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Roosevclt wie-ergewWt
Der größte Wahlsieg - er amerikanischen Geschichte - Newyoet im Fieber

Newyork , 4 . November.
(Letzter gunkberlcht)

Rach den bisher vorliegenden Meldungen hat Roofe-
velt weit über 300 Wahlmännerstimmen auf

sichvereinigen können. Da bei insgesamt 531 Wahlmännern

die Mehrheit nur 266 beträgt , ist der bisherige Präsident

damit aus weitere vier Jahre wiedcrgewählt worden.
*

Ncwyork, 4 . November.
Gegen Mitternacht drängen sich über eine halbe

Million Menschen im Bergnügungsviertcl Ncwlwrks
vom Broadway und der 8 . Avenue bis zur 5 . Avenue . Auf
dem Times - Square stauen sich die Mcnschcnmassen, die von
berittenen Polizisten und zahlreichen Tonfilmnpparaten und
Laulsprcchcranlagcn überragt werden ; Menschen aus allen
Schichten der Millionenstadt erwarten mit fiebcrhaster Span¬
nung die Wahlergebnisse , und die Unterhaltung dreht sich nur
um Nooscvclts „Erdrutsch " , wie die Amerikaner einen
großen Wahlsieg bezeichnen.

Ein Erfolg des bisherigen Präsidenten ist zwar von
den meisten erwartet worden , trohdem kam ein derartig
durchschlagender Erfolg völlig über¬
raschend. Erwartungsvoll starrt die Menge auf die laufen¬
den Lustbänder über den Kinos und Theatern , die teilweise
in Wolkcnkrntierhöheangebracht sind, und die den von Minute
zu Minute überwältigenderen Sieg Rooscvelts verkünden,
was mit begeisterten Jubelrusen ausgenommen wird.

I » der 5 . Avenue hat man an dem gewaltigen Gebäude der
Roikcscller Radio Eity eine riesige Landkarte der Bereinigten
Staaten angebracht , ans der alle Staaten , die Rooscvelt ihre
Stimme gegeben haben , grün auslcuchten, während die Staa¬
ten, in denen Lnndon siegte , in rotem Licht erscheinen. Schon
um Mitternacht ist diese Landkarte säst vollständig
grün. Nur ein kleiner roter Zipfel im Gebiet der nörd¬
lichen Ncucngland - Staaten erinnert an die Kandidatur der
schwer geschlagenen Republikanischen Partei.

Nach den jetzt eingcgangencn Wahlergebnissen wird die
demokratische Mehrheit im Kongreß vielleicht noch diejenige
von 1934 übcrtrefsen . Roosevclt verfügt bereits über mehr
Stimmen , als er 1932 im Wahlkamps gegen Hoovcr, wo cs
nicht nur um den damals noch »«erprobten neuen Kurs,
sondern auch um die Abschaffung der Prohibition ging . Ob¬
wohl aus mehreren Staaten die Wahlergebnisse einzelner
ländlicher Bezirke noch nicht vorlicgen , führt Präsident
Rooscvelt um 1 Uhr morgens Ncwqorkcr Zeit <7 Uhr
MEZj in 45 von den 48 Staaten der Union . Be¬
sonders in den dicht besiedelten hochindustrialisierten Lst-
staatcn Pennsylvania , Ohio und Ncwyork scheint er eine ge¬
waltige Stimmcnzahl auf sich vereinigt zu haben . So hat
Roosevclt z. B . im Staate Ncwyork, der früher als ausge¬
sprochen republikanisch galt , beinahe doppelt so viel
Stimmen erlangt wie London.

Präsident Rooscvelt hat den Wahlausgang im Kreise
seiner Familie und einiger Freunde aus seinem Gut in Hyde-
park erwartet . Er hat das Ergebnis der Wahl mit großer
Befriedigung entgegengenommen und gegenüber einigen
Nachbarn zum Ausdruck gebracht, daß er sich über . den
größten Wahlsieg der Geschichte Amerikas " ausrichtig sreue.

Ver Verlaus der Wahl
Washington , 3. November.

Ter gegenwärtige Wahlkampf , der als der erbittertste
seit der dem Bürgerkrieg vorangegangenen Wahl von 1860
angesehen wird , erreichte erst am Montag nach Mitternacht
sein Ende. Rooscvelt und Landsn forderten beide
die 55 Millionen Wahlberechtigten aus, am heutigen Diens¬
tag ihre Wahlpflicht zu erfüllen und zu entscheiden, welche
Art von Regierung in den nächsten vier Jahren die Ge¬
schicke der 128 Millionen Menschen der Bereinigten Staaten
lenken soll.

Es handelt sich diesmal um eine klare Scheidung der
Geister von säst weltanschaulichem Ausmaß , denn es geht
um die Frage , ob eine Zentralregierung die Kontrolle über
Industrie und Landwirtschaft , Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer, Finanzgebarung und Zollsragen ausüben darf oder
nicht . Eine solche Kontrolle bedeutet hierbei nicht die Un-
terhindung der freien Wirtschaft , sondern stellt Maßnahmen
teils sozialer, teil planwirtschaftlicher Natur dar , um eine
Ausbeutung der Bodenschätze und Arbeitskräfte sowie un¬
gesunde Preisschwankungen zu verhindern und das Ar¬
beitsproblem durch Arbeitslosenversicherung und Alters¬
renten, ferner durch Regelung von Arbeitszeit und Arbeits¬
lohn, einer Beruhigung , wenn auch nicht der endgültigen
Lösung, zuzuführen . Rooscvelts grundsätzliche Gegner , die
von Pioniergeist und freier Entschlußkraft sprechen , durch
die die Vereinigten Staaten erschlaffen und groß geworden
seien , vergessen, wie von demokratischer Seite betont wird,
daß die Grenzen des Landes 1890 erreicht worden seien,

und daß daraus eine rückläufige Welle begonnen habe, die
allmählich zu industriellen und jetzt auch landwirtschaftlichen
Schwierigkeiten , ähnlich denjenigen Europas , geführt habe.

Bon morgens 6 Uhr bis abends 9 Uhr sind die Wahl¬
lokale in allen größeren Städten geöffnet und überall bil¬
den sich lange Reihen von Wählern . Diese treten einzeln
an den Wahltisch heran , weisen sich aus und verschwinden
in der Wahlzelle, wo entweder die Wahllisten mit den Ab¬
zeichen der verschiedenen Parteien aufliegen oder die mo¬
dernen Wahlmaschinen stehen. Roosevclt und London nebst
Familie genügten am frühen Vormittag ihrer Wahlpflicht
und mußten immer wieder dem Blinkfeuer der Photo¬
graphen standhalten.

Die letzten Bargeldwetten stehen 2s4 : 1 für Rooscvelt.
Für London wird dagegen wenig Geld angeboten , so daß
der Wettbetrieb nicht sehr groß ist.

Die republikanische Partei , die hauptsächlich von der
Schwerindustrie finanziert wird , hat bereits über sieben
Millionen Dollar für die Wahl Londons ausgegeben , und
selbst die Kommunisten haben Wahlausgaben von über
100 000 Dollar angemeldet . Bekanntlich müssen alle Wahl¬
ausgaben dem Wahlausschuß des Bundessenats gemeldet
werden.

Von den 432 neu zu wählenden Abgeordneten waren
drei Abgeordnete bereits im September in Maine gewählt
worden , und zwar siegten dort die Republikaner , woraus
sie die Hoffnung auf einen heutigen Sieg schöpfen . Die
Demokraten dagegen geben ihre Sache nicht einmal in
Kansas verloren , wo London Gouverneur ist . Sie glauben,

Rovfevekt «nt» sein Gegner Land »«

daß der eigene Staat , wenn auch mit knapper Mehrheit , von
London abrücken werde.

Die Spannung ist ungeheuer , da niemand mit Sicher¬
heit weiß , wie die jungen Wähler und die älteren erstmalig
zur Wahlurne Gehenden stimmen werde » . Viele republika¬
nische Z eit ungs Unternehmer, denen besonders die
von Rooscvelt geforderten soziale» Lasten nicht behagen,
sagen eine Wahl Landons voraus , wäbrend ihre Schrift¬
leiter mit einem großen Sieg Rooscvelts rechnen. Im
allgemeinen waren die Zeitungen , wenigstens in ihre » rei¬
nen Nachrichtenteilen, fair und druckten die Reden von bei¬
den Seiten in vollem Umfange ab.

Ta das Wetter günstig ist , rechnet man mit wenigstens
45 Millionen Stimmen und glaubt , daß sich 25 Millionen
für Roosevclt aussprechcn werden . Allerdings gibt die
Stimmcnzahl nicht notwendigerweise den Ausschlag , denn
es wird nach Wahlmännern gewählt , deren Zahl 531 be¬
trägt und aus der Summe der 96 neuzuwählendcn Sena¬
toren und 435 Abgeordneten sich ergibt.

Die Zahl der Wahlmänner ist in jedem Staat ver¬
schieden , da jeder Staat zwar zwei Senatoren hat , die Zahl
der Abgeordneten sich aber nach der Einwohnerzahl richtet
und durch die alle zehn Jahre vorgenommcne Volkszählung
neu festgesetzt wird . Daher haben viele kleine Staaten nur
drei Stimmen , während Ncwyork über 47 Stimmen verfügt
und demgemäß von beiden Parteien stark umworben wird.
Immerhin entscheidet auch in Ncwyork, wie in allen anderen
Staaten , die einfache Mehrheit über den Sieg der betressen¬
den Wahlmännerliste , die darauf geschloffen zu ihren Kan¬
didaten geht. Es gibt weder eine Verhältniswahl , noch
nützen dem in dem einen Staat siegenden Kandidaten die
die einfache Mehrheit übersteigenden Stimmen , da bei dem
Gesamtergebnis lediglich die Zahl der Wahlmännerstimmcn
ausschlaggebend ist.

Konservative Sachkenner geben heute Roosevclt 277,
London 254 Wahlmännerstimmcn , während viele Jour¬
nalisten Roosevclt bis zu 400 Stimmen zusprechcn. Das
endgültige Wahlergebnis wird wegen der vielen ländlichen
Wahlbezirke und der späten Stunde des Wahlschluffes vor¬
aussichtlich erst um Mitternacht oder gar Mittwoch früh be¬
kanntgegeben.

..Tristan und Molde" in England
Das Londoner Gastspiel der Dresdener Oper — Begeisterungs¬

stürme in Eovcnt Garden
London, 4 . November.

(Letzter Funkberich»
Auch der zweite Abend des Gastspiels der Dresdener

Staatsoper hat sich mit der Aussührnng von „Tristan und
Isolde" unter der Stabführung von Karl Böhm zu
einem volle » Erfolg gestaltet. Die Riesenoper in Eovcnt Gar¬
den war wieder bis aus den letzten Platz gefüllt, und immer
wieder rissen die große» Leistungen dieses unübertrefflichen
Ensembles die Zuhörer zu wahren Begeisterungsstürmen hin.

Die Kunst der Dresdener Staatsopcr findet auch in den
führenden Blättern der Londoner Morgcnpresse volle An¬
erkennung. Vor allem drei Leistungen sind cS, die rückhaltlos
bewundert werden : Die Art , wie Karl Böhm sein Orchester
leitet, ferner Julius Poelzer als Tristan und Anny
» onetzni als Isolde , die sich in ihren Leistungen geradezu
überbotcn und in London edelste Sangeskunst dargebotcn
haben. Der „Daily Telegraph " nennt die drei — Böhm , Poelzer
und Anny Konetzni — vom Himmel gesandte Künstler.

Richard Strauß hat gestern sein Werk „Tod und Ver¬
klärung" dirigiert , das von dem Studcnicnorchcstcr in der
Royal Academy os Music gespielt wurde.

..Agrarpolitik im Dritten Reich"
Staatssekretär Backe in Stockholm

Stockholm, 2. November.
Zu ihrer ersten Veranstaltung in der diesjährigen

Winterzeit , die am Montagabend in dem großen Saal des
Grand -Hotels stattfand , hat die schwedisch - deutsche Vereint-
gung den Staatssekretär im Reichsernährungsministcrium
Herbert Backe zu einem Vortrag über „ Die Agrarpolitik
im Dritten Reich" eingeladen . Nach einer Begrüßungs¬
ansprache des Vorsitzenden der Vereinigung , General
de Champs, ergriff Staatssekretär Backe das Wort zu
seinem Vortrag.

Die Erlöse der deutschen Landwirtschaft a »S dem Ver¬
laus ihrer Erzeugniflc konnten seit 1932 von 6,4 Mil¬
liarden RM aus 8,8 Milliarden RM gesteigert
werden . Die landwirtschaftliche Erzeugung stieg im Verfolg
der Erzeugungsfchlacht so an , daß 1935 rund 80 v . H . des
Bedarfs an Lebensmitteln aus eigener Erzeugung gedeckt
werden konnten gegen nur 65 v . H . im Jahre 1927.

Die Zahl der Geburten weist aus dem Lande im Zuge
der nationalsozialistischen Agrarpolitik eine ständige Steige¬
rung aus , während sie bis zur Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus ständig zurückging.

Der Vortrag des Staatssekretärs hinterließ einen großen
Eindruck aus die Anwesenden . Ein herzlicher Beifall war
di « Bestätigung hierfür. Die Dankesrede hielt Kammerherr
Gras von Essen, die er mit den besten Wünschen zum
Gelingen deS großen Werkes im Kamps um die Freiheit
des deutschen Volkes schloß.



Kabinettsumbildung in Wien
Wicn, 4 November.

(Letzter ssuntveeicht)
Tie bereits vor einigen Tonen onncdeutrte Möglichkeit

einer Umbildung des Kabinetts noch vor den kommenden
außenpolitische» Verhaiidliiiigen ist im Lause dcS Dienstag-
abend in eine» entscheidende» Abschnitt getreten.

Noch de » lcnicn Informationen steht nnnmehr fest , dost
vier Ni in ist er aus der Negierung auS>
scheiden, und zwar der Vizekanzler Baar - Baren-
scls, der Fiuaiizminister Drnxlcr, der Handelsminister
Storlingcr und der Instizininistcr H a »> m e r st c i n >
E q » ur d.

Dafür treten in das Kabinett ein:
als Vizekanzler Fcldiuarschaüculnant Hülgerth, der

vor kurzem zum Führer der Fruntmiliz ernannt wurde . Hül-
gcrts ivar bisher Landeshauptmann in Kärnten;

als Innenminister G l a i s e > Horsten»», der bisher
Minister ohne Geschäftsbereichwar;

als Lichcrhcitsminister N e u st S d t e r - S t ü r m e r,
dieser war seinerzeit Sozialministcr und wurde später Ge-
sandler in Vndapest;

als Hnndelsminister der lssrazer UnivcrsitätSprofessor
On Taucher; als Fiunuzmiuislcr der bisherige Finanz-
rcfercnl der Gemeinde Wien, Neumaqcr.

Als Iustizministcr wird wahrscheinlich der Rat dcS
Oberste» tücrichtshoscS Pilz ernannt werden , doch steht
diese Ernennung noch nicht fest.

Ferner wurde dem Lozialminister ein Staatssekretär
für Arbcitcrwcsen in der Person dcS Leiters der Poftgcwerk-
schast Hans Nott bcigcgcbcn.

Um 0 .30 Uhr wurde folgendes amtlichesKommu-
niqns ansgegcben:

„Bmidcskanzler Or. Schuschnigg hat am Dienstag
dem Bundespräsidcnteii die Gcsamtdemission der
Bundesregierung und der Staatssekretäre vorgeschlagen, die
dieser angenommen hat . Zugleich hat der Bundespräsi¬

dent Or. Schuschnigg zum Bundeskanzler und auf dessen Vor¬
schlag den Ärneralkommandanien der Jronlmiliz , Ieldmar-
schalleutnant Ludwig Hülgerth zum Vizekanzler, den Rat
des Bundesgerichtshofes Or. Adolf Pilz zum Bundes-
minisler für Justiz den Sektionschcs Or. Pernter zum
Bundesniinistcr für Unterricht, den Hosrat Or. Joses Resch
zum Bundcsminisier für soziale Verwaltung , den Obersenats-
rat der Gemeinde Wien , Or. Rudolf Neumeh er, zum
Bundcsminisier für Finanzen , den Ockononiierat Peter
Mandorser zum Bundcsminister für Land - und Forst¬
wirtschaft, den ausierordentlichcu Univcrsitätsprosessor Or.
Wilhelm Taucher zum Bundesininister für Handel und
Verkehr ernannt

Ferner hat der Bundespräsidcnt mit der Leitung des
Bundesminisieriums für Landesverteidigung den Bundes¬
kanzler Or. Schuschnigg betraut und den (Gesandten in
Budapest Odo Neustädter - Stürmer, sowie den
Gencralstaalsarchivar Or. t>. «. Edmund Glaise - Hor-
stenau zu Bundesininistern ernannt , wobei in Aussicht
genommen ist , dem elfteren die Angelegenheiten der öffent¬
lichen Sicherheit, dem letzteren die übrigen Angelegenheiten
der inneren Verwaltung zu übertragen.

Schließlich hat der Bundespräsidcnt dem Bundes¬
kanzler als Staatssekretäre Or. Guido Schmidt für die
auswärtigen Angelegenheiten , den Bundeskulturrat Guido
Zernatto für die Angelegenheiten der Vaterländischen
Front , den General der Infanterie Wilhelm Zehner für
die Angelegenheiten des Bundesminisieriums für Landes¬
verteidigung und dem Bundesministerium für soziale Ver¬
waltung den Bundeswirtschastsrat Hans Rott als Staats¬
sekretär beigegcben. "

Die Minister Pernter , Mandorser , Resch und Glaise-
Horstcnau gehörten bereits dem bisherigen Kabinett an,
wobei Glaise -Horstenau jedoch nur Minister ohne Geschäfts¬
bereich war . Von den neuen Ministern waren Hülgerth und
Neustädter -Stürmer Mitglieder der Heiniwehr . Sie ziehen
in das jetzige Kabinett als Fachminister ein.

DerVeeffefeldzug gegen Danzig
Danzig , 3 . November.

Zu dem polnischen Presseseldzug gegen Danzig
nimmt der Danzigcr Pressedienst wie folgt Stellung:

Die Vermutung , daß Polen den Völkerbundsauftrag
gegenüber Danzig zur Stärkung seiner eigenen Position
ausnuycn möchte , wird leider verstärkt durch den systema¬
tischen Presseseldzug, den Polen in diesen Tagen gegen
Danzig zu unternehmen für richtig befunden hat . Wenn es
sich dabei nur um die Blätter der Opposition handeln würde,
die gewohnheitsmäßig gegen Danzig Stimmung machen,
könnte man darüber hinwcggehen. Tie Tatsache aber , daß
Blätter wie der . Kurjer Poranny" die Führung in
diesem Presseseldzug übernommen haben, hat in Danzig
Besorgnis hervorgcrusen.

Ter » Kurjer Porannh " hat eigens einen Berichterstat¬
ter nach Danzig entsandt mit dem bestimmten Auftrag , Danzig
den Vorwurf der Illoyalität gegenüber Polen zu machen und
diesen Vorwurf durch Greuelmärchen, deren Ab¬
surdität eine sachliche Entgegnung von selbst verbietet, zu
» stützen "

. Dieser Korrespondent bat seinen Auftrag dadurch
zu erfüllen gesucht , daß er gegen die Danziger Regierung die
ungeheuerlichstenAngriffe erhoben hat , so daß sich der Poli¬
zeipräsident von Danzig genötigt gesehen hat , die betreffende
Nummer des polnischen Blattes beschlagnahmen zu
lassen. Dabei hat die polnische Presse auch wieder zu der
Methode zurückgegriffen, innere Gegensätze zwischen Partei
und Staat in Danzig zu konstruieren und aus der Tatsache,
daß der Präsident des Senats Greiser zu einem mehr¬
wöchigen Kurauscnthalt nach Bad Wildungen fahren mußte,
die kühnsten Kombinationen hcrzuleiten.

Der » Danziger Vorposten" weist alle diese
Gerüchte mit der Erklärung zurück , daß Senatspräsident
Greiser das unverminderte Vertrauen der NSDAP besitzt,
und daß nach der Verengung der Beziehungen zwischen
Partei und Staat niemals ein besseres Verhältnis zwischen
dem Führer der Partei und dem Führer der Regierung hat
herrschen können als gegenwärtig.

Tie polnische Presfepvlcmik erleichtert zweifellos nicht

die Zusammenarbeit zwischen Danzig und Polen , an der
beide Teile in gleicher Weise interessiert sind , und zu der dir
Danziger Regierung stets loyal die Hand geboten hat . Tie
polnische Regierung müßte deshalb selbst ein Interesse ha¬
ben , derartige Ausfälle der Presse zu verhindern . Die Lage,
in die Polen durch den Auftrag des BülkerbundsratcS ge¬
kommen ist, ist ohnehin schwierig genug . Tie polnische Regie¬
rung muß also ein Interesse daran haben , diese Lage nicht
noch mehr zu komplizieren durch eine Spannung zwischen
Danzig und Polen , wie sic ganz offenbar von einem Teil der
polnischen Presse gewünscht oder doch veranlaßt wird.

*
Tie englische Presse zur ParlamentScröfsnung

London, 4. November.
(Letzter Funlbertchy

Tie Eröffnung des Parlaments durch König
Eduard VIII . wird von der gesamten Morgenpresse sii
Leitaussätzen besprochen.

Die „Times" unterstreicht dabei die erfreuliche Tatsache,
daß in der gestrigen Parlaincntssitzung in vielen Punkten der
Innenpolitik eine Uebereinstimmung zwischen der Regierung
und der Opposition zutage getreten sei , und gibt der Hoff¬
nung Ausdruck, daß im Lause der Zeit diese Zusammenarbeit
sich auch aus das wichtige Gebiet der Außenpolitik und der
nationalen Verteidigung erstrecken werde.

Die „Mornin g Post" weist aus die politische Bedeu¬
tung der Tradition und des alten Zeremoniells hin, die auch
bei der Parlamcntserössnung wieder so sichtbar zutage ge¬
treten seien und deren Erhaltung keine leere Form därstelle.

Die „Daily Mail" hebt besonders den Entschluß des
Königs hervor, im nächsten Jahr Indien zu besuchen . Tie
ganze Welt werde dadurch an die Tatsache erinnert , daß der
König von England gleichzeitig auch das Haupt eines riesigen
Staatenbundcs sei.

Der oppositionelle „Daily Herald" bedauert, daß die
Rede des Königs nicht ein einzigesmal einen Hinweis auf die
noch bestehende Erwerbslosigkeit enthalten habe . In außen¬
politischer Hinsicht sucht man verzweifelt nach einem Vorschlag,
durch de» mit einiger Aussicht die Kriegsgefahr gebannt wer¬
den könnte.

..Ein Dorskrach"
Berlin , 3 . November.

Unter der Ucbcrschrift »EinDorskrach als Gegen¬
stand der großen Politik ? " läßt sich der Völkische Beobachter
aus Danzig meiden:

In den letzten Tage» hat fast die gesamte polnische
Presse einen regelrechten Pressekrieg mit Tan-
; i g geführt . In Danzig niußte die Vermutung aufkommcn,
daß die polnische Oesscnilichkeit durch Polens Genfer Auf¬
trag in Danzig tatsächlich in Versuchung geführt worden ist
und daß die Angriffe der polnischen Presse den Zweck der
Einleitung irgendwelcher polnifchen Forderungen dienen
sollten.

Nachdem nun der Polizeipräsident von Danzig sich ge¬
zwungen sah , eine Reihe polnischer Blätter zu verbieten und
zu beschlagnahmen, haben die Warschauer Blätter zu einem
neuen Schlage ausgeholt . In ihren Sonntagsausgaben
bringen sie unter großen Schlagzeilen Meldungen über einen
Dorsstreit, der sich in Schöncberg an der Weichsel im
Freistaat abgespielt hat . Tic Tatsache, daß drei Dorfbewoh¬
ner während der Nacht zum Sonnabend von bisher völligunbekannten Tätern in ihren Häusern belästigt, jedoch nicht
verletzt wurden , wird zu einem » Ueberfall von National¬
sozialisten auf Polen " umkonstruiert . Die Untersuchungen
haben ergeben, daß die drei Uebersallenen Mitglieder der
Danziger Arbeitsfront , einer nationalsozialistischen Organi¬
sation , sind , und als Polen im Dorf nicht bekannt waren.
Tic Uebersallenen selbst können über die mutmaßlichen Täter
keine Aussagen machen . Das Vorhandensein einer polnischen
Minderheit in diesem deutschen Dorf ist bisher von nie¬
mandem behauptet worden . Von IN43 Wahlberechtigten
haben bei den Volksiagswahlen im Jahre 1935 nur 4 für
die polnische Liste gestimmt.

Polnischerseits konnte immerhin vermutet werden , daßder Ueberfall auf den einen Einwohner des Dorfes Schöne¬

berg darauf zurückzuführen ist , daß er seine Wohnung süreinen heimlichen, unangemeldete » polnischen Schulunterricht
zur Verfügung gestellt hatte , was doch nicht unbekannt ge¬blieben zu fein scheint . Aber falls auch solche Zusammen-
hänge bestehen sollten, ist die scharfe Sprache der polnischen
Presse zu diesem Fall vollkommen fehl am Platze.

Der „Danziger Vorposten " äußert zu diesen Vorgängenu . a . : Die Nusbauschung, die diese Vorfälle in der polnifchen
Presse gesunden haben , ist so offensichtlich , daß wir diese
durchsichtigen Versuche, einen Dorfstreit zu einem Gegen-stand der großen Politik zu stempeln, zurückweiscn müssen.

Weiter schreibt das Blatt »och, die Danziger Bevölke-
rung habe sich bisher so oft bei polnischen Provokationen
zurückhaltend und beherrschend gezeigt, daß man auch indiesem Fall annehmcn müsse , der Schöneberger Dorfkrachhabe sich anders abgespielt , als es die polnische Presse im
Interesse ihrer Zwecke wahrhabcn wolle.

Der Vormarsch der Nationalen
Iclavcra de la Reina , 3. NovemberAm Dicnstaanacbmittag sind fast zur gleichen Zeitnationalen Truppen in Mostoles und in Villaviciosa de Otcinmmichicrt. Die glugwasse unterstützte den Vormarschdurege Tätigkeit.

Wie der nationale Sender Jaca mitteil«, ist der vor Ba,lona gelegene Flugftascn Prat del Llobrcgat. wo mehrere Ltgeschwader der Roten ltationicri sind , von nationalen Flieg,erfolgreich bombardiert worden. Zwei zur Avwehr aukacsacne rote Jagdflugzeuge wurden , »m Niederachen gezwunaAuf dem Flugdascngclände fallen die Bomben der nationa« lieger groben Schaden angcrichtct baden. Nach dem Bombangriff sind zwei Lustbcobachtungsposten erschossen worbweil sie das Herannahen der seindltchen Flugzeuge nicht rezeitig gemeldet hatten.

vie Wiener Besprechungen
Wien , 3 . November.

In , Rahmen der vo» der „Union der auswärtige»
Pressevertreter " veranstaltete » Vortragsreihe sprach Dien «,
tagnachmittag Staatssekretär des Auswärtigen Or. Guido
Schmidt über das deutsch österreichische Verhältnis sei,
dem 11 . Juli , sowie Uber die Grundzüge der österreichischen
Haltung hinsichtlich der bevorstehenden Treierbesprechungen
in Wien . Gleichzeitig teilte er mit , daß er aus Anregung
des deutsche » Aukenministers Freiherr von Neu ra,h
durch Botschafter von Papen in der zweite» November
hälste »ach Berlin reisen werde.

Grundsätzlich, so erklärte Or. Schmidt , sei sestzustellcn
daß die i» die » cuen Vereinbarungen vom 11 . J » lj gesetzten
Hofsnungen sich erfüllt hätten . Eine allgemeine Ent¬
spannung sei sichtlich sestzustellcn. Somit sei das Haup,-
ziel des Abkommens, die Zeit einer getrübten dreijährigen
Vergangenheit zu beenden, im allgemeine » erreicht. Auch
die Presse bemühe sich offensichtlich , dem neuen Entwicklungs¬
abschnitt zwischen Berlin und Wien Rechnung zu tragen
von einzelnen gelegentlichen Entgleisungen abgesehen.

'
Durch eine befriedigende Regelung der Frage der Füh.

rung der Hoheitszeichen, die besonders im Reiseverkehr eine
einschneidendeRolle gespielt habe , sei es auch gelungen, diesen
Verkehr von Land zu Land günstig zu beeinflussen, der leider
noch durch die valutarischen Schwierigkeiten gehemmt werde.
Der Redner erwähnte in diesem Zusammenhang gewisse
Zwischenfälle, die sich beim Bestich rcichsdeutscher Gäste ab¬
gespielt hätten , die aber nicht Schuld dieser Besucher seien,
sondern aus das Konto jener Kreise znrllckznsührcn seien , die
den Sinn des Abkommens noch immer verkennen würden.

Dann ging Or. Schmidt ans die Mailänder Rede
Mussolinis ein, die Oesterreichs Unabhängigkeit dog¬
matisch unterstrichen habe . Das verständnisvolle Entgegen¬
kommen Italiens auch in wirtschaftspolitischer Hinsicht be-
zeichnete der Vortragende als Akrivum sür Oesterreich.

Im weiteren Verlaus seiner Ausführungen ging der
Vortragende zunächst aus die allgemeine politische Lage in
Europa ein , die einerseits durch die Krise Genfs infolge der
verfahrenen Politik des Völkerbundes und andererseits durch
die ständig zunehmende Erschütterung des Kollektivgedankcns
gekennzeichnet sei , wobei Or. Schmidt ans Belgien hinwies.
Oesterreich bekenne sich dennoch, wie er bei der letzten
Völkerbundstagung ausgesührt habe , nach wie vor zum Ge¬
danken des Völkerbundes , allerdings unter der Voraus¬
setzung einer grundlegenden Reform , bei der es mitzuarbei-
tcn jederzeit bereit sei . Dabei halte Oesterreich an der For¬
derung der Loslöfung des Friedensvertrages von der
Genfer Institution grundsätzlich fest . Außerdem vertrete die
österreichische Regierung die Ansicht, daß der Völkerbund
sich nicht mit Fragen beschäftigen sollte, die leichter in un¬
mittelbarem Gedankenaustausch bereinigt werden könnten.
Tie Reise des italienischen Außenministers Ciano nach
Deutschland könne in diesem Zusammenhang als bedeut¬
samer Fortschritt bezeichnet werden.

Was die kommenden Besprechungen der Staaten der
römischen Protokolle betreffe, so hätten dicfe in
erster Linie den Sinn , die Uebereinstimmung in grundsätz¬
lichen Fragen sinnfällig der Welt vor Augen zu sühren.
Außerdem werde die erneute Aussprache Gelegenheit biete»,die verschiedensten wirtschaftlichen und politifchen Fragen
einer gründlichen Klärung zu unterziehen.

Aus eine Zwischensrage, ob Oesterreich beabsichtige , sich
zum Mittler der ungarischen Revisionswünsche zu machen,
erklärte Staatssekretär Schmidt , daß letzten Endes diese
Frage Budapest allein angehe, daß aber begreif¬
licherweise in Oesterreich größte Sympathie sür solche
Wünsche des befreundeten Nachbarvolkes , mit dem man jahr¬
zehntelang unter einem Dach gewohnt habe , bestände.

General Mdz -Smigly Marschall Polens
Warschau , 3. November.

Wie amtlich bekanntgcgeben wird , hat der Präsident
der polnischen Republik als Oberster Befehlshaber der be¬
waffneten Macht beschlossen , dem General Rvdz-
Smigly die Würde eines Marschalls von Polen
zu verleihen . Diese höchste Auszeichnung erfolgt in An¬
erkennung der seit Wiedererlangung der Unabhängigkeit
von dem Generalstabschcs als Nachfolger des ersten Mar¬
schalls von Polen Joses Pilsudski erfochtenen Sieg und
seiner großen Verdienste um Volk und Staat und ent¬
spricht dem allgemeinen Willen von Volk
und Heer.

Die seierliche Uebergabe des Marschallstabes durch den
Staatspräsidenten wird am 10 . November im königlichen
Schloß in Warschau vor den Fahnen der Wehrmacht in An¬
wesenheit der höchsten staatlichen Würdenträger und der
Geistlichkeit , der Regimentsabordnungen und Vertreter aller
Kreise der Nation erfolgen.

400 Lowjetrusfen nach Katalonien
Paris , 3. November.

Im Bahnhof von Prrpignan sind 4 » v Sowjctrusi « "
etngrtrosscn, dir in Kraftwagen über die Grenze nach Kata¬
lonien wciterbcsördert wurde».

Aus Avila wird gemeldet, daß die meiste » Stellungen an
der Somosicrra Front von ihren marxisltsche » Verteidigern ver
lassen worden seien ; der russische General Varalink, der
mtt der mtlttSrischc» Leitung in diesem Abschnitt betraut tti.
habe Madrid mitgetcilt , daß er nicht mehr die Verantwortung
sür die weitere» Operationen iiberncynic, da die Milizen nta >i
mehr seinen Befehlen gehorchen.

Sie Eintopfgerichte
Berlin . 3. November.

Der Leiter der Wirtscbastsgruppe Gaststätten- und Beber-
bcrgungsgcwcrbe teilt seinen Mitgliedern mtt , daß für
zweiten Eintopssonntag am 8. November 1936 solgende vier
Eintopfgerichte sür die Gaststätten vorgeschriebe» sind:

1 . Lössclerbsen mit Einlage . ..2. Hammel, oder Rindfleisch mtt Weiß- oder Wtrsingiod >.
3. Gemüsetops, vegetarisch oder mtt Flctschetnlagc.

Den Haussrauen bleibt die Wahl der Eintopfgerichte «cum
überlassen.

Bor einem Besuch dcS ungarischen ReichSvcrwcscrS in Rom
Budapest. 3. November

Rach Blättermeldungcn wird der Reichsverwcser vo"
Horthy in Begleitung des Ministerpräsidenten Daran» ! un
de - Außenministers von Kanha Ende des Monat » der itaue»
schen Regierung ln Rom einen Besuch abpatten . Ein« ""
Uche Bestätigung dieser Meldung liegt bisher noch nicht »o
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König Boris von Bulgarien
besichtigt die „ Emden"

Ter Schulkreuzer „Emden* wurde
bei seinem Besuch der bulgarischen
Hauptstadt Varna am Schwarze»
Meer von König Boris besichtigt.

(Associated Preß — K .)

ie Streikbewegung In USA dehnt sich aus — ZW Schisse,
80 WO Arbeiter bctrosfen

Rewqork, 4. November.
Ter Hafenarbeitcrausstand führte am Dienstag zu mei¬

eren Zmnpalhicstrciks. Nach den letzten Meldungen sind etwa
Schisse in den verschiedenen Hasen der Westküste , sowie

an der atlantische » Küste und an der Küste des Golf von
Ncxiko scstgclegt . Insgesamt etwa 80000 Arbeiter sind von
cm Streik betroffen, darunter Arbeiter in den Industrie-
weigc», deren Betrieb ,um großen Teil von der Schiffahrt

abhängig ist. Der Streik in Newvork wird von der inter-
ationalcn Lecmanngewerkschast nicht gebilligt. Diese ver¬

sucht, den Ailantikdicnst ausrecht;nerhaltcn und erklärt , sie
-erde ibre Leute mit allen ihr zur Verfügung stehenden gcsetz-
tchen Mitteln gegen gewisse kommunistischeGruppen schütze» ,
ic damit droben, daß sie die bei einem früheren Streik an-
ewandicn Zwangsmaßnahmen wiederholen würden.

Die AmericanMerchant Line gab bekannt, daß ihr Dampfer
.Trader* Dienstag abend mit voller Besatzung die Ausreise
ach London antrclen werde trotz der Bemühungen des Streik-
usschusscs, dies zu verhindern.

*
Ausbildung spanischer roter Flieger in Frankreich

Paris , 4 . November.
Das .Journal* hat eine Untersuchung über die (Gerüchte

» » geleitet , wonach in allernächster Feit SO Flugschüler
ns dem roten Spanien in Bonrgos erwartet werden, um an
er dortigen Fliegerschule ihre Ausbildung zu erhalten . An
» ständiger Stelle, so erklärt das Blatt , habe man diese Tat-
achc nicht abgcslrittcn, man habe sogar hinzugesügt, daß der

esclil - liabcr diesesLehrganges bereits in BourgoS cingctrosscn
ci , um die Vorbereitungen für die Unterkunft der Flugschüler
u trcst'cn . Der französische Lustfahrtminislcr habe bereits seit
ungern seine Zustimmung zu diesem Lehrgang erteilt.

Letzte Aadiomeldungen
Tie Hearst Presse erkennt den Erfolg RooseveltS an

Rewqork, 4 . November.
Die zur Hearst- Zeitungsgruppc gehörende Zeitung „New-

V o r k - A nie r i ca n* erklär» in ihrer um 21 .30 Uhr Rewvor-
ker Zeit (3 .30 Uhr MEZ ) erschienenen Sonderausgabe auf
Grund der bis 21 Uhr vorhandenen Teilergebnisse, daß
Roosevelt ohne Zweifel wieder gewählt worden
sei . Die Hearst Presse hatte bekanntlich während des ganzen
Wahlkampfes den republikanischen Kandidaten Landon unter¬
stützt.

*
Vor einem Verbot der politischen Uniformen in England

London, 4. November.
Die politischen Korrespondenzen der führenden Londoner

Morgcnzeitungcn melden übereinstimmend, daß das Tragen
politischer Uniformen verboten werden wird.
In der nächsten Woche werde die Negierung dem Parlament
ein entsprechendes Gesetz zuleitc» . Außerdem sollen nach der
. Morning Post * die Vorbedingungen geschaffen werden,
politische Aufmärsche in bestimmten Gebieten verhindern zu
können. Ferner soll das Gesetz von lW8 so ausgcbaut Werden,
daß die Befugnisse der Polizei zur Aufrechterhaltung von Ruhe
und Sicherheit ausreichend sind.»

Wieder Brotprciscrhöhung in Paris
Paris , 4 . November.

Die Einführung der 40 Stunde » Woche in den verschiede¬
nen Betrieben bringt für ganz Frankreich eine neue Preis¬
steigerung mit sich . Das Brot, das in den letzten Wochen
bereits mehrfach im Preise erhöht wurde, und das im franzö¬
sischen Haushalt die Kartossel ersetzt , wird am Tage der Ein¬
führung der 40- Itnnden - Woche im Bäckereibetrieb, d . h . ab
13. November, erneut um 10 Centimes das Kilo er¬
höht werden.

Feierliche Eröffnung im Oberhaus
Aussprache über die Dankadresse an den König

London , 3 . November.
Die Erössnung der neuen Parlamentstagung durch

König Eduard VUI. im Oberhaus erfolgte in dem bei
dieser Gelegenheit üblichen prunkvollen Rahmen . Außer
den Lords und den weiblichen Oberhausmitgliedcrn in
ihren pclzvcrbrämten Roben und prächtigen Kleidern war
das gesamte diplomatische Korps , darunter auch der deutsche
Botschafter von Ribbentrop, anwesend . Ter König
trug unter seinem purpurfarbenen und goldvcrzicrtcn Samt-
mantcl die Adiniralsunisorm . Da der König »och ungekrönt
ist , trug er während der Zeremonie nicht die Krone , sondern
den Admiralshnt . Als er in feierlicher Prozession das Ober¬
baus betrat , wurden die Reichskrone , das Staatszepter und
der Reichsapfel vor ihm hergetragen . Da König Eduard
unverheiratet ist , stand zum ersten Male seit langer Zeit
nur ein einziger Thronsessel aus der Empore.

Nachdem der „schwarze Herold * die Unterhausmitglie¬
der und die nicht dem Oberhaus angehörenden Minister
herbcigcrufen hatte , verlas der König zunächst das pro¬
testantische Glaubensbekenntnis und verpflichtete sich, nach¬
dem er eine purpurfarbene Bibel geküßt hatte , die Gebote
ein; ,,halten , die die protestantische Thronfolge erfordern.
Hieraus verlas der König die bereits gemeldete Thronrede.

Nach kurzer Vertagung trat das Unterhaus wieder zu¬
sammen , »m die Dankadresse an den König cntgegecn-
zuncbincn . Tie wurde zum erstenmal in der Geschichte des
englischen Parlaments von einer Fra » , nämlich der kon¬
servativen Abgeordneten Miß Horsbrugh, eingebracht.
Tie Abgeordnete begrüßte zunächst die in der Thronrede an-
gekündigtcn innerpolitischen Maßnahmen und gab ihrer Be¬
friedigung darüber Ausdruck , daß die englische Regierung
den Völkerbund verstärken wolle . Das englische Volk sei
außerordentlich bemüht , den Frieden zu wahren , und danke
der Regierung , daß es sie vor kriegerischen Verwicklungen
bewahrt habe. Unter großem Beifall erklärte sie , das eng¬
lische Volk solle in Zukunft nicht mehr darunter leiden , daß
seine Streitkräste nicht genügend stark gerüstet seien. Eng-
> a n d m ü s s e st a r k s e i n.

Ter nationale Labour -Abgeordnete Harold Nicholson
Aach zunächst über die Notwendigkeit , den englischen
Elendsgebielcn Hilfe zu bringen . In der Außenpolitik
batten sich , so führte der Redner u . a . weiter aus , im letzten
Fahr die Beziehungen zu den anderen europäischen Staaten
beträchtlich gebessert . Das deutsche Volk habe den Englän¬
dern in den letzten Monaten ein Maß von Svmpaibie und
nrc» ndschast gezeigt, das jeden ermutigen müsse , der eine
Vereinbarung zwischen dem deutschen »nd dem englische»
Volk zu freundschaftlichen und gleichen Bedingungen
wünsche . Nicholson erklärte im übrigen , daß sich das englische
Volk in drei Dingen einig sei, nämlich , daß es keinen
« rieg und keine Diktatur wünsche, und daß cs
basnichtverlteren wolle , was es jetzt be¬

sitze . Er begrüße die Versicherung, daß sich die englische
Außenpolitik nicht aus Bündnisse stützen würde , die sich
gegen einzelne Mächtegruppen richten würden , sondern aus
frei ausgehandelten regionalen Abmachungen.

Der Oppositionsführer Attlee erklärte , daß die Thron¬
rede zahlreiche wichtige Probleme unerörtert gelassen habe.
Sie sei über die Frage der Arbeitslosigkeit und der Unter¬
ernährung hinweggegangcn , obwohl es in England zur Zeit
1 ^ Millionen Arbeitslose und 4 /̂r Millionen uncrernährie
Menschen gebe. Atilee begrüßte dann die angekündigte Ge¬
setzgebung über politische Kundgebungen und meinte weiter,
die Rede des Königs enthalte keinen Hinweis aus die Ver¬
schlechterung der internationalen Lage. Die Regierung trage
einen Teil der Veraniwortung für die Verschlechterung der
internationalen Lage. Der Schluß der Rede war ein Angriff
aus das privatkapitalistische System.

Anschließend sprach Ministerpräsident Baldwin. Er
kündigte » . a . an . daß am Donnerstag eine allgemeine
außenpolitische Aussprache stattfinden werde . Eine Regie¬
rungserklärung über Palästina werde gleichfalls am
Donnerstag abgegeben. Baldwin äußerte bei dieser Ge¬
legenheit seine Befriedigung über die Besserung der dorii-
gen Lage, die nunmehr die Entsendung der königlichenKom¬
mission gestatte. In der Zwischenzeit müsse alles vermieden
werden , was zu einer Verschärfung der Gegensätze aus bei¬
den Seiten führen könne. Nach kurzer Erwähnung der im
Mai staltsindenden britischen Reichskonfcren; wies Baldwin
auf den zunehmenden Ueberschuß der Einsuhr über die Aus¬
fuhr hin , betonte aber , daß die Erzeugung ebenso wie der
Kleinhandel eine Besserung aufweise. Eine wirklich wesent¬
liche Besserung des Ucbersecbandels werde nur dann ein-
treten , wenn die internationale Lage dies zulasse. Der Aus¬
fuhrhandel sei ein internationaler Handel , an dem alle Län¬
der teilhabcn müssen. Obwohl er persönlich keine unmittel,
baren Aussichten dafür sehe , daß die Welt sich mit bestimm¬
ten Schritten einverstanden erkläre, müßten die Bemühun-
gen auch im Interesse des Friedens sortgcsctzt werden in
der Hoffnung , daß die Klugheit schließlich die Oberhand
behalten werde.

Ein großer Teil der Baldwin -Rede war eine Wieder¬

holung der bereits in der Thronrede angekündigten Maß-

nahmen . Hierbei beschäftigt« sich der Redner auch mit der

geplanten Vorlage zur Aenderung des Gesetzes über die

öffentliche Ordnung . Die Stabilität des Regierungswesens,
so wie England es kenne, hänge von der Freiheit der Kritik
ab , aber die Freiheit ihrerseits sei von der Toleranz ab-

hängig , die gegenseitig sein müsse . Alle britischen Bürger
ohne Unterschied seien berechtig«, ohne Furcht vor Gewalt¬

tätigkeiten oder Einschränkungen ihrem Beruf nachzugehen.
Die Regierung werde auch nicht einen Augenblick lang die

Einschüchterung irgendwelcher Gruppe dulden.

Der S. November in München
Die Reichspresscstelle der NSDAP gibt folgende Ver¬

fügung zu » , 9. November bekamst:
Es wird nochmals daraus htiigewiesen, daß für Träger

des Bluiordens weder Einladungen »och Teilnehmerkarten
ausgcgeben werden . Für die Träger des Blutordens gilt die
in ihrem Besitz befindliche braune Karte mit Lichtbild als
Ausweis . Sie berechtigt zur Teilnahme an allen Veranstal
tungcn am 8. und 9. November.

Um die Kontrolle sowohl bei der Erinnerungsfeier im
Bürgerbräukeller wie bei Ausstellung des Zuges reibnngs^
loS und schnellstensdurchführe» zu können, ordne ich an:

Zur Teilnahme an der Erinnerungsfeier im Bürger-
bräukellcr am 8. November und zur Teilnahme am Marsch
von, Bürgerbräukeller zur Feldherrnhalle am 9 . November
haben die Träger der Bluiordens ihre braune Ausweis¬
karle » nd die Teilnehmer »in Besitz einer hellgrünen Karte
dieselbe mit einer zweiten Karte als Ausweis der Partei
oder der angeschlossenen Organisationen und Verbände
bercitzuhalten und bei den Kontrollstellen vorzuzeigen . Ohne
Auswciskaric und ohne die für Marschblock II vorgcschrie-
bene Zusatzkarte lann ein Zutritt zum Bürgerbräukeller und
die Teilnahme am Marsch nicht genehmigt werden.

Angehörige der Wehrmacht und Kriegsbeschädigte als
Träger des Blutordens nehmen am 9 . November bis zum
Eintressen des Zuges an der Feldherrnhalle in der Nähe
des Mahnmales Ausstellung.

Ich verweise nochmals aus die Verfügung , wonach
sowohl im Bürgerbräukeller wie am Marsch am 9. No-
vembcr nur die Blntsahne mitgcsühri werden darf . Am
3 . November 1936 . ( gez . : ) Christian Weber.

SubertuS-Feier auf dem Seinberg
Bockenei» (Hannover) , 3. November.

Zum viertcnmal seit der Erneiicrung des Deutschen Reiches
trafen sich am Huvertustagc deutsche Jäger bei der Hubcrtus-
kapellc auf dem Heinberge bei Ringclheim. um tm Beisein
des Reichsjägermcisters, Görtng, den traditionellen Huvcr-
tusiag gemeinsam zu vcgchen. Unter den Gästen der Hubertus¬
feier sah man u . a . den Präsidenten der internationalen Jagd-
Vereinigung, Ducrooq ( Frankreich) , ferner Jagdavordnungen
aus Acgvptc» , Bulgarien , Pole » , Luremvurg , Frankreich, Ingo-
flausten, Italien , Oesterreich , Ungarn , Rumänien , Dänemark,
Schweden und der Tschechoslowakei . Ferner waren anvesend
Stabschef Lutze , die braunschweigische » Minister Klagges
und Alpers, Oberstjügermctsler Scherping, Staatssekre¬
tär von tkeudcll und zahlreiche Vertreter der Wehrmacht.

Im Rahmen eines Festspiels erschien zunächst St Hubertus
und sprach zu den deutschen Jägern . Tann begrüßte Gaujäger-
mcisler Alpers, Braunschivcig, den Rcichsjägermeisler, der
darauf das Wort nahm . In seiner Ansprache betonte Reichs-
jäacrnieisicr Hermann Göring, daß die Gäste gekommen
seien , um im Anschluß an die Huvcrtus -Feier in Braunschweig
darüber zu beraten, in welcher Weise die internationale Jagd-
ausstellung gestaltet werden soll , die im nächsten Javr in Ber¬
lin slattsiiidcn wird . Es sei selbstverständlich gewesen , daß mit
dem Stiifcrstebcn des deutschen Volkes , mit dem Augenblick, da
Adols Hitler die Fackel des deutschen Erwachens entfachte , auch
die deutsche Jägcrschast eiuschwcnkte in das deutsche Geschehen.
Es sei folgerichtig gewesen , daß die deutsche Jägerschaft ibre
Satzungen so gestaltete, wie es der Nationalsozialismus er¬
heische und daraus sei wieder eine deutsche Jägcrschast vcrvor-
gegangen, die das Weidwcrk edel gestaltete »nd aus pslicht-
gemäß lebenden deutschen Weidmännern bestehe . Wir wollen
uns einander das Gelöbnis geben , so sagte der Reichsjäger-
meistcr, daß wir einmal im Jahre zum Hubertus -Tag Zusam¬
menkommen aus diesem Platz, aus dem das alte Brauchtum "
lebendig wird.

Der Redner dankte dann der braunschweigischen Regierung
und dem Gaujägermeister für das besondere Verständnis , das
sie dieser Zache eistgcgeugcbracht hätten. Der deutsche Jäger
betrachte den Wald als Gottes Boden, in dem er die Tiere
als Gottes Geschöpfe ehre und aus dem er die Kraft ziehe , die
er an anderer Stelle zum Segen von Volk und Vaterland ein-
setzcn solle.

In das Sieg -Heil auf den Führer , das der Reichsjäger¬
meister abschließend ausbrachie, stimmten die vielen Tausende
von Fcssteiluehinern begeistert ein.

Deutsche Volksgenossen
am Grab der Eltern Hitlers

Wien , 4 . November.
An den beiden Totengedcnktagcn am Sonntag und Mon¬

tag haben nach den Berichten der Linzer Blätter zahlreiche
Volksgenossen in rührender Weise auch der Eltern des Füh¬
rers und Reichskanzlers gedacht . Ihr Grab ans dem kleinen,
von uralten Zypressen und Ulmen beschatteten Friedhof von
Lconding bei Linz, bei dem die Mitglieder des Bundes der
Reichsdeutschen dreiTagelangTotenwache hielten,
war in einen wahren Blumcnhügel verwandelt worden.
Schon am Sonnabend traf ein Sonderzug mit 1000 Reichs¬
deutschen in Linz ein ; am Sonntag folgte ein Zug mit 800
Personen . Unter der Führung des Konsuls in Linz , Käst¬
ner, begaben sich die Gäste aus dem Reich nach Lconding.
Sie legten zahlreiche Blumcngcbindc nieder , deren Schleifen
jeweils den Namen der Stadt trugen , aus der die Besucher
stammten . Der Bürgermeister von Berchtesgaden legte einen
Kranz nieder mit der Inschrift : „Den Eltern unseres Füh¬
rers — vom Berchtesgadener Landl *.

Gegen Umtriebe in ber Schweiz
Bern , 3 . November.

Der schweizerische BundcSrat bat in seiner Sitzung am
Dienstagvormittag einen Entwurs des eidgenössischen Jusiiz-
deparlemcnts zu einem BuildcSratsveschluß gegen siaatSseind-
ltche kommunistische Agitation durchveraten. Nach diesem Ent¬
wurs soll der „ Roten Hilfe* jede politische Tätigkeit unter¬
sagt werden. Außerdem sollen Veranstaltungen, die die Sicher¬
heit des Landes gefährden, verboten werden können. Die
formelle Beschlußsassungüvcr diesen Entwurs wird nachmittags
ersolgen.

Im Zusammenhang mit der Pcrbandlung deS BundeS-
ratLbcschlusscS über Maßnahmen gegen staatsfeindliche kommu¬
nistische Propaganda bat der BundeSrat beschlossen , in der
Dczemversesstondem Parlament den Entwurs zu einem dring-
lichcn Bundcsvcschluß zum Schutze des Staates vorzulegen.

*
Bern , 3. November.

Der schweizerische Bundesrat hat in seiner DienStagnach-
mtttagSsitzung einstimmig das Verbot der politischen Betäti¬
gung für die „ Rote Hilfe* beschlossen.

Ter Sender von Madrid sandte dringende Aufrufe an
die roten Milizen , » in ibre Angcdöriaen auszufordern , sich un¬
verzüglich für den Avniarschan die Front bereit zu machen.

Nach etncr zuverlässigen Meldung aus Madrid ist der be¬
rüchtigte frühere rote Befehlshaber von Badasoz, Puigden-
golaS, nicht , wie seiner Zeit behauptet wurde , tm Kampfe
gefallen, sondern von seinen eigenen Genoffen er¬
mordet worden.



Amtliche Bekanntmachungen
Domiinenamt

Oldenburg , den 2. November 1986.
Sine lrei gewordene

Ackerlandparzellezu Colmar
grob 2,SS k», soll anderwetlig verpachtet werden.

Pachtanträge werden am Donnerstag , dem S. November
16 Ubr . in von Lienens Gasihos zu Neustadt eiiigegengenommen

Oldenburg , den 2. November 1936. Schipper.

h.o »o aur » dhton QoicklottnrI«

Mk Lebeißrdereliattun«
I.0IS NSI 1.-, voppello , KSI L-, ? orto anä I3 »t« 27 ? k.

ütaatlick « 1-ottsri « -Linn,hm«

lliilrfidut « (0I« b ) , I-Kllgö 8lk . 1

llückengemelnde hatten
SSmtNeve Vorttüge

ller volkrmlsslonsrlscvell lVoede
finde » jeden Abend in der Kirche »u Satten statt.

Beginn beute , Mittwoch , abend 79 , Uhr.
Danneinann , Psarrer

unci ^ estKursnt

2ltr

Heule - Mittwoch

ßsrvDTr rDsLSRSsLSZsr

Stimmung , Humor , Ansang 8 Ubr , Eintritt srci

Es spielt unsere beliebte HauSkapellc

Verksiil
von

SlUckISvaerele»
Burhave . Werner Landen in
Oldenburg bat mich beaustragt,
seine zu Grönland belesenen

SIMM« «
1 Pslugbamm und 4 Hämme
Grünland , allerb . Fcttweiden,

zur Grütze von ca. 17 Hektar zu
verlausen.
Termin z . Verlauf ist angesetzt aus

Siens1ag. öelllü. Noo. ü. 8.
nachmittags 4 Uhr,

tm „ F r i e s t s ch « » Hof"
zu Nordenham.
Der Aussatz findet stückweise und
auch im ganzen statt.
Es wird nur dieser eine Termin
beabsichtigt.
Bet annehmbarem Gebot kann
der Zuschlag sofort erfolgen.

Gustav Boog,
vereidigter Versteigerer

Im nördlich . Stadtgebiet neue
üuberst komplettes

4 - fsmil>en-llsll 5
mit gr . Garten usw ., tadellos i»

Ordnung , sür den

t,slbenän 5ctisk1liiig5prei 5
bei miib . Anzahl . sebr billig zu
verk. Restkausg . mit nur 3 Proz.
verz . als Ttlg .- Hyp . Seit , doch
rentable Kapitals « « ! ., auch zur
Sclbstmitvcwobn . üuberst billig,
iäbrl . gr . Ueverschüssc. Sosortige
Angebote erbeten

Brötje , Grundst . - Makler
Kurwickslraße 41

Zu Donnerstag
und

r » » « sei » » « « »« ,
Gastltr . 26 , Tel . 3585

Weg Auslösung zu verk : 2 Mar>
mor - Waschtische für fl. Wasser.
2 Bteees . passend s. Neubauten,
gr . Eftzimmer , Küche , Bett
stellen , Eisfchrank , rlektr . Herd
Gasherd . Bcetbovcnstraße 1"

Zu verk. eis . Bett » ., Spiegel - u.
Besenschrank . Beerenslr ., Stein-
ovstb ., Rhabarbern . Kanalstr . 81

LerchäNrbaur
an sebr guter Lage , preiswert
zu verlausen . Anzahlung gern
nach Uebereinkommen.
N k Afifit Makler . Tel . 4763
H . 1i . sivlfl Brüderstrabe 24

tiMlklub » 8ÄM frei«
liankliaulm

Sonnlaa , 8. November
Es laden freundlichft ein

Der Vorstand . D . WigbcrS.

2<lle

iencllst rrimri giuk »urici
xrrslnv/si -t W » I

Haus oder Bauplatz
an gut . Geschäftslage ges . Ang . u.
P 156 an Btschoffs A .-Ann . Oliv.

Zu kauf, gesucht gut erbalt . Ofen
Rebensiraße 40

' '

MUK

4- 6sührlg , 169 - 170 em doch, ohne Abzeichen , evtl . Langschweif,
braun oder schwarz, zu kaufen gesucht. Eilangebote mit Angabe
des Preises und näherer Beschreibung unter P E 300 an die
Seschüsisstelle dieses Blattes

Sehner-SlrickulMine
Diamant , wenig gebraucht , zu«
verkaufen . Nachzusragen in der«
Geschäftsstelle dieses Blattes

fiauz oder üruMück
W mit großem Garten . AnLÄ

mit Preis unter O B 294 an die Geichästsstclle d. Bl.

Zum 1 . Dez . gr . Wohnung zu
vrm . A . Ratjen . Kahhauserseld

, Io seäer Orölle uoil tzrei»I» r « HÄ voll bitte am ävgedot « »
« LU/ kl » ,, » v»bo«p»öltloa
O I » N » Ubll « , Llödeltrsiisport
A L»bl>bok,l>I»r» g : Delekoa bist

Kl . Wohnung , 2—8 Ztmm .. , .
15. II . od . 1 . 12. zu miei . gesucht,
auch Siadtgrenze . Angeb . unter
P L 298 an die Gesch. d . Bl.

Aelt . ruh . Ehepaar sucht sos.
4— b-Hmmer -lliolmung

bis 150. — RM monatl . Ang.
u . N U 290 an d . Gesch. d . Bl.

Kompl. schöne 5 -3. -WM.
mit gr . Gart ., Nähe Nad . Str .,
geg . Dari . v . 1000 ^ r zu sos. zu
vcrm . Ferner zu sos . zu verm.
südseits Olddg . ( 15 Klm .) schöne

Mlilierbau -Aesihung
5 Z . m . all . Zubehör u . gr . Obst-
u . Gemüse « .

Bröks « , Kurwicksir. 41

Kl . bescheidene Oberwohnung
in ländl . Umgegend Oldenburgs
zum 1. 12. 1936 zu verm . 25 Rm.
monatl . (passend sür alletnltehd.
Frau ) . Angeb . unt . N S 288 an
die Gcschästss«. d . Bl.

Ges . 2 absolut selvständ . arbeit.

klMIW«
evtl . Dauerstellung , bei bcbem
Stund .lohn (über Tarif ) . Angeb.
unt . V 14 an Ftl . Lange Str . 45

Gut möbl . Zimmer mit Hcizg.
zu vermieten . Lindenallee 29

»u vermieten
Zimmer Roggemannstr . 14

I . Mann sucht möbl . Z . Angeb.
unt . O A 293 an die Gesch. d . Bl.

Jg . Ebep . sucht z . 1 . 12. od . später
2 — S -Zimmer Wohnung

am l . m . eiw . Garlenl . Angebote
unt . N T 289 an die Gesch. d .Bl.

Ges . Wohn . m . Stall u . Ld . Ang.
unt . N P 286 an d . Gesch. d . Bl.

Höherer Staatsangestellter
sucht zum 1. 2. 37 moderne , ab¬
geschlossene
4-Iimmer - Wohnung
mit Zubehör.

Louis Neukirch , Bremen,
Bahnvosstr . 31, D , 21234.

I Mil Usdlueii
».aUVU nna «e»er
(evtl , mit Wohnung ) zum I . 12.
zu verm . Passend für Lebens
mittel jeglicher Art , auch Fisch
geschäft. Angebote unt . P D 299
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Haarentor Sochsouterr.
Wohnküche, Zimmer , Kammer,
22RM an 1—2 Pers . « ngev . unt.
W 2202 an Büttners An, .-Erpel»

L!u verm kl. Unterwohng . mit
art .l . Eversten , Bcrnharbstr . 36

Gut möbl . Wohn - « nd Schlas-
» immer an 2 berufst . Herren.

Nelkenstraß « 20.

Mbl . Zimmer . Lange Str . 84 II

Mbl . Zim . Tonnerschw . Str . 42

IlMf - l . Wl .lM
wünscht sich zu verändern . Führ,
schein Kl . 3 vorh . Zuschriften u
P B -297 an die Geschäfts « , d . BI

Junges Mädchen
vom Lande , 21 I .. mit guten
Zeugnissen sucht Stellung aus so-
Ion od . 15. Nov . ln Privatdausb.
Nähere « in der Geschästsst . d . Bl

WiWgks iiiWS
sucht Sill , als Stütze im Haush

« rete Papke , Norden,
gm Spiet 37.

Männliche
aus sofort gesucht.

Sonnenbnrgs Wäscherei
Tonnerschwcer Str . 53

Mittwoch , 4 . 11.. 20—23:
NSKG lä . IIä

„ Pcicrmann fährt »ach
Madeira ."

OZO bis 3 — RM.

Donnerstag , 5. 11 ., 20—23Z4:
0 6, NSKG II I» 2 , KdF 2

Neuinszenierung:
„Der Rosenkaualicr ."

0 .80 btS 4 .— RM.

Freitag , 6. 11 ., 20- 23:
66 . NLKG I k-

, KdF 4
„ Eine Nacht in Venedig ."

0 .70 bis 3 .50 RM.
Sonnabend , 7. 11 ., 20—22)L:

NSKG II6
„ Der Wildschütz."

0 .80 bis 4 .00 RM.
Sonntag , 8. 11 .. 19X - M:
„Ter Tenor der Herzogin ."

0 .50 bis 3.— RM.

im dtauL Aüttskmcl
Lang « Iteats » >t

^ unNsrvolle Hunrien
vsrlvdso äi«
d « ut « d«i Ls »« ^
lluedsa u . priclisllläsr lsuijti

kröllnuno
Z« e » ez» » ii „ t« n kiium«

Io mslnsr
killkckfiäich-IrrluNll

»varäsu »ur
kvparatur

obt«
Sedmuetz- ans

« ck« » « »

laug » Ltraüo 10

Fruchtsäste mit Zucker,
Himbeer — Sauerkirsch — Erd¬
beer — schwarz . Johannisbeer
in Flaschen , Korbflaschen und
Fässern zu besonders niedrig

Preisen.
Vorteilhafte Bezugsquelle

sür Wiedcrverkäuser und Wirte
Theodor Wille , Lange Straße 42

in guter Verfassung preiswert
zu verkaufen.

G . Westerburg , Damm 14
Telephon 5180

HühneraugenhUfe»
Nägelkürzen^ -»«

"" 5

iS« källMkde
Lioäerdettsa noä Lcdutr-
xitter m allen Preislagen
rsixt 6as xroLe kaed- >
gvsekLkt

He.
üsststrsö « 27

ln altbekannter
guter (Dualität

Esatetralle 28 , 1 . Steel-

Zu meinem 25jähr . Wohnungs
iubtläum sind mir liebe Aus
merksamkeiten entgegengebracht,
wo sür ich herzlich danke

fkou V/ves . froolcstiselcf
Donnerschweer Straße 183

Umzugsb . 2tür . Kleiderschrank
und 2schläs. Bettstelle zu verk.

V.- Finckh- Straße 10.

Weibliche
Gesucht zum 15. Nov . eine

Haushälterin
Angebote unter N W 2!»2 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes

Gesucht ein Mädchen
nicht unter 20 Jahren sür unsere
kl. Landwirtschaft.

Johann Sehen , Wahnbek

UWWRUeiilexanderstr . 11

Gesucht ein sauberes , solides

Mädchen
für HauS und Küche.

August « hier «.
Bahnhossgaftstätt«

Wilhelmshaven
Varel -Land

AeltereS , sparsames,
kinderl.

für N. eins , frauenlos . Haushalt
Eigenheim ) gesucht . Spätere
geirat wäre möglich.

Angebote , wenn möglich mit
Bild u . GebaltSansvril .i, " „ i.
P A 296 an die Geichs«, d. Bl.

Jüngere Morgenhilse sosort
gesucht. Wardenburgstr . 47.

Dreivierteltagmädchen aus so¬
fort gesucht. Lchmluhlenstr . 34.

fatinsartiiittler
Saeagan

sskalldlachdauk « »

ffüNenAekke Aegeklän «! L . K.

Plissee , kloklssum
knkelleln . Knopilöckek

Ztepperel vsmm z?
Wir erwarten mehrere Ladungen

futterksilofseln
u . gepliMe Zieckkübeil
Bestellungen erbitten

vnhr L Müller
Stau 10. Telephon 3033

Billig!
FM nelleFlllinM - Zweisitzei
Munderloh , Lange Straße 73

oder Mottensiraße 20.

Altcnhuntors . Zu verkaufen
2 Rindquenen

Bernhard Schröder

Vsk -
k
-siZf

FamUien-Nachrichten
lodes - Anzeigen

Statt Karten
Etzhorn III , den 3 . Nov . 1936.

Lhrlftus , der ist mein tzedeil.
Sterben mein Gewinn.

Phtltpp -r 1, « ers SI.
Dem Herrn über Leben und Tod bat es gcsallen,

heute srüh nach langem , mit grober Geduld ertragenem
Leiden , unsere liebe Mutter , Schwester und Schwägerin

kMlllS »lllAlWSIIll Vve.
geb . Schumacher

im Alter von 58 Jahren durch einen sanften Tod zu
erlösen.

Walter Hurschmann.
Ernst Hurschmann.
Wilhelm Hurschmann.
Walter Schumacher und Frau,
Donnerschwee.

Beerdigung am Freitag , dem 6 . Nov . , nachmittags
2 )4 Uhr , vom Peter -Fricdrich -Ludwig -Hospital aus aus
dem griedbos in Lhmsiede . Trauerandacht Z4 Stunde
vorher . Kranzspenden zum Krankenhaus erbeten.

Dingstede , 3. November 1936

Montagnachmittag wurde unser kleiner Liebling

wieder von uns genommen . Nur drei Monate war er
unser aller Freude.

Orombskg unci froo
geb . Ablers
und Angehörige

Beerdigung
Frtedhos in Hatten

2 Uhr , aus dem neuen

Bullenkalb
zu verk. Cloppenburger Str . 57

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Mutter sagen wir allen unseren

Im Namen aller Angehörigen
LI » « » v6 Llksr » I -aseke»

Spulwürmer Nd .«-
Würmer bei Kindern und Er-
ivachirnen werden durch eine
Radikalkur mii Hosavoibrkei" chaeierh wirksam Wurm-
Fiock in kurser Zeil beieingi.
« lleinverk . : ilkreuz-Drogerie
Kolwey . Inh . « voih « « fing.
Lange Strohe 43. beim Mark»

Für die so überaus zahlreichen Beweise de « UA"
Teilnahme beim Hinscheiden unseres « eben Enlschlascnen
sprechen wir aus diesem Wege unseren

LlufrielitlgstskJ Osr ' sk
aus . Im Namen aller Angehörigen .»> « »» » « rt « « « »»«». ««» » her lidotor

Ovelgönne Oldenburg , den 4 . 1 l . 36

di, Sonntag , ckon 8 . dlovmd»

l) ^ . l.oox

^ k
° 0 c !(

l ) n . ^
ss « i!ig « ngsir,rtzc »k, 7-
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Durch Schwerhörigkeit

zum Verbrecher geworden
« inisnnlerschlagung , um Freunde zu gewinnen.

Köln , 3. November.
Die Große Strafkammer verurteilte den Vor-

sicher einer Reichsbahnstationskasse wegen schwerer
Amtsunterschlagung zu zlvei Jahren Zuchthaus.
Interessant waren die umfangreichen Beweiserhebungen
und die Aussagen des Angeklagten , aus denen sich ein
trauriges Bild von den Folgen krankhafter Gemüts-
stiinmunge» ergab.

Ter Angeklagte ist bisher in seinem Leben ein fleißiger
und strebsamer Mensch gewesen, der im Betriebe der Reichs¬
bahn sehr schnell vom einfachen Rottenarbeiter bis zum
Kassenvorsteher vorangekommen ist . Im Kriege hat er sich
hervorragend ausgezeichnet , und sein früherer Kompanie-
sührer bezeichnet ihn als einen der beste » Soldaten des
Sturmbataillons . Auch als Mensch sei er stets tadellos ge¬
wesen . Aus dem Krieg ist der Angeklagte mit einem
schweren Ohrcnleidcn nach Hause gekommen. Seine Schwer¬
hörigkeit zog schon bald eine schwere Gemütserkrankung
nach sich ; er fühlte sich mehr und mehr vereinsamt und von
seinen Arbeitskameraden , deren Unterhaltung er nicht folgen
konnte , als minderwertig abgetan . In Zuständen solcher
Verwirrung ging er dann in Kneipen und Lokale, traktierte
ihm wildfremde Menschen mit Getränken , nur um mit ihnen
ins Gespräch zu kommen und vermeintliche Freunde um sich
zu sehen . Inzwischen hatte er durch einen Unglücksfall eine
Aktenmappe mit 4000 RM Amtsgeldern verloren , die er
jedoch mit Hilfe seines Schwiegervaters ersetzen konnte.
Dafür nahm er eine Hvpothek aus sein Grundstück, deren
Zinsen er aber schon bald nicht mehr aufbringen konnte, da
ihn die abendlichen Wirtshausbesuche viel Geld kosteten . So
geriet er mehr und mehr ins Verderben und unterschlug
schließlich in den letzten süns Jahren 21 500 RM Amts¬
gelder. Bei der Urteilsfindung zog die Strafkammer alle
diese Umstände und die Vergangenheit des Angeklagten in
Erwägung und sah trotz der erkannten Zuchthausstrafe von
der Aberkennung der Ehrenrechte ab.

Globetrotter kehre« beim
Zu Fuß durch vier Erdteile

Wuppertal , 3. November.
In einigen Tagen werden zwei belgische Jungen zurück-

erwarict, die eine wahrhaft abenteuerliche Fußwanderung
durch vier Erdteile hinter sich haben und nun , reich an Ein¬
drücken und Erfahrungen , wieder in ibre Heimat zurückfindcn.

Vor sieden Jahren entschlossen sich zwei Arbeitslose, Hugo
Reck und Fritz Jung , den Staub der belgischen Vaterstadt von
den Stieseln zu schütteln und einen Trip durch Europa zu
machen. Mit wenigen Mitteln brachen sie aus, daraus bedacht,
sich durchGelegenheitsarbeiten unterwegs wciterzuhelscn. Durch
Frankreich, Italien und Spanien kamen sie schließlich nach
Afrika, das sie mehr als zwei Jahre durchstreiften. In end¬
losen Märschen durch Asien schlugen sie sich bis zur Küste
durch, wo sie ein Schiss nach Amerika erreichten. Inzwischen
hatten sie sich in ihren neuen Berus als Globetrotter schon so
zünsiig eingelcbr , daß sie es verstanden, sich überall Hilfsquel¬

len zu erschließe » . In Amerika feierten sogar die Zeitungendie gewaltige touristische Leistung der beiden Deutschen und seit-dem flösse» ihnen die Mittel reichlich zu . Hört man ihren Er-zahlunae» zu , so glaubt man, sic manchinal »ul einen, ungläu¬bigen Kopsschülicln abtun zu müssen , so . romantisch' klingen» e . Ader die Beiden habe » sich alles möglichst schwär , aufweiß bestätigen lasse» und sie werde» demnächst darangehen,diese interessanten Dokumente in einem Buche zu verössent-uchcn , das ihre siebenjährige Wcllwandcrung schildern soll.Daß sie >n diesen Jahren Welt und sprachgewandt gewordensind , beweisen sie dem neugierigen Berichterstatter durch einein vielen sprachen geführte Untcrbaltung , in die sie gelegent¬
lich und zum Scher , auch etwas Ncgcrdialckt eininische » . TieHennkehrer habe» in Saarbrücken unfreiwillig Station machenmüssen , da Jung mit einem Malariaansall ins Krankenhausubergesührt werde» mußte, übrigens auch ein bcweiskrästiacs
. Andenken" an Afrika.

Schafhirt als Vair von England
Aber er macht sich nicht - aus seiner neuen Würde

London, 3. November.
Drüben im Westen von Kanada , weit von allen Städtenund Zentren menschlicher Kultur entkernt, lebt ein Hirte, der

durch Vermittlung der Behörden von Otronto vor einiger Zeltdie überraschende Mitteilung erhielt, daß er durch den Todseines Vetters plöhlich Pair der Krone von Englandgeworden sei . Dieser arme kanadische Hirte hat nunmehr das
Recht , sich Earl os Egmont zu nennen und hinfort einen Sivim englischen Oberhaus einzuncdmcn. Tic Mitglieder desHauses Egmont spielen im englischen Oberhaus seit vielenhundert Jahren sogar eine bedeutsame Rolle.Der einzige, der Uber das romanhaste Glück , das ihm sounerwartet in den Schoß gefallen ist, wenig erbaut scheint , ist
eben dieser kanadische Hirte. Jedenfalls soll der neue Lordbereits die Erklärung abgegeben haben, daß er sich aus seinerWürde nichts mache und nicht daran denke , sein sorglosesLebenin der Freiheit und Schönheit der Natur mit einem Siv im
Parlament in London zu vertauschen. Keine Ehre , kein Rubinund kein Reichtum könnten ihn locken, seine Herden im Stich
zu lassen.

Vomanheldin erhebt Protest
Warum sich Fräulein Pinter beleidigt fühlt

Budapest, 3. November.
In einen unangenehmen Rechtsstreit ist die ungarische

Romanschrislstellcrin Martha Gcrgely verwickelt worden,
deren Name erst vor kurzer Zeit durch die Verleihung eines
wertvollen Literaturpreiscs des Mikszath-Prcises , in ganz Un¬
garn bekannt wurde. Tie Schriftstellerin begann ihre Laufbahn
als Fabrikarbeiterin und mußte jahrelang um ihre Anerkcn-
nunsl kämpfen. Ihr preisgekrönter Roman spielt auch in dem
Milieu der Fabrikarbeiterin und hat als Heldin ein junges
Mädchen , namens Elisabeth Pinter , deren Schicksal in unge¬
schminkter Realistik geschildert wird . Der Roman gehört augen¬
blicklich zu den meist gelesenen Büchern Ungarns.

Dieser Tage nun ist gegen die Schriftstellerin Strafantrag
wegen . Ehrcnbeleidigung aus dem Wege der Presse" gestellt
worden. Und zwar von einer jungen Fabrikarbeiterin , die den
gleichen Namen führt , wie die Romanheldin . Sie erklärte in
ihrem Strafantrag . Seit dem Erscheinen des Romans habe
sie nicht eine ruhige Stunde mehr. Ibre Kolleginnen zeigten
aus sie mit den Fingern . Sie könne es sich nicht gefallen lassen,
daß ihr in einem Buch ein Lebenswandel nachgesagt werde,
besten Einzelheiten vollkommen aus der Luft gegriffen seien.

Sie habe bisher einen makellosen Ruf genosten und werde
jetzt durch den Roman als ein Mädchen mit sehr lockerer Moral
und bewegter Vergangenheit hingestclli. Sie verlange nicht nur
die Bestrafung der Schriftstellerin, sondern auch die Einziehungdes Buches und eine » entsprechenden Schadenersatz.Die junge Schrislstclleri» siel wie aus den Wolken , als sievon dem Strasantrag erfuhr , in der Gerichtsverhandlung betonte sic, daß sie vollkommen unschnldig sei und den Namen
ihrer Romanheldin frei ersundcn habe . Das Buch stelle keines¬
wegs einen Schlüsselroman dar , sondern sei ein ausgcsproche
» es Phantasiegebilde. Hierfür könnte » Zeuge» namhast ge¬
macht werde» . Da das Gericht diese Zeuge» hören muß um
sich ein Urteil bilde» zu können , wurde die Sache der Fabrik¬arbeiterin Elisabeth Pinter gegen di » Romanheldin ElisabethPinter vertagt. Die Auslagezisscr des beanstandeten Romans
sind inzwischen sprungarlig gestiegen , denn sclbsrvcrsiündltch
stellt der Prozeß eine glanzende Reklame sür das Buch dar.

Not über Lappland
20000 Rcnnticrc im tiese » und weiche » Schnee erstickt

Stockholm , 3. November.
Der Stolz der Lappländer droben im nördlichen Schweden

und in Finnland sind von jeher die Renntierherdcn gewesen.Sie bilden den ganzcn Reichtum dieses stillen , gutmütigenVolkes von Bauern und Hirten . Wenn daher ein strengerWinter über dem Lande liegt und das große Sterben unter
den Rennticren anhcvt, dann ist die No » im Lande der Lappen
groß. Einen solchen verhängnisvollen Winter haben die Lappenim vergangenen Jabrc gehabt. An 20 000 Rcnnticre sind in
jenen Winter»,onaten verlorengegangc» . Teilweise sind die
Tiere im tiefen und weichen Schnee erstickt, teilweise ver¬
hungert oder Beute von Raubtieren geworden. Tausend und
aber tausend gebleichte Skelette zeugen von dieser Naturkata¬
strophe in der weiße» Wildnis des nördlichsten Europa . Gar
mancher lappländische Rennticrderdenbcsivcr ist durch den Ver¬
lust seiner kostbare » Tiere rasch zu einem armen Mann ge¬worden, den » die Verluste, die eingetrctcn sind , beliefen sich in
einzelnen Fällen bis zu 70 Prozent der Herden. Solche Kata¬
strophen bleiben sür die reichen lappländische» Familien , die
sog . Shaunjas , viele Jahre hindurch fühlbar . Wenn die Ein¬
bußen an Reichtum einigermaßen ausgeglichen werden sollen,dann muß eben die ganze Familie in den Sommermonaten
har» und schwer arbeite» , um das Verlorene wieder ein-
zubringcn. Manches bringt allerdings auch der Fremdenverkehr
ins Land. Im vergangenen Sommer soll der Zustrom von
Fremden besonders groß gewesen sein . Dann blüht auch die
Heimindustrie, die bei den Lappländern hoch entwickelt ist, und
trägt dazu bei , den Schaden, der durch den Verlust der Renn-
tierherden entstanden ist, zu verringern.

»sür/
Ommer «,n Paar Flaschrr , « sira oderMärze« tm Hause haben — das Ist schon!
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- inner Handewitt hat alles mitangehört.
Er steht wie zu Stein erstarrt , denn er hat einen Blick

in den Abgrund zweier Seelen getan , der ihn schaudern läßt.
Er denkt jetzt nicht an sich, an die bitterste Enttäuschung , die
er erlitten hat , er denkt nur an van Leuwen , den Edelsten
der Edlen, der alles tat für die Nichte, der er das Erbe zu-
gcdachl hatte, und die ihn dafür betrog . . . so wie sie ihn be¬
trog.

Schwer geht sein Atem.
Er ist entsetzt . Ist das die liebende Frau , die einst aus¬

gelöst in seinen Armen lag und wünschte, daß die Welt unter-
gehcn möge in dem Augenblick des großen Glücks?

Sie liebt ihn . . . und sie spielt mit anderen!
Sie liebt ihn . . . und sie ist schlecht zu dem Manne , dem

sie alles dankt. Wäre er nicht, dann könnte sie nicht in Luxus
und Wohlleben das Leben genießen , sorgenfrei , beschwingt
wie ein Vogel in den Lüften . Dann wäre sie vieleicht eine
im Heere der Stenotypistinnen , die sauer ihr Brot verdiente.

Schlafs hängen beide Arme herunter . In ihm ist die
schönste Blume geknickt worden . Er möchte zu ihr treten und
ihr alle Schlechtigkeit ins Gesicht schreiben . . . , aber er kann
es nicht!

Ein Wort hält ihn noch.
Sie hat jetzt offen vor dem Vater , von keinem bedrängt,

gesagt , daß sie ihn liebt . Vielleicht ist sie noch zu einem
Menschen zu erziehen, vielleicht ist sie nur schlecht gemacht
worden durch den immer gierig raffenden Vater?

Neuer Mut , neue Hoffnung kommt in ihm auf.
Aber heraus muß sie aus den glänzenden Verhältnissen;

sie muß einmal die kleinen Verhältnisse kennenlernen, muß
nichts sein als seine Frau , die auch mit einem einfachen Brot
vorlicb nimmt.

Das will er tun!
Er kennt den Weg , den er gehen wird . Er wird jetzt aus

ein Jahr nach Amerika gehen ; er wird das Angebot von
Taylor annehmen und drüben als Taucher arbeiten ; er will
sie und den Obersten mit nach drüben nehmen , und . damit
die Pläne des Obersten von vornherein erledigt sind, wird
er die Dokuments in die Hand des rechtmäßigen Besitzers
legen.

„Ja , das wird er tun ! "
*

„Ich erwarte morgen den Scheck . Ich will über¬
morgen . . ."

Ter Oberst spricht nicht weiter ; sein Gesicht ist mit einem
Male starr geworden , denn . . . Hinner tritt eben durch den
Vorhang.

Leonie folgt seinem Blick und stößt einen Schrei auS,
denn sie sich , Hinner.

An seinem starren Gesicht erkennt sie , daß er alles , alle-
gehört hat.

„Guten Tag ! " sagt Hinner ruhig und überlegen.
„Manchmal ist es gut , wenn man plötzlich kommt! Sie halten
» in sehr interessantes Gespräch, Mister Whorsley !"

Leonie erhebt sich und stürzt aus ihn zu und will ihn um¬
schlingen. 'Angst ist in den schönen Augen.

Aber Hinner löst sich von ihr.
„Einen Augenblick, liebe Leonie"

, spricht er ruhig . „Ich
Will erst einmal die betrunkene Gesellschaft Hinauswersen ! "

Ohne auf sie weiter zu achten , geht er an ihnen vorbei,
betritt den kleinen Gescllschaftssaal und sieht ein Bild , daß
ihn der Ekel schüttelt.

Vier junge Männer , zwei Mädels und vier Musiker sind
noch im trauten Vereine beisammen , stark angetrunken.

Sie reißen die Augen auf , als sie Hinner mit einem
Male erkennen.

„Guten Abend, meine Herrschaften! " spricht Hinner höf¬
lich . „Es ist halb drei Uhr ! Ich glaube , es ist an der Zeit,
nach Hause zu gehen! "

Ein junger , ziemlich korpulenter Mensch mit auf¬
geschwemmten Zügen und verkaterten Augen torkelt aus ihn
zu und sagt , während die Musiker boshaft grinsen : „Das
geht . . . dir gar nichts an . . . , du . . ."

Aber als er ihn anfassen will , da fliegt er schon unsanft
gegen den Tisch.

„ Raus ! " sagt jetzt Hinner energisch, und die Zornadern
schwellen an , „wenn sie nicht wünschen, daß Sie von mir un-
sanft an die Luft gesetzt werden ! "

Da geht ein Erschrecken über die Anwesenden, und sie er¬
heben sich eiligst. ^

„ Und noch eins , meine Herrschaften! " sagt Hmner . „ Im
Austrage des Herrn van Leuwen möchte ich Ihnen Mitteilen,
daß die Dienerschaft beauftragt ist , Sie bei einem eventuellen
Wiedererscheinen an die Lust zu setzen ! "

Hinter ihm steht Leonie, die wutverzerrt dazwischen-
sprechcn will , aber der Oberst hält ihr den Mund zu.

Es vergehen etwa fünf Minuten , da ist das Haus leer.
„ Lüsten ! " rust Hinner der Dienerschaft zu . Dann wendet

er sich an den Obersten und an Leonie und sagt ruhig : „ So,
jetzt können wir »ns weiterunterhalten ."

Die Aussprache kommt.
Leonie überschüttet Hinner mit einem Schwall von Vor¬

würfen ; sie weint und klagt sich an und bittet ihn , daß er ihr
verzeihe.

Hinner schweigt zu allem.
Er drückt sie in den Sessel zurück und beginnt:
„ Mister Whorsley "

, sagt er ruhig , „ Sie werden nach
Amerika gehen. Ich werde dafür sorgen, daß Ihnen Herr
van Leuwen noch einmal einen Betrag von zehntausend Gul¬
den opfert . Aber . . . Sie werden nicht allein gehen. Ich gehe
mit . . . und du . Leonie, auch! "

Erstaunt sehen ihn beide an.
„ Ich weiß heute nicht, wie weit du schuldig bist . Das

muß sich finden . Und darum sollst du mit mir nach Amerika
kommen Aber . . . dein Leben wird anders werden . Ich gehe
aus ein Jahr als Taucher zu Taylor , die unweit von New-
York sitzen . Du wirst dort nicht das Leben der großen Dame

führen ! Du wirst dich dort drüben mit mir trauen lassen,
und dann will ich einmal ergründen . . . ! "

„Das ist ja Wahnsinn ! " schreit Leonie. „Ich paffe nicht
in kleine Verhältnisse !"

„Das laß nur meine Sache sein. Du wirst ganz einfach
mit mir leben, wenn du nicht wünschst , daß . . . Herr van
Leuwen alles erfährt und sei» Testament gründlich revidiert.
Dann dürstest du nur ein Almosen zu erwarten haben und
Mister WhorSley wahrscheinlich . . . nichts ! Das bitte ich zu
überlegen ! "

Leonie sieht den Vater an . Ihr Antlitz ist fahl , und in
dem Augenblick hat es nichts von der Schönheit von sonst
an sich.

Whorsley geht im Zimmer auf und ab.
Er will Hinner Zureden, aber der fällt ihm sofort ins

Wort.
„Jedes Wort ist umsonst. Entweder oder ! Es gibt keine

andere Möglichkeit! Ich besorge die Schifsskarlen. Sie
bauen sich drüben eine Existenz auf oder . . . gehen unter;
das liegt nun ganz an Ihnen . Mil meinen Dokumenten wer¬
den Sie keine Geschäfte machen. Und dann : Leonie kommt
mit und wird drüben meine Frau . Sie lebt ein Jahr drüben
mit mir , dann will ich gern zurückkchren !"

*
Hinner kann diese Nacht nicht schlafen . Er verläßt die

Villa noch einmal und geht nach dem Hafen. Das Paffagier¬
büro ist die ganze Nacht geöfsnet.

Er steht kurz vor dem Passagicrbüro , als er plötzlich auf
einen alten Bekannten stößt.

Es ist Kapitän Hoym von der „Jngeborg "
, einem statt¬

lichen Viermaster.
Sehr herzlich ist die Begrüßung ; es tut Hinner förmlich

wohl , einen alten Freund zu tressen, und er läßt sich über¬
reden , mit ihm noch eine der Schenken zu besuchen.

„ Was machst du denn in Amsterdam ? " sragt Hinner.
„Tschä , mein Sohn , ich hatte doch mit Mynherr Bas noch

was zu erledigen , und da mußte ich meine .Jngeborg ' mal
zwei Tage in Rotterdam licgcnlaffen . Aber du kennst ja
meinen Steuermann , den Pitter Broderscn ? "

„Ach , den Dänen ! "
„ Still , mein Jung '

, sag' man bloß zu dem Pitter nicht
so , da wird der snchsteusclswild . Der will man nur ein guter
Deutscher sein, wenn seine Mutter auch eine Dänin war !"

„Ich weiß , Hoym. Also dann gcht's bald aus große

„Ja . Ueber den Atlantik , direkt nach Verakruz ! "
Hinner kam plötzlich ein Gedanke.
„Du , Hoym , nimmst du Passagiere mit ? "
Hoym spuckte den Priem ans und schüttelte den Kopf.
„ Nee, mein Jung ' ! Das Hab ' ich mal gemacht, und der

dummel Kerl stirbt mir bald aus der Reise ! "
„Aber mich würdest du mitnchmen ? "
„Dich , ja ! "
„ Und meine Braut und meinen Schwiegervater ? '
Hoym riß die kleinen Acuglein aus.
„ Ihr wollt alle nach Amerika? "
„Ja , ich will als Taucher aus ein Jahr zu Taylor . Und

meine Braut muß mit ; wir heiraten drübenl"
(Fortsetzung folgt)



Echuleesormvorschläge des Deutschen GemeindetaseS
Für Sretteilung entsprechend der volkögliedeeung

Der Deutsche Gemeindelag hat seine Vorschläge zur
Schulreform aus einer Arbeitstagung in Braunschweig ent¬
wickelt , an der Bürgermeister , Landräte , Schulräte »sw . aus
dem ganzen Reich teilnahmen . Der Vorsitzende, Vizepräsident
des DGT , Or. Zeltler, bezeichnete das Schulwesen als
eine Gemeindeausgabe , Die Gemeinden legten grössten Wert
darauf , ihr « örtlichen Tchulverhältnisse im Rahmen der
staatlichen Anordnungen selbst gestalten zu können. Nach
Referaten von Stadtschulrat Nr, Ulrich - Königsberg über
die Lage im Volks- und Mittelschulwesen und Stadlrat Nr,
B u b e n z e r - Essen über das höhere Schulwesen herrschte
Einmütigkeit darüber , daß die Verkürzung der GcsamtauS-
bildungsdauer in der Grundschule und höhere» Schule auf
zwölf Jahre zwingend notwendig geworden und eine als¬
baldige endgültige Entscheidung dringend erwünscht sei . Was
den Schulaiifbau anlangt , so ergab sich die Auffassung, daß

Die Monats Türpkakette gilt als Ausweis dafür , daß der
Inhaber dieser Plakette für den betressendcn Monat ein seiner
wirtschaftlichen Lage entsprechendes Opfer für das Winterhilfs-
Werk des deutschen Volkes gebracht bat.

'Anspruch auf Aushändigung der Plaketten haben:
1 . ») Lobn - und Gehaltsempfänger, die während

der sechsmonatigenTauer des WHW 1936/37 (l . Oktober
1936 bis 3l , März 1937- ein Opfer von 10 Prozent ihrer
Lohnsteueran das WHW entrichten;

b) Lohn- und Gehaltsempfänger, die wegen ihres geringen
Einkommens zur Einkommensteuer nicht berangezogcn
werden, gegen ein Opfer von monatlich 0/25 RM;

e) Fe ftbesoldete, die neben ihrer Lobnstcuerleislung
noch zur Einkommensteuerveranlagt werden, wenn sie
neben ihrer monatlichen Spende in Höhe von 10 Prozent
ihrer Lohnsteuer ein monatliches Opfer in Höhe von
1 Prozent ihres für das Jahr 1935 veranlagten Ein-
kommensteucrvetragcSan das WHW entrichten, soweit
die Steuerschuldnicht durch Lohnabzug getilgt ist. Diese
1 Prozent werden also lediglich von der Einkommen-
sleucrrestschuld errechnet, die durch Vorauszahlung und
die Abschlutzzahlung getilgt worden ist.

2, »- Gewerbetreibende und Angehörige der
freien Berufe sowie sonstige Einkommenbczicber,
die zur Einkommensteuer veranlagt werden, soweit sie
monatlich ein Opfer in Höhe von 1 Prozent des für das

Die traditionelle, alljährlich als Höhepunkt der rcitsport-
lichen Veranstaltungen des Vareler Reitklubs vorgeseheneHu¬
bertus- oder Fuchsjagd, ging am Dienstag in dem einzig da¬
stehenden Jagdgclände des Vareler Waldes, vornehmlich im
Forstort Hcrrcnneucn usw, , vor sich . Dieses sportliche Ereignis
Satt« auch tn diesem Jahre wiederum seine alte Anziehungs¬
kraft ausgeübt und zahlreiche Reiterinnen und Reiter heran-
gezogen . Ganz besonders aber waren es SA -Reiter des SA-
ReitertruppS 2/63 , die es sich nicht nehmen ließen , den reiter¬
sportlichen Kamps mit durchzuscchtcn , und so fetzten sich über
50 Prozent der Teilnehmer aus SA -Reitern zusammen, Treff¬
punkt aller war der Sattelplatz bei der Vareler Reithalle von
Friedrich Jürgens . Leider waren von den angemeldeten aus¬
wärtigen Reitervereincn und Reiterklubs, trotz fester Zusage,
keine Vertreter erschienen , was allgemein bedauert wurde. Der
Vorsitzende des Vareler ReitklubS und Truppführer de - SA-
Reitersturms 2/83 , Heinrich Sagemüller, Bockborn , ließ
nach kurzem Appell die Reiter antreten , dann setzte sich die
stattliche Rcitcrscharunter Sagemüllers Leitung, der als Master
die Jagd führte, in Marsch.

Das schön« Bild einer Fuchsjagd batte natürlich eine große
Reih« Zuschauer aus den Plan gerufen, die zu Fuß , zu Rad
oder mit dem Wagen oder dem Auto unterwegs waren , um
da» prächtige Beispiel mit zu genießen. Tie Jagd führte durch
die Stadt ln Richtung Oldenburger Straße , um bald in den in
allen Farbtönen schimmernden herbstlichen Wald, dem großen
Herrenneuen, etnzubiegen, wohin der . Fuchs" seine Fährte ge
nommen haben sollte . Mit . Horrido " ging die wilde Jagd
über Stock und Steln , durch Busch und Feld , Uber Gräben und
Wälle, und all« Teilnehmer , auch die Reiterinnenund die Ju¬
gendlichen , ließen kein Hindernis au» , und wenn eS noch so
schwierig war . Tie zahlreichen Jagdzuschauer wußten e » immer
wieder einzurichten , dt« ganze Rettergesellschaftan sich vorüber-

die organische Gliederung der Berufe in der Volksgesamt-
heit die Dreiteilung Grund und Volksschule, Mittelschule und
höhere Schüfe bedinge und daß die bewährte sechsjährige
Mittelschule in ihrer Eigengcsetzlichkeiterhalten werden müsse.

Was das Berufs und Fachschulwesen anlangt , so be-
zcichnete Magistrats - Oberschulrat Or. Groß - Berlin eine
weitgehende Spezialisierung in reine Fachklassen , Einrichtung
neuzeitlicher UcbungSwerkstätlcn, Heranziehung bewährter
Meister aus Handwerk und Industrie sowie Beurlaubung der
Berufsschullehrer in die Praxis für wünschenswert . Begabten
Berufsschülern , die aus der Volksschule kommen, sei der An¬
schluß an die Fachschule zu ermöglichen. Die Gemeinden , die
in jahrzehntelanger Aufbauarbeit ein leistungsfähiges Be¬
rufs - und Fachschulwesen geschaffen haben , meinen , daß die
neuen ergänzenden Maßnahmen der TAF leicht mit ihren
Plänen in Einklang gebracht werden könnten.

monatlich 1 Prozent des sür das Jahr 1935 veranlagten
Emkommenstcuervctrages an das WHW entrichten:

o) Gewerbetreibende undAngebörige freier
Berufe sowie sonstige EinkommcnSbezicher, die nicht
zur Einkommensteuer veranlagt werden, wenn sie einen
Mindejtbctrag von monatlich 1 RM während der Dauer
des Winterhilsswerkes opfern.

3. Kapitalgesellschaften (namentlich Aktiengesellschaf¬
ten und GmbH- , wenn sie während der sechsmonatigen
Tauer des WHW ll . Oktober 1936 bis 31 . Mär , 1937 » ein
Opfer von monatlich I Prozent der 1935 gezahlten Ein¬
kommensteuer leisten . Wenn im Geschäftsjahr 1935 ein ent¬
sprechendes Einkommen nicht erzielt wurde , erhalten sie die
Plakette, wenn sie sür die sechsmonatige Tauer des WHW
insgesamt 1 pro Mille des steuerlich festgesetzten Vermögens
opfern. Falls weder vom Vermögen noch vom Einkommen
eine Versteuerung erfolgt, erwerben sic die Plakette, wenn
sie mindestens monatlich 1 RM dem WHW zur Verfügung
stellen.

Diese Richtlinien enthalten lediglich Mindestsätze zum Erwerb
der WHW-Plakette. Es wird jedoch die bestimmte Erwartung
ausgesprochen, daß das von den einzelnen Personen und Fir¬
men zu bringende Opfer in einem angemessenen Verhältnis
zur tatsächlichen Leistungsfähigkeit steht.

ziehen zu lassen und mit hohem Interesse die Veranstaltung zu
verfolgen, die jo manches eindrucksvolleBild vermittelte. Nach
zweistündigem Kreuz und Quer , das recht hohe Anforderungen
an Roß und Reiter stellte , stieß man zuerst mitten im Gehölz
auf de» . FuchS "

, der nach alter Gepflogenheit von dem Sieger
der vorjährigen Fuchsjagd, SA -Reiter Diedrich Rüdebusch,
Zetelcrmarsch, geritten wurde.

Ter Jagdauslauf war aus der großen Weide des Bauern
Hillmer (Altjührden - , belegen hinter dem Forstortc Loogen-
moor. In geschlossene », Zuge führte der Master Sagemüller
die Jagd an den . Fuchs" heran . Zunächst waren aber noch
verschiedene Hindernisse zu bewältigen. Ein heißer Endkampf
mit Einkreisung und Hetze begann, und mehrere Male schien
er , als ob der . Fuchs" verloren sei, doch immer wieder verstand
dieser eS sehr geschickt, sich zu verteidigen. Jedoch sind viele
Hunde bekanntlich de» Hasen Tod, und so glückte eS dem
bekannten SA -Reiter Hein, Hillmer (Altjührden ), der schon
so manchen Steg aus Rennen und Reitturnieren erzielen konnte,
den Fuchsschwanz zu erobern. Dem glücklichen Sieger wurde
durch den Master Sagemüller ein dreifaches „Horrido"
dargebracbt, in das sämtliche Teilnehmer sowie auch die zahl-
reichen Zuschauer einstimmten. Fräulein Hermine Hillmer
(Altjührden - überreichte an alle Jagdteilncbmer die frischen
Sichenbrüche mit blauroten Schleifen. Dann wurde aus Wald¬
wegen und Schneisen der Rückmarsch ängetrctcn und durch den
Vareler Wald heimwärts geritten. Beim Waldkasscc Weers
wurde die ganze Jagdgesellschaft mit klingendem Spiel der
Kapelle Scherf in Empfang genommen und durch die Stad « zur
Vareler Reithalle begleitet. Ter Abend vereinte die Jagdgesell¬
schaft und zahlreiche Gäste noch einmal im . Allee -Hotel" . um
den ereignisreichen Tag beim traditionellen Huvertur -Retterball
harmonisch auskltngen zu lasten.

Hamburger Rundfunk in Oldenburg
Gestern weilten Vertreter des Hamburger Rundfunks

und des Ncbcnscndcrs Bremen in Oldenburg . Zum ersten
Male wurde im Gau Weser Ems ein Werkpausenkonzer, sstr
einen Reichssender ausgenommen . In der Warpsspinnn«
waren z» diesem Zwecke erschienen die Pg .

's Anihöser
von der Gausunkstelle, Kreisorganisationsleiter Gerde»
sowie Büschelmann und MeV er von der Kreiswal-
tung der DAF und Krug vom Reichsnebensender Bremen
Betriebszellcnobmann Weinrich eröffnet « die Ansage-
„ Die Wcrkgemeinschast des Betriebes der AG sür Warp »^
spinnerei und -stärkerei m Oldenburg grüßt über den Reichs,
sender Hamburg die Arbeitskameraden in den Gauen Wese,.
Ems , Hamburg , Schleswig -Holstein . Pommern , Mecklen.
bürg , Hannover -Ost , Hannover - Tüd -Braunschweig , Mägde-
burg -Anhalt » nd alle Hörer des deutschen Rundfunks in
Stadt und Land . Unser Betrieb ist eine Warpsspinnerei und
-stärkerei. Im Jahre 1932 wurde in unserem Betrieb 3 Tag,
(oder 2t Stunden - in der Woche gearbeitet , während wir
heute im Reiche Adolf Hitlers eine 48stündige Arbeitszeit
bei gleicher Belegschaft haben ." Mit einem Dank an den
Reichssender Hamburg wurde zum Wcrkpausenkonzert über,
geleitet, dessen Ansage vom Rundfunksprecher Krug aus-
gesührt wurde . Die Gaukapclle begann unter Lbcrtrupd-
sichrer Ernst Wcllerns sicherer Stabführung , der den noch
in Erholungsurlaub weilenden Gaumusikinspizienten T.
Entelmann vertrat , mit einem schneidigen Marsch , tz«
folgten , stets mit starkem Beifall ausgenommen , die aus¬
gezeichnet gespielte Ouvertüre zur Operette „Die schöne Ga-
lachee"

, „Amoretten -Ständchen " von Otto stocken , die Sla-
wische Rhapsodie von Friedemann , der Straußwalzer „Wer
nicht liebt Wein , Weib und Gesang " und Charakterstücke, wi,
Mühle im Schwarzwald "

, sowie verschiedene Märsche, unter
denen der Lehnhardsche Marsch „ Gefechtsbefehl" besonders
gefiel.

Die vollzählig erschieneneGefolgschaft der Warpsspinne¬
rei war begeistert und dankte immer wieder durch starken und
verdienten Beifall . In dem großen Arbeitsraum der Warps¬
spinnerei herrscht eine gute Akustik.

*

Auf der Fliegerhorstkommandantur
Am Nachmittag fand im Musiksaal der Fliegerhorst-

kommandantur eine Musikprobe statt , die vom Musikkorps der
Fliegerhorstkommandantur aus das glänzendste bestanden
wurde . Musikleiter Remshagen spielte mit seinem Mu¬
sikzug u . a . die Ouvertüre aus dem „Fliegenden Holländer"
mit großer Sicherheit , und zwar , ohne selbst einen Blick in
ein Nolenhest zu tu» , weiter die auf etwa gleicher Schwie¬
rigkeitsstufe stehende Capriccio Espagniole von Rimsky-stosa-
kow , das er selbst sür Musikzüge der Luftwaffe instrumentiert
hat , und bestand somit die Probe aus das glänzendste, zu¬
mal die Akustik des Mnsiksaales der Fliegerhorstkommandan¬
tur ganz ausgezeichnet ist . Außer den oben erwähnten Pg.'s
war hier auch der Gauwart der NSG „Kraft durch
Freude "

, Pg . Gräf, anwesend.

Förderung des Wohnungsbaues
auf dem Ammerland

In de » letzte» Amtsvorstands und Gemeinderatssitzungen
des Ammerlandes war wiederholt von dem Mangel an Klein-
Wohnungen die Rede. Die intensiven Bemühungen , praliische
Wege zur Lösung des Problems zu suchen , haben bereits jetzt
einen erfreulichen Beschluß in der Gründung der Woh¬
nungsbau gesell schast Ammerland m . b . H. herbei-
gesührt. Ter Gesellschastsvcrtrag weist ein Stammkapital von
30 000 RM auS ; Gesellschaftersind der Amtsvcrband und die
sechs Gemeindcii des Ammerlandcs , erstercr ist mit 9000 RM.
die sechs Gemeinden sind mit je 3500 RM beteiligt. Tie Ge-
schästssührung liegt in den Händen des RcgierungS-Lb «r<
inspektorS kiofahl, Westerstede , den Vorsitz in der Gesellschafter¬
versammlung führt Amtshauptmann Theilen , der geistige
Schöpfer dieser neuen Einrichtung.

Tie Wohnungsbaugesellschaft sieht ihre Hauptaufgabe in
der Förderung und Finanzierung des Eigcnheimbaues und
in der snstematischcn Beschaffung von Baugelände sür Klein¬
wohnungen. Gerade die Zurverfügungstellung geeigneten Bau¬
geländes für den Eigenheimbau soll eine der wichtigsten und
dringendsten Ausgabe» sein. Man denkt daran , größere Par¬
zellen zu erwerben und diese zu Bauplätzen und Ziedlungs-
ftrnndstücken auszuteilcn, um sie dann den vorhandenen Inter¬
essenten anzubieten. Es besteht heute immer noch Gelegenheit,
solch größere Parzellen zu erwerben. Die Gesellschaft hat sich
zu diesem Zweck auch bereits mit dem Siedlungsamt in Ver¬
bindung gesetzt , um durch dasselbe in diesen Bestrebungen
unterstützt zu werden. Ebenso sind die Bürgermeister des
Ainmcrlandes ausgesordert, aus alle Grundstücksverkäufeein
Auge zu halten und der Wohnungsbaugesellschast rechtzeitig
Mitteilung zu machen , wenn irgendwo aus dem Ammerland
der Erwerb eines geeigneten Baugeländes möglich ist. Natür¬
lich können die Verkäufer von Grundstücken auch von sich aus
an die Gesellschaft herantretcn ; sie fördern und unierstützen
damit diele Bestrebungen, die dem Gemeinwohl des Landes
dienen sollen . Es ist in Aussicht genommen, bei der Wohnungs-
baugescllschaft eine Liste aller Anwärter , die Baugelände lausen
wollen , zu führe» , um eine Ucbersicht über das benötigte Ge¬
lände zu haben und eine gerechte Verteilung vornehmen zu
können . Da die Gesellschaft nur eine Vermittlerrolle spitll
sollen die Bauplätze aber grundsätzlich nur gegen bar weüer-
verkauft werden.

Eine besondere Aufgabe bat die neue Wohnungsbaugesell-
lchast noch i » der Zwischenabncr Gemeinde zu erfüllen. In der
Umgebung von Bad Zwischcnabn ist die Errichtung einer
gröberen Zabl von Wohnungen sür Zwecke des Reiche « proick
»crt. Das Projekt ist so groß, daß das gesamte ammcrländiiche
Handwerk beteiligt werden muß, wenn nicht die Gefahr bestehen
soll , daß der gesamte Auftrag an einen Großunternehmer zur
Vergebung kommen soll Ta es sich vier um eine Angelegen-
beit von weittragender Bedeutung für das heimische Wirt¬
schaftslebendes Ammcrlandes handelt , will sich die Wotnuings-
baugesellschast einschalte » »nd versuchen , hen Gesaintausirag-u
übernehmen, um die Arbeiten hernach anteilmäßig aus dar
amnicrfche Handwerk zu v-rteile» . Zu diesem Zweck sind
Verhandlungen mit der Trcubau AG in Berlin , die die Finan¬
zierung des Bauvorhabens schon vorbereitet bat, sofort aus¬
genommen, und man kann im Interesse des heimischen w>r>
schastslebens nur wünschen, daß auch dies« Bemühungen von
Erfolg gekrönt sind.

(v . Roebel, M)

Die neue WKW -Türplakette
Wer Hai Anspruch darauf?

Jahr 1935 veranlagten Einkommenstenerbetrages an das
WHW entrichten:

d) Inhaber von offenen Handelsgesellschaf¬
ten und K o in m an d i t g e s e ll I cha f t c n, wenn sie

Grobe Suberlusiagd des Vareler VeittlubS
S« Prozent der Teilnehmer SA -Reiter . Trupp 2 SS — SA -Retter siegreich
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Hausfrau und vieriahresplan
ras Tculschc Fraurnwkrk ruf , alle deulschen grauen auf , sich durch vernünftige Führung ihrer Haushalte In den Dienstde» Vcer,ahre » planes , u stellen, wie der Düstrer e« von ihnen erwarie , und e» auch in den Reden de« Stell-Vertreters des Führer » und de « Ministerpräsidenten Güring gefordert wurde.
Ta » Deutsche Franenwerk wird durch Funk . Presse. Film und in Veranstaltungen . Kursen und BcratungSstunden d°Snsuvendige « .. ftta . .. n »smat - r .° l verbreiten , Es wird in der Initiative der einzelnen Frau liegen , sich hier zu unter-richten und d,e Nutzanwendung sür ihren eigenen Haushalt zu ziehen . Jede deutsche Hausfrau so« jetzt Disziplin undhauswirtsämstliche Geschicklichkc .t zeige» und damit unter Beweis stellen , da st sie nicht nur für ihre eigene kleine Familie,sondern auch sstr die größere Familie unseres Volke» zu denken und zu handeln versteh,.

siez. : Or. Else Vorwerck,
Reichsabteilungsleiterin der Abteilung Volkswirtschaf, -Hauswirtschaft

AeibenMerwchungen der beeMliiüaen Jugend
Die örtlichen Reihenuntersuchungen sind bereits vor¬bereitet ; sie werden bis Mitte November durchgeführt sein.Die Untersuchungen finden , wie auch im Vorjahre , in engsterZusammenarbeit mit dem Hauptamt sür Volksgesundheitder NSDAP statt und sollen mit dazu dienen , durch vor¬

beugende Maßnahmen Gesundheit und Arbeitssähigkett zu
sichern , zu erhalten und weitmöglichst zu steigern.

Diesem Zweck dienen auch die von den beiden Kaffenbetriebenen Jugenderholungsstätten in Grünhain (Erz¬gebirge) und Travemünde (Ostsee ) , wo sür die bei diesen
Untersuchungen als erholungsbedürftig befundenen Jugend¬
lichen die Möglichkeit besteht, bei nur geringen Kosten in
frischer Lust, bei guter Ernährung , unter Leitung eines
Sportarztes und eines Sportlehrers dzw. einer Gymnastinin für sie geeigneter Weise Sport und Gymnastik zu treibenund damit ihrem geschwächten Körper die nötige Wider¬
standskraft und Hebung ihrer beruflichen Leistungsfähigkeit
zu verschasscn.

Bilder vom Leben und Treiben in diesen Jugend-
erholungsstätten , wie auch in den verschiedenen Erholungs¬
heimen der Arbeitsgemeinschaft und in den beiden Heil¬
stätten Friedrichsbrunn und Mergentheim werden in einem
Film gezeigt, der am 9. Dezember in der Aula des Reform-
Realgymnasiums vorgesührt wird.

Für die Zukunft unseres Volkes sind in erster Linie die
straft , die Gesundheit und die Leistungen der heranwachsen,
den Jugend entscheidend. Von dieser Grundkenntnis aus¬
gehend , sind alle die Bestrebungen und Maßnahmen von
Wichtigkeit , die im Hinblick aus das Ziel einer verantwor-
mngsbcwußten positiven Rassenpflege eine Aufklärung und
Erziehung unserer Volksgenossen zu einer gesunden Lebcns-
sührung bezwecken . Darüber hinaus ist die ärztliche lieber-
wachung , rechtzeitiges Erkennen und Behandlung etwaiger
Schäden bzw. ausgetretener Krankheiten sür die Erhaltung
der Gesundheit und Leistungsfähigkeit des einzelnen Volks¬
genossen von entscheidender Bedeutung.

Aus dieser Erkenntnis heraus führt die Arbeitsgemein¬
schaft der Berusskrankenkassen seit einer Reihe von Jahren
solche Untersuchungen ihrer Versicherten durch, wobei sie sich
zunächst einmal aus die Erfassung der erwerbstätigen Ju¬
gendlichen beschränkt, die durch den Beruf und die Entwick¬
lungsjahre gesundheitlich besonders gefährdet sind.

In diesem Jahre werden von den sogenannten Reihen¬
untersuchungen alle männlichen Lehrlinge , die Ostern 1937
in das zweite Lehrjahr , alle weiblichen Lehrlinge , die Ostern
1937 in das dritte Lehrjahr treten , sowie die in der Zeit
vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1919 geborenen weiblichen
Angestellten erfaßt.

AeichSfischereilag 1936
Rostock , 3. November.

Aus der aus allen Teilen Deutschlands stark besuchten
össcntlichen Haupttagung der Fischerei appellierte Reichs¬
stauhalter Hildebrandt an die Fischer, im Sinne des
Vierjahresplanes ihren Teil zur Sicherung der Volks-
ernährung zu leisten. Ministerialrat Ör. Eichelbaum
übermittelte die Wünsche des Reichs- und preußischen Mi¬
nisters sür Ernährung und Landwirtschaft und verwies aus
die richtungweisende Rede des Ministerpräsidenten Göring.
Tann sprach er über die ernährungspolitische Ausgabe der
deutschcn Fischerei. Nötig sei die Hebung des inländischen
Fischverbrauchs durch Vorträge , Kochkurse . Mehrverbrauch
bei Militär, Polizei , Krankenhäusern , Winterhilse , neu etn-
zurichicnde Fischläden, Reichsbahnausnahmetarife , Markt-
und Prcisrcgelung unter Vollbeschäftigung der vorhan¬
denen und neu zu bauenden Hochseesischdampfer während
des ganzen Jahres . Die bisher eingesührtcn 40 Prozent
Zalzheringsbcdars müßten durch Vergrößerung unserer
Florie selbst beschosst werden . Die Absatzregelung müsse
zentral erfolgen und die deutsche Industrie zur Eisenerzeu¬
gung der bisher eingesührten Fischkonserven mit Oel und
anderen Zutaten versehen werden . Reichshauptabteilungs¬
leiter vr . Brummenbaum nannte in seinem Vortrag
über Förderung der Erzeugung in der Fischerei eine Reihe
von Maßnahmen , so die Wiedergewinnung verloren gegan¬
gener Gebiete sür die Fischerei, Verhinderung der Oelver-
schmutzimg des Unterlaufs der Ströme , Maßnahmen gegendas Versanden und Versumpfen von Seen und Teichen,
großzügige Gewässerbesetzungen, Ausbau der Schollenver-

pslanzung , Schädlingsbekämpfung , Sicherstellung der zum
Fang nötigen Geräte . Der Geschäftsführer der Hauptver¬
einigung der deutschen Fischereiwirtschaft, Hartwig,
sprach über die Bedeutung der Marktordnung sür die
Binnen - und Küstenfischerei. Künftig werde jeder , auch der
kleinste Fang , zur Ernährungssicherung verwertet . Auffang-
und Sammelstellen , Zuleitung an Industrie und Handel,
Erzeugerpreisschutz , planmäßige Erfassung und Vertei¬
lung der Ware , Ausbau des Absatznetzes, großzügig « Pro¬
paganda zur Hebung des Verbrauchs , für jeden erschwing¬
liche Preise , pflegliche Behandlung der Ware , gesicherte
Vorratswirtschaft in der Dauerkonservierung , Einordnung
aller in die allgemeine wirtschaftliche Zielsetzung, dar seien
die Richtlinien . Prosessor Heiser von der Dresdener
Technischen Hochschule schloß die Reihe der Vorträge mit
Ausführungen über die Bedeutung des Wassers und seiner
Erhaltung für die Landeskultur und die Fischerei. Line
planmäßige Wasserwirtschaft sichere die für unser « Ernten
so wichtigen Grundwasserschätze Deutschlands , sie sei auch
zugleich für die Fischereiwirtschaft wichtig. Hierbei könne
zweckmäßig der Arbeitsdienst eingesetzt werden.

*
100 000 RM zur Linderung der Not unter den Fischern

Aus der öffentlichen Haupttagung des Reichsverbandes
der Deutschen Fischerei in Rostock teilte der Vorsitzende des
Reichsverbandes mit , daß der Reichsleiter der RSB aus dem
Winterhilsswerk 1936/37 100 000 RM zur Linderung der
Not unter den See - und Küstenfischern gespendet habe.

Das Wetter im Sttober 1SS6
Obgleich uns das Wetter oft genug zum Narren hält

und auch der wctterkundliche Fachmann oft eingestehen
muß : „Ich habe mich geirrt "

, so besteht dennoch kein Zweifel,
daß auch die Vorgänge im Lustmeer sich nach physikalischen
Gesetzen abwickeln. Wenn nun trotz dieser feststehenden Tat¬
sache und trotz der Fortschritte der Forschung mitunter Jrr-
tümer in der Vorhersage zustande kommen, so hat dieses
natürlich seine Gründe . Erstens ist unser Lustmeer so ge¬
waltig groß , daß die Verteilung von Luftdruck, -temperatur,
-bcwegung, - seuchtigkeit usw . nur im großen , aber nicht in
allen Einzelheiten überblickt werden kann. Die Kenntnis,
die wir uns verschaffen können , ist lückenhaft; wir besitzen
wohl aus dem Festlande ein verhältnismäßig dichtes Netz
mit Beobachtungsstationen , aber auf den weiten Flächen
der Weltmeere können wir doch nur spärliche Stichproben
nehmen . Auch regelmäßige tägliche Beobachtungen in den
höheren Luftschichten gehören zum täglichen Wetterdienst.
Dieses können natürlich erst recht nur Stichproben sein. Auch
ist es sür das Wettergeschehen kennzeichnend, daß wir nie¬
mals einen Stillstand erleben , sondern ein fortwährendes
Aus und Ab, ein vielgestaltiges Spiel der Kräfte tut sich uns
kund. Dabei ist das Gewordene oft schon wieder Ursache
sür neue Vorgänge ; mitunter kann man nicht mehr aus-
machcn . was Ursache und Wirkung ist.

Während man am Anfang der wissenschaftlichen und
methodischen Wetterkunde , etwa um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts , bereits erkannt « , daß der Kamps der warmen
und kalten Lustmassen miteinander eine wesentliche Ursache
für das bunte und abwechslungsreiche Geschehen im Lust-
meere darstelle, so hat man bald daraus die Lehre dieser
ersten Wetterknndler, zu denen vor allem der Berliner Dove
gehörte , in Acht und Bann getan . Während der folgenden
Jahrzehnte betrachtete man die Druckverteilung als das
Ursprüngliche und glaubte , daß solche ungleichen Verteilun¬
gen dann die Ursache oder der Motor seien sür all« übrigen
Erscheinungen. So wie der Ueberdruck den Dampf eines
Kessels ins Freie strömen läßt , so müssen natürlich auch die
Gebiet« mit dem höheren Luftdruck eine Luftbewegung in
Richtung auf die Tiefs einleiten . Das ist auch ganz offen-
sichtlich der Fall . Wenn auch nicht auf dem kürzesten Wege;
aber letzten Endes weht der Wind vom Hoch zum Ties . Es
erhebt sich nun aber sofort die Frage nach der Entstehung
und Verlagerung der Druckgebiete. Wie kommt eS denn,
daß ein Ties heute z . B . über England und morgen vielleicht
»der Schleswig-Holstein, daß eS sich manchmal auffüllt , zu
anderen Zeiten dagegen noch vertieft k Solche und ähnliche
» ragen zeigen das Unbefriedigend « dieser Lehr« . Und in

der neuesten Zeit arbeitet die Wetterkunde mit der soge¬
nannten „Front "

, einem Begriff , der auch in Laienkretfen
immer mehr Eingang gewinnt . Unter einer Front verstehen
wir die vordere Begrenzungssläche einer vordringenden
warmen oder kalten Lustmasse. Gleichsam wie feindliche
Heere, so prallen Lustmassen verschiedener Herkunft aufein¬
ander ; und mancher Wetterbericht hat Aehnlichkeit mit einem
Gefechtsbericht.

Im verflossenen Monat hatten wir mehrfach Gelegen¬
heit , in der dentlichsten Weise den Vorübergang von Fron¬
ten zu beobachten. Am 16 . erlebten wir eine Böenfront , die
von einem kurzen Gewitter begleitet wurde ; die Temperatur
sank um 3 '/2 Grad , obgleich es Mittag war . Auch am 18.,
jenem denkwürdigen Sturm -, Regen - und Sturmfluttag,
war es? am Vormittag schon 13 Grad , während es zum
Mittagstermin nur noch 8 Grad war . Di« umgekehrt« Er¬
scheinung konnte am 21 . beobachtet werden ; mittags 7 Grad,
abends 11 Grad . Sehr eindrucksvoll zeigte sich die Kaltfront
am 27. ; vormittags 14 Grad , mittags nur noch 7 Grad.
Solche Temperaturanstiege , bzw. -stürze sind am besten ge¬
eignet , die Richtigkeit der „Frontlehre ' zu beweisen ; vor
allem , wenn auch die übrigen kennzeichnenden Merkmale
auftretcn (von diesen im nächsten Bericht) .

Im ersten Drittel des Monats war es kühl, vor allem
in den Nächten; nördliche Winde herrschten vor , und im
allgemeinen war es heiter . In den restlichen zwei Dritteln
war das Wetter durch atlantische Einflüsse bedingt . Trübe,
nasse Tage wechselten mit stürmischem Wetter ab.

Die Sturmperioden brachten unseren Küsten und Fluß¬
mündungen ziemlich viel Wasser, vor allem die erst« am
18 . Solche Erscheinungen sind bekanntlich außer vom Wind
auch noch von Sonne und Mond abhängig . Am 18 . hatten
wir Springtide , d. i . für unsere Kiistenortr zwei bis drei
Tage nach Voll- und Neumond . Dann steht das Hochwasser
an sich schon höher und das Niedrigwasser niedriger , als es
normalerweise der Fall ist.

Zahlenmäßig brachte der Oktober folgend« Dat «n:
Mittlerer Luftdruck 760 Millimeter (-1- 0,0) , höchster 770
( — 3) , tiefster 743 (-j- 0) . Mittlere Temperatur 8 (— 1 ),
höchste 14 (— 4) , tiefste — 2,5 <— 1,5) Grad . Drei Sturm-
tage -i- 2) , drei Frosttage (-s- 1 ). Gesamtntederschlag 74
Millimeter (-j- 8) . Größte tägliche Niederschlagsmenge 15
Millimeter <-j- 0) , Tage mit Niederschlag 25 (-s- 10 ) . zwei
heitere Tage (- 1 ) . 15 trübe Tage (-j- 2 .5) . Die Zahlen tn
den Klammern geben die Unterschiede der mitgetetlten W«rtr
vom langjährigen Mittel an . I «.
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Vunbgang durch I« Fusiball'Gaue
Tic Fonn wird stabiler!

Tie Ergebnisse des letzten Meislerschastssonntages lassen
erkennen, wenn auch in verschiedenen Gaue» Ueberraschnu
gen nicht ansgcblieben sind , das; die Horm der einzelne»
Mannschaste» , vornehmlich der führenden Mannschaften,
stabiler geworden ist.

Im (Vau Ost preusten interessieren und die Spiele
erst dann mehr, wenn die vier Bczirksmeister festlichen , die
den Ganmeister austragen werden . Von den zahlreichen
Spielen dürste interessieren, daß mit einer Ausnahme die
Tabellenführer der einzelnen Bezirke ihre Spiele gewonnen
haben, Pork Insterburg gewann knapp 2 : 1 gegen Preußen
Gumbinnen , Gedania Danzig mit 8 :« gegen Polizei Tanzig
und Rasensport Königsberg blieb gegen den STB Königs¬
berg mir 4 : 2 Toren in Front , Dagegen verlor Viktoria
Allenstcin gegen die im letzten Jahr in den » Tschammer-
spielcn" bckanntgewordcne Mannschaft Masovia Lyck mit
4 : 2 Toren . Nutznießer dieser Niederlage ist aber der MSV
Hindenbnrg Allenstein, der nunmehr mit 9 : 1 Punkten gegen¬
über 10 : 8 bzw , 9 : 5 Punkten der folgenden Mannschaften am
günstigste» steht , —

Im (Vau Pommern fand das wichtigste Spiel
zwischen Viktoria Stolp und dem Stettiner SC , den beiden
Tabellenführern der Abteilungen West und Ost statt. — CS
bandelte sich aber nur um ein Privatspiel , das 2 :0 für den
Vorjahresgaumcister Viktoria endete. — Von den Meister¬
schaftsspielen interessiert vor allem daS Abschneiden der
Tabellenzweilen , Sowohl Polizei Stettin wie Mackensen
Ncustettin gewannen ihre Spiele und folgen den Tabellen¬
führern Stettiner SC ( 10 : 2) mit 8 : 4 Punkten bzw. Viktoria
Ztolv ( 12 : 0 ) mit 8 : 4 Punkte » mit respektvollem Abstand,

Im C! an Brandenburg festigte der Tabellen¬
führer , der Vorjahrs -Gaumeister Berliner SV durch ein
2 : 2 - 1Ine » tschieden gegen Tennis -Borussia seine Position und
liegt jetzt mit 9 : 3 Punkten an der Spitze, Tadellos ge¬
halten hat sich bisher der Neuling Union Oberschönweide, der
mit 9 : 5 Punkten auf dem zweiten Platz vor Tennis Bo¬
russia folgt , — Am Sonntag schlugen die Unionsleute den
SV Minerva mit 2 : 0 Toren , Eine sehr starke Mittelgruppe
stellen Bewag , der zweite Neuling , der SV Hertha BSC
und Wacker 04 , die mit süns Verlustpunkten und durchweg
zwei weniger ausgctragcnen Spielen noch ein Wort um die
Meisterschaft mirsprcchenwerden , — Am Schwanz ist in der
Reihenfolge Blauweiß , Viktoria , Minerva und Nowawes 03
noch keineswegs die Suche nach den Abstiegskandidaten be¬
endet,

Schlesiens langjähriger Gaumeister , Beuthen 09,
hat allem Anschein nach seine Schwäche überwunden und
steuert in diesem Jahre aus die Meisterschaft erneut los . —
Ter hohe 9 : 2 -Sicg gegen Breslau 06 überrascht dabei aller¬
dings weniger als die 2 : 1 -Niederlage des Tabellenführers
Preußen Hindenburg bei Ratibor 03. — Mit 9 : 1 Punkten
stehen die 09er nunmehr erheblich günstiger als die Preußen
mit 11 :3 Punkten , die aber vorläufig noch an der Spitze
bleiben. Der Vorjahrsgauineister Vorw . Ras, Gleiwitz erlitt
am Sonntag in seinem siebenten Spiel bereits die fünfte ( !)
Niederlage , Diesmal behielt 03 Breslau mit 5 : 3 Toren daS
längere Ende für sich.

In Sachsen sielen der größte Teil der Meisterschafts¬
spiele durch den Gau - Freundschaftskampf gegen Westfalen,
der mit 3 : 1 Toren sicher gewonnen wurde , aus . — Un¬
geschlagen behauptet nach wie vor der „Schrecken aus der
Provinz " SC Planitz die Tabellenspitze. Die Planitzer
kämpfen in ihrem letzten Spiel Wacker Leipzig mit 8 :3
Punkten nieder . — Sehr schwach schnitt wieder der VsB
Leipzig in Riesa ab , wo es gegen den SpV nur zu einem
mageren 1 : 1 reichte.

Im Gau Mitte hat Dessau 05 nach einem 2 : 1 -Sieg
in Merseburg beim Neuling „99 " vor dem spielfreien 1 . SV
Jena die Tabcllcnführung übernommen . Die Tessauer weisen
13 : 3 gegenüber 10 : 4 Pkt , des Vorjahrs -GaumeisterS aus.
Aus dem dritten Platz folgt Sportfreunde Halle mit 10 :4
Punkten und hat die günstigen Aussichten, ebenfalls noch Mei¬
ster werden zu können, — Ucberraschend ist aber das schlechte
Abschneidcnvon Wacker Halle, einer Mannschaft, die bislang
immer zu den besten des Gaues zählte, in sechs Spielen
reichte es nur zu einem Punkt,

Ter Gau Nordmark meldete: HSV gestolpert! —
Glatt mit 3 : 0 Toren schlug Holstein Kiel die Hamburger.
Mit 14 : 2 Punkten führt der HSV zwar noch die Tabelle an,
aber keineswegs mehr so überlegen wie zuvor , denn Holstein
Kiel und Viktoria Hamburg mit je 13 : 3 Punkten , können
sogar noch Herbstmeister werden . Das Spiel am kommenden
Sonntag HSV —Viktoria wird die Entscheidung bringen.

Das Abschneidcn der N i e d c r s a ch s e n - Gaumann-
schaftcn ist ja bereits bekannt, Zweifellos hat Werder Bre¬
men am Sonntag mit seltenem Glück durch einen 3 : 2 -Sieg
an die führenden Arminen „ Anschluß" gefunden. Auch hier
dringt der kommende Sonntag die Entscheidung: Werder
gegen Arminia!

Der IC 04 Schalke hat im G a u W e st s a l e n bislang
nur ein Spiel ausgetragc » ! Es gehört schon ein Meisterstück
an Organisation dazu , um den Meister so in die Spiel « ein»
zuschaltcn , daß er rechtzeitig seine Anwartschaft aus die
Gruppenspiele wieder geltend machen kann. Im letzten
Jabr gewannen die Knappen nur mit drei Punkten Vor¬
sprung die Meisterschaft. Immerhin weisen Germania
Bochum mit 7 : 5 , Westfalia Herne und Hüsten 09 mit 7 :7
bzw, 6 : 4 Punkten schon jetzt erhebliche Verlustpunkte aus.

Im Gau Niederrhein sand an, letzten Sonntag
der Großkamps Fortuna Tüsseldors— VsL Benrath statt. Er
endete 2 : 2 und damit übernahm Fortuna die Tabellen-
sührung , Benrath hat erst zwei Spiele ausgetragen . Die
Fortunen liegen mit 7 : 1 Punkten vor Rotweiß Lberhausen
mit 6 : 3 Punkten klar in Front.

Einige Ueberraschnngen gab es im Gau Mittel-
rhein. Gaumeistcr CsR Köln bezog seine erste Niederlage
und die ausgerechnet aus eigenem Platz , Gegner war der
SV Beuel aus der „Provinz "

, in dem unser Nationalspieler
Elbcrn zusammen mit seinen Brüdern im Angriff spielt,
3 : 0 endete das Spiel , über dessen Ausgang am meisten der
VsR Köln erfreut ist , der mit 14 : 2 Punkten vor dem CsR
mit 10 : 4 an der Spitze liegt , — Aussichtsreich placiert sind
weiter der Neuling Rbenania Würselen mit 7 : 3 , SV Beuel
mit 5 :3 und Tura Bonn mit 6 : 4 Punkten , die zu den be¬
ständigsten Mannschaften am Mittelrhein zählen.

Unverändert ist die Lage im Ga » Nordhessen.
Noch sührt Hessen Hersseld , Aber der Tabellensllhrcr büßte
bereits am Sonntag wieder eine» Punkt ein. Gegen den
Neuling Kewa Wachenbuchen reichte es nur zu eine», 2 : 2.
Spielfrei waren die SpVgg Kassel , Germania Fulda und
Hanau 93, die nachweislich ihrer Minuspunkte noch be¬
rechtigte Aussichten habe» , die Spitze z» übernehmen.

Groß in Form ist Wormatia Worms , der Vorjahrs-
Gauineister des Gaues Südwest, der bislang in sechs
Spielen 27 Tore schoß . Dabei hat Seppl Fach erst in zwei
Spielen mitgcwirkt , — Ai» letzten Sonntag schlugen die
Wormser die Saarbrücker Sportfreunde mit 5 : 2 Toren und
führe» mit 11 : 1 Pkt . vor Kickers Osscnbach mit 10 : 2 Pkt,,
die Tabelle an , — Zurückgesallc» ist der Neuling SW Wies¬
baden , der gegen Borussia Ncunkirchcn mit 1 : 3 seine zweite
Niederlage bezog und nun mit 8 : 4 Pkt , den dritten Platz
hält . — Eintracht Frankfurt , FSV Frankfurt und AK Pir¬
masens , die in den letzten Jahren stets in der Spitzengruppe
lagen , weisen bereits 6—8 Miuuspunkte aus und kommen
sür die Entscheidung kaum niebr in Frage,

Sehr schwankend in seiner Form ist auch der S V
Waldhos, seines Zeichens Gaumeister im Gau Ba¬
den. Nach der Niederlage gegen den 1 . FC Scbweinsurt im
Spiel um den „ Tschammer-Pokal "

, reichte es gegen den
VsL Neckarau nur zu einem mageren 2 : 2 , und büßte da¬
durch den ersten Punkt ein. Aber immer noch liegen die
Waldhöser um einen Punkt günstiger als der 1. FC Pforz¬
heim , der ein weiteres Spiel in Rastatt 3 : 1 gewann , und
mit 10 : 2 Pkt , die Rangliste ansührt , gefolgt vom VsR
Mannheim mit 8 : 2 Pkt , — Sehr schlecht ist es in diesem
Jahre um den Karlsruher FV , einen alten Fußballpionier
und Dentschcn Meister bestellt . — Mit 2 : 12 Pkt , liegen die
Karlsruher am Schwanz , und es hat den Anschein, als ob
der ruhmreiche Verein ein zweites Mal den bitteren Weg
in die Bezirksklasse antreten muß . — Aber noch befinden
wir uns in der Vorrunde , und es sind allerhand Verschie¬
bungen noch möglich, ^

Zu den Mannschaften , die am letzten Sonntag zun»
erstenmal gestolpert sind , gehört auch der VsB Stuttgart,
des Gaues Württemberg bekannteste Elf . — Stan¬

den doch die Stuttgarter bereits vor zwei Jahren einmal
gegen Schalke im Endspiel . Ausgerechnet gegen den
ling Union Böckinge» , der vor drei Jahren die Gaumeift «.
schast gewann , verloren die Stuttgarter »lit 4 :3 das erste
Spiel und die erste » Punkte , Jininerhin , der VsB ist na»
wie vor Tabellenführer und vorerst auch noch ungefährdet
zumal der große Gegenspieler , die Stuttgarter Kickers gegen
den SC Stuttgart nur 1 : l spielten , — Alle anderen Mann-
schäften sind als Mcisterschaftsanwärter bereits abgeschlg.
gen und weisen jetzt schon 5— 9 Minuspunkte aus.

Auch der . Club "
, der sechsfache deutsche Meister i«

Gau Bayern, wurde nach drei gewonnenen Schlacht«»
darunter gegen die SpVgg Fürth mit 5 :0 Toren , am letzte»
Sonntag vom BC Augsburg mit 4 :0 Toren geschlagen ! -
Schon bei Halbzeit stand das Ergebnis fest , daran ändert«
auch nichts mehr das . Bombardement " der Nürnberger, -
'Augsburg blieb unverwundbar ! — Das war in den Mei-
sterschafisspielen die erste Niederlage des Clubs nach langer,
langer Zeit , denn die vorjährigen Pslichtspiele gewann der
deutsche Meister bis ins Endspiel ohne Niederlage . —

Die Tabelle sührt vorläufig noch die SpVgg Fürth m,
die am letzten Sonntag Bayern München in Fürth mit 2:i
Toren schlugen und damit 10 : 4 Pkt . erreichten, gegenüber
7 : 5 der Bayern nnd 6 : 2 Pkt , des Clubs . — Wacker Mün¬
chen , vor Jahren eine der besten süddeutschen Mannschafte »,
schlug den I , FC Scbweinsurt mit 1 :0 Toren . — Aber dies»
Sieg nützt den . Blausternen "

, die an vorletzter Stelle in
der Tabelle stehen, nicht viel , da auch der BC Augsburg z»
dem bereits eingangs erwähnten Sieg gegen den 1. zg
Nürnberg kam . —

Im großen und ganzen kann man seststellen , daß die
Form der Mannschaften auch unter Berücksichtigungder
wenigen Ueberraschnngen , stabiler geworden ist , — Tatsache
ist aber auch , daß die Vorjahrsmcister sehr schwer zu kam»,
fcn haben , um den Nnftiirm abzuschlagen bzw, wieder a,
die Spitze zu kommen. Von den Vorjahrs - Gaumeistern füh-
ren bislang nur der Berliner SV im Gau Brandenburg,
Fortuna Düsseldorf am Niederrhein und Wormatia Worms
im Südwest -Gau die Tabellen an . hm.

Handball im HreiS 01denburg«0McieSlan-
DaS Musikkorps des IR 16 spielt in Oldenburg

Zu dem WHW - Tag der Handballer bat sich in
entgegenkommenderWeise — wie auch im letzten Jahr — das
Musikkorps des IR 16 nnter Stabführung von Musik¬
meister Wille zur Verfügung gestellt . — Das Musikkorps
wird am kommenden Sonntag , nachmittags in der Zeit von
3.30 bis 5,00 Uhr, ein Konzen aus dem Haarenesch geben . —
Am Nachmittag finden , wie wir bereits gemeldet haben, die
Spiele der 1 . Kreisklasse und Bezirksklasse in einer Turnier-
klasse statt, — Es sind spannende Spiele zu erwarten , da
sich die Mannschaften des MSV Sportfreunde Oldenburg , des
Oldenburger TB , des Okmstedcr TpuTV , des Bürgerselder
TB , des VsL 94 und des TV Eversten über eine verkürzteSpiel¬
zeit von zweimal 15 Minuten nicht viel nachsteben werden.
In die Turnierklassc wurden weiter die Mannschaften des
TuS 76 und des TvdHaarcntor eingereiht. Tie Spiele der
Jugendmannschasten finden bereits am Vormittag statt, Fraucn-
spiele finden in diesem Jabre nicht statt, ebenso keine Spiele
der unteren Kreisklassen der Männer , Tie Veranstaltung be¬
ginnt am Nachmittag bereits »m 14 Uhr.

»
Dir Pslichtsipcle der 1 . Kreisklaffe-Staffeln

In den Stasseln Delmenhorst und Friesland
wurden am Sonntag weitere Pslichtspiele ausgetragen . Zur
Vervollständigung der Uebersicht erwähnen wir auch kurz noch
einmal die Ergebnisse der Stassel Oldenburg. In Olden¬
burg kam der Bürgerselder Tbd, über TuS 76 mit
11 : 1 Toren zu einem überlegenen Sieg , während der TV
Eversten sehr glücklich mit 2 : 1 Toren den spielstarken
VfL 9 4 schlug , Tie Staffel Friesland erhielt weiteren
Zuwachs, und zwar durch den TV Jahn Wilhelmshaven,
der an den Pslichtspiele» teilnehmen wird . Im ersten Spiel
schlug Jahn die Tscki . Einigkeit Wilhelmshaven mit
11 :3 Toren , Ein weiteres Spiel fand zwischen den Lokalvereinen
Brüderschaft - Vorwärts Rüstungen statt. Knapp siegte
die Mannschaft des TuS Brüderschaft mit 4 :3 Toren , In der
Staffel Delmenhorst fanden ebenfalls zwei Spiele statt.
Der Telmciihorster TV unterlag dem TV Jahn mit 9 :12
Toren , und der Klassenneuüng TV Bungerhof schlug die
Mannschaft des FC Roland Delmenhorst mit 6 :3 Toren.

Tie Tabellen der Staffeln Friesland und Del¬
menhorst vervollständigen unsere Uebersicht.
Delmenhorfter TV —TV Jahn Delmenhorst 9 : 12

Der Kamps dieser beiden Mannschaste» verlief, wie alle
früheren , überaus hart . Der TV Jahn hatte bis aus einen
gesperrten Spieler seine stärkste Mannschaft zur Stelle. Der
DTV dagegen mußte ohne seine Studenten und die zum
Wehrdienst einberuscncn Spieler antreten . Trotzdem hielten
sich die DTVcr sehr gut. In beiden Mannschaften waren die
Sturmreihcn die besten Mannschaftsteile, in der TTV - Mann-
schast überragte der Halblinke, der allein sieben Tore aus sein
Konto brachte . Recht unfair spielte die Verteidigung Jahns,
Die Folge waren eine Unzahl von Freiwürscn , von denen drei
verwandelt wurden.

Nachtrag zur 2. Sutzball-Hrettklalle
Zwischenahn— Reichsbahn 4 : 1

Die ersatzgcsckiwächte Reichsbahn- Mannschaft batte gegen
die guten Ammerländcr nicht viel zu bestellen und verlor mit
4 :1 Toren.
Westerstede 1 — Bloherfelde ausgefallen

Die Bloberselder unternahmen die Fahrt vergebens . Die
Westerstcdertraten nicht an , so daß die Hiesigen kampflos di«
Punkte erhielten.

Fukball iu den Schulen
Gertrudenschule Klaffe 2 — Klaffe 3

Am letzten Donnerstag spielten die Schülermannschaffa
der Klasse 2 und Klasse 3 der Gcrtrudenschule auf dem Friesen-
plav . Beim Stande von 8 :0 Toren wurde das Spiel von da
Klaffe 3 abgebrochen.

Vas interessiert den Sockevivieler
Zwei Spiele der Hockey -Abteilung des VsB Oldenburg

Am Sonntag trug die Hockey -Abteilung des VsB Olden¬
burg mit der ersten Herren - und ersten Tamen - Mannschast
Spiele in Wilhelmshaven bzw. Bremen aus.
Kriegsmarine Wilhelmshaven — VsB Oldenburg 1 :9

Die neu zusammengestellte Mannschaft des Standortes
traf in ihrem ersten Spiel aus einen sehr starken Gegner , da
der Elf an Technik , Sicherheit und Schnelligkeit weit überlege«
war . — Bereits in der ersten Halbzeit schaffen die Olden¬
burger sechs Tore , denen die Platzbesitzer nur einen Treffet
entgegenzusetzen vermochten. Gegen Schluß des Spieles ließen
die Oldenburger nach , bzw, der Gegner war nicht stark genug
die Mannschaft zu einem größeren Einsatz zu zwingen , -
Am Schluß stand der Kamps 9 :1 sür die Oldenburger, die hin
einen scbr guten Eindruck btnterlictzcn und besonders während
der ersten Halbzeit ein wirklicher Lehrmeister waren.
Club zur Vahr — VfB Oldenburg ( Damen ) 5 :2

Aus dem Platz des Club zur Vahr unterlagen die Olden¬
burger Dame» einem technisch besseren und etwas schnellere»
Gegner mit 5 :2 Toren.

Vas interessiert den Taraee
Niedcrsachscns Turner ausgestellt.

In Hannover fand am Sonntag das Ausscheidungs¬
turnen zur Ermittlung der niedersächsischen Gauriege sta»,
die am 15 . November in Bieleseid gegen Westsalen turnen
soll . Die Mannschaft wurde wie folgt aufgestellt: Peters-
Bremen , Rüger -Hannover , Haffe - Hildesheim , Nicol»«-
Braunschweig , Marx -Braunschwcig , Wiegelt-Hannovn,
Lodwig -Hannover , Carl -Hannover , Leonard -Hildeshem
und Kribic-Harburg , Ersatz : Evert -Hannover oder Bitti» '-
Lüssum. Vor allem an den Ringen waren die Leistungen mir
schwach , so daß man Westsalen als Favoriten bezeichn«»
kann.

FC Roland — TV Bungerhos 3 :6
Roland mußte auch gegen den Neuling der Klaffe eine

Niederlage einsteckcn . Auch diese Mannschaft hatte sür mebrere
zum Wehrdienst eingezogcncn Spieler Ersatz ein, »stellen . Bis
zur Pause verlief der Kamps ausgeglichen, Roland schoß drei¬
mal das Führungstor , das Bungerhof immer wieder aus-
gleichen konnte . Ein Freiwurs brachte Bungerhos nach der
Halbzeit die Führung , Zwei Spieler Rolands wurden des
Feldes verwiesen, und von dieser Zeit an beherrschte Bunger¬
hof das Spiel . Zwei weitere Tore stellten den Sieg sicher.

1 . KrelsNaff « , Staffel Delmenhorst

Luftwaffe Delmenhorst
Jahn Telmenborlt
TB Bungerdos
Dclmendorlter Turnverein
Roland Telmenvorst

ep.
2
3
2
3
2

gew, unenilq », » erl. Punkte Tore
2
2
1
1

1
1
2
2

13 : 7
25 : 16

6 : 13
18 : 20
5 : 11

4
4
2
2
0

1 . « rcistlaNc . Staffel Friesland
Jadn WtlbelmSbaven 1 1
MTB Jever 1 i
Vorwärts Rüstringen 2 1
Brüderschaft RüNrtngen 2 1
TB Wittmund 1 —
Einigkeit Wilhelmshaven 1 —

1
1
I
1

11 : 3
6 : 4
5 : 5
8 : 9
1 : 2
» ; 11

2
2
2
2
0
0

Conen wieder genesen
Der Angrissssührer der deutschen Nationalmannschast-

Edmund Conen, Saarbrücken , ist aus dem Londek-
krankenhaus Homburg - Saar als geheilt entlassen worden-
Am Sonntag weilte bereits Conen einem Spiel ft«»»
Vereinskameradcn vom F « Saarbrücken in Pirmasens »>«
Zuschauer bei.

„nrusi oarlv srru »«
Heute , Mittwoch:

Schwimmen sBetriebskursus ) geschl . Kursus von 8.15
9.00 Ilbr in der Lefsentlichen Badeanstalt . Huntestraße,
Schwimmen sBetriebskursus ) geschl , Kursus von 10^
11 .00 Uhr in der OcsscntlichenBadeanstalt , Huntestrgßl
Kindcrgymnastik von 16,00 bis 17 .00 Uhr in der Cac»
schule am Tbcatcrwall , , ,, ,
Fröhliche Gymnastik sBetriebskursus ) von 18.15 bl» >
Ubr in der Cäcilienschule am Tdeaterwall,
Fröhliche Gymnastik für Mädel von 19,30 bis 2039
in der Cäcilienschule am Theaterwall,
Fröhliche Gymnastik sür Frauen von 19.30 bis 2039
in der Gottorpstr , 61 . ,
Körperschulesür Männer und Frauen von 20.30 ln» -
Uhr in der Cäcilienschule am Haarcnuser.
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Hubertusjagd des Wehrmacht-Standorts Oldenburg
Starke Beteiligung

!>-> !

Jedes Hindernis wird schneidig genommen

Wieder einmal haben die Offiziere und Unteroffiziere
ldes Standortes Oldenburg eine schneidige Reitjagd gehabt.

'
^Gestern nachmittag herrschte beim „B ü m m e r st e d e r

- Mrug" reges Leben, als die vielen Reiter des Heeres und
der Luftwaffe sich mit Reitern der SA und des Reiter¬
dereins, auch einigen Reiterinnen , trafen und sich auf die
Bahn des Standortübungsplatzes begaben . Die Beteiligung
war noch größer als im Vorjahre , und auch die Zuschauer
hatten sich wiederum sehr zahlreich eingefunden . Das Reiten
und Jagen , der Anblick galoppierender Pferde ist allemal
ein frohes Erlebnis für Teilnehmer wie Zuschauer.

Als Jagdherr ritt der Standortälteste , Oberst Krey-
sing, und als Master leitete Hauptmann Andersen die
Fuchsjagd, die sehr schneidig durchgeführt wurde , zu¬
mal ja das Gelände des Bümmersteder Ererzierplatzes vor¬

Nach der Jagd : Oberst Kreysing inmitten der Teilnehmer „Kamerad Pserd " wird bclohni
Ausnahmen (Z>: „Nachrichten-

trefflich ist . Es wurde in drei großen Gruppen geritten . Oft
kam ein dichtes Feld dahergebraust ; eine Hürde »ach der
andern wurde glatt genommen , obgleich es 35 Hürden statt
der 16 des vorigen Jahres waren . Unter den Rolbesrackien,
die von Altmeister Wendte geführt wurden , sah man die
unentwegten Freunde des Reitsports . Zwar ging es nicht
ohne einige leichte Stürze ab , aber die lange Hindernisbahn
wurde von allen Reitern gemeistert. Am Ziel musizierte das
Musikkorps unter Leitung von Musikmeister Wille. Unter
den vielen Zuschauern sah man Oberbürgermeister Or. Ra -
beling, Vertreter der Landesbanernschast und der am
Pferdesport besonders interessierten Verbände und die
Damen der Offiziere . Fast alle Offiziere des Standorts,
auch Fliegerossiziere , beteiligten sich an den Jagden . Als
besonders „sachverständige" und begeisterte Zuschauer nahm

Aus Stadl und Land
* vld «»d«»O , 4. November 198«

Oldenburger Landeötveater
iTasLandeStheater teilt mit:
jWer ist die neue Hanne?

Das ist die Frage , die eben die Oldenburger Theater-
Ibesuchcr beschäftigt . Tenn die nette blonde Hanne Kiekcbusch,
ldie den schrulligen vermiesten Herrn Pctermann aus seiner
Madeirasahrt zu einem rechten und umgängliche» Menschen
macht, ist durch Larsta Löcks Darstellungskunst zu einem be¬
sonderen Begriff für die Oldenburger geworden. Wir hoffen
aber , daß die Nachfolgerin Carfta Löcks , die erst in dieser Spiel¬
zeit ans Landestheater verpflichtete Lore Schützendors,
sich ebenso die Herzen unserer Theaterbesucher gewinnen wird.
Heute , Mittwochabend, wird Lore Schützendors in der
Ausführung „Petermann fährt nach Madeira" sich
zum erstenmal vorstellen. Neben ihr werden Gerhard Mittel-
ha u s als Petermann , unser Generalintendant Hans Schlenck
als l)r. Meyer und die übrigen Darsteller der Uraufführung
zu seben sein.

Alle bisherigen Vorstellungen , auch die Sondervorstellung
am Montag waren ausverkauft . Das beweist, daß August Hin-
richs' neues Volksstück in Oldenburg einen Erfolg erlebt, wie
ihn hier kaum je ein Stück gehabt hat . Auch für heute
abend empfiehlt sich daher eine umgehende
Kartenbestellung.

Ein großes Theaterereignts wird die morgige erste
Ausführung der Neuinszenierung des „Rosen¬
kavalier " von Richard Strauß werden . Generalmusik¬
direktor Leopold Ludwig dirigiert . — Or. Claus -Dietrich
Koch hat die Spielleitung übernommen . In den beiden Haupt¬
partien stehen zwei Künstler auf der Bühne , die in Olden¬
burg bereits einen großen Namen haben : Georg von
Tschurtschenthaler als Ochs von Lerchenau und Frau
Minna Krasa - Jank als Feldmarschallin . In einer her¬
vorragenden Besetzung wird so das Werk Richard Strauß'
den Zauber seiner herrlichen Melodien entfalten können.

Morgen , Donnerstag, erscheint ein« neue ab-
wechslungsreiche Folg « der so rasch beliebt gewordenen
»Blätterdes LandeStheaters ".

Auswärtigen - Anrecht. Aus technischen Gründen
mußte die 3. Anrechtvorstellung aus Ionnabendnachmittag , den
^ November , verschoben werden . Tie Anrechtler erhalten dann
„Petermann fährt nach Madeira " von August Hinrichs.
Die Theaterkasse bittet

um Bezahlung der Anrechtrate für November.
AT - Kulturgemeinde:

Heute und morgen Kartenausgab « für Sonnabend : „Der
Wildschütz.«

die örtliche Jugend lebhaften Anteil an dem reitsportlichen
Ereignis.

Wer die Gelegenheit wahrgenommen hatte , das an¬
ziehende Schauspiel in den Waldschnciscn und dem Sand
von Bümmerstede mitzuerleben , ist wieder einmal aus seine
Kosten gekommen. Die Hubertusjagd hat gezeigt, daß uuseie
Ossiziere und Soldaten zu reiten verstehen.

*
Im Anschluß an die Jagd fand im „ Bümmersteder

Courier " eine Kaffeetafel statt , bei der der Jagdherr Oberst
Krev sing und General von der Lippe die Bedeu¬
tung des Tages feierten , ebenso wie am Abend im Kasino
an der Moslestraße . Besonders stark waren die Ossiziere
des Standorts vertreten , die zum erstenmal in diesem Jahr
und in dieser verständlichen Geschlossenheit dem Ruf des
Standortes gefolgt waren.

Zweiter Sippenabend der SS
Am Freitag findet in der „Union " der zweite Sippen¬

abend der SS statt . Veranstaltet wird der Abend , wie wir
bereits berichtet haben , vom SS -Abschnitt XIV für die
Männer der 24. SS -Standarte mit ihren Angehörigen und
für die Fördernden Mitglieder der SS . Der Abend wird
ausgefüllt mit einer musikalischenVortragsfolge des Musik¬
zugs des Abschnitts. Im Mittelpunkt des Abends steht eine
Ansprache des SS -Obersührres Hanns Johst , der u . a . aus
seinem Werk „ Der neue Orden " ein Kapitel zur Vorlesung
bringen wird . Eine besonders freudige Ueberraschung wird
den Männern der 24 . SS - Standarte dadurch zuteil , daß
SS - Lberführer Jürs, der Führer des Abschnittes XIV,
sein Erscheinen zugesagt hat . Getragen wird der Abend von
dem Gedanken, die große Gemeinschaft in der SS zu ver¬
tiefen und die Angehörigen aus den von der SS durch-
gesührten weltanschaulichen Kamps innerlich auszurichten
und sie zu wirklichen Mitkämpfern der Bewegung zu er¬
ziehen. Gäste sind an diesem Abend willkommen, so vor
allem die Fördernden Mitglieder der SS . Nach Beendigung
des Programms findet ein deutscher Tanz statt , der den
unterhaltenden und gesellschaftlichenTeil des Abends aus¬
füllt.

40 jührigeS Dienftjubilüum
Am heutigen Tage kann Verwaltungs -Sekretär Wilhelm

Geldes vom hiesigen Versorgungsamt aus eine 40jährige
Tätigkeit im Staatsdienst zurllckblicken . Am 5. Februar 1876
in Großensiel, Amt Butjadingen , geboren, trat er am 4. Nov.

1896 bei der II . Matrosen-Artl .-
Abteilung in Wilhelmshaven
ein und kam nach seiner Ent¬
lassung aus dem Militärdienst
am 2. Juni 1909 zur damaligen
Kaiser!. Werst. Während des
Krieges war er vom 1. Mär,
1915 bis zur Beendigung im
Kriegsmilitärdienst tätig und
kam dann später wieder zur
Werst. Seit dem 4 . April 1921
siebt er in dem Dienst der Ver¬
sorgungsbehörden und kam nach
der Auslösung des Versorgung«,
antts Bremen am 1 . April 1932
zum hiesigen Versorgungsamt.
In GcrdeS ossenbar« sich der
Typ eines alten offenen See¬
mannes von festem Charakter
und Wesen . Durch sein biederes

Wesen , seinen unermüdlichen Fleiß , seine stete Hilfsbereitschaft
und feine unerschütterlicheTreue und Gewissenhaftigkeithat er
sich stets das vollste Vertrauen seiner Dienststellen erworben
und fleht dadurch bei allen Arbeitskameraden in bobem An¬
sehen . Durch die Ueberreichung einer Ehrenurkunde mit der
persönlichen Untcrlchrist unseres Führers Adols Hitler, sowie
der Glückwünsche deS ReichSarbettsmintsieriumS und desHaupt-
versorgungsamtS Niedersachscn -Nordmark. wurde ihm eine be¬
sondere Ehrung und Anerkennung zuteil. Seine ArbettSkame-
raden gaben ihre Verbundenheit durch die Ueberreichungeines
Andenken- von bleibendem Wert Ausdruck.

(Photo : Privataufnahme .)

Goldene Hochzeit
Fahrradhändlcr Hermann Jantzen und seine Frau

Anna geh . Landgraf begehen morgen in seltener körperlicher
und geistiger Irische das Fest der goldenen Hochzeit . Beide
sind Oldenburger von Geburt . Herr Jcvifte» erlernte das
Schuhmacherhandwerk und war 26 Jahre lang als Meister
dieses Handwerks tätig und geschäht . Bei den in Oldenburg

Girtvaiautnayme)
immer mehr aufkommenden Fahrrädern folgte er seiner kauf¬
männischen Veranlagung und machte vor 27 Jahren das trotz
seiner 74 Jahre heute »och von ihm am Prinzcssinwcge be¬
triebene Fabrradgeschäst aus. Seine 76jährige Gattin stammt
aus der Grünen Straße , wo ihr Vater eine ehemals sehr
bekannte Töpferet und Ofcnbaucrei betrieb und als solcher auch
Hoflieferant war . Von den beiden Kindern ist die Tochter in
Oldenburg verheiratet, der Sohn in Danzig. Das Ehepaar
erfreut sich allgemein großer Verehrung. ES gehört zu den
treuen Beziehern der „ Nachrichten ".

8V Jahre alt
wird heute der Bauer Ahlcrt Hinrichs in Jeddeloh I.
In „ Rüsscldörp"

, wie der äußerste Winkel der Bauernschaft
Jeddeloh I heißt, und der ehe¬
mals im Zuge einer allgemei¬
nen Besiedlung von dem höher
gelegenen und bereits besiedel¬
ten Gcestrükkcit , dem alte» Jed¬
deloh, aus wohnbar gemacht
wurde, liegt das alte Stamnl-
baus der Hinrichs. Hier aus
dem alten Stammsitz wurde
Ahlcrt Hinrichs am 4 . Novem¬
ber 1856 als der Sohn des
Bauer » Friedrich Hinrichs und
seiner Frau Annamagrct gev.
Neil geboren. Er war der ein-
zigste Sobn , der in späteren
Jahren die Bewirtschaftung des
väterlichen Hoscs übernahm.
Im Jahre 1881 verheiratete er
sich mit Adelheid Scbulcnberg
aus Jeddeloh II . Dieser Ehe
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cnrsianttnc » 10 Kinder, und zwar 6 Töcbicr und 4 Södne. Im
-Wciilricge ist cm veriieiraieicr So» » aus dciu Felde der Ebre
gefallen. Seine LevenSgesahru» verlor tzivler « Hinrichs vor
cnva I » Javre » . H . erfreu« sich überaus gulcr lörperlichcr u »d
geistiger Rüstigkeit, und man sied« idn trotz seiner dobe » Alters
»och »nmcr aus seincni - ose vcscvastigt . Im » reise seiner
großen Vcnvandtscvast, die zu einen , aroszcn Teile in der
»aderen Uingevung ansässig ist, wird der allseitig verehrte
Juvilar die Feier seines 80 , GcvurtStages vcgeycn , und eS
wird idm auch ohnevin »ich« an Glückwünschen und Gralula-
«>onen scvlc ». «Pvoio : Privatansnahmc,)

volkSbildungöftötte oldenburg
Borlräge und Führungen in den Oivcnburger Museen

Mittwoch, 20.l5 Ubr, Lad es museum tm Alte»
Schloß, Führung durch die deimaikundliche Ableitung
«„Ainnierländer Fielt ' Beispiele der Wobnungsgestalinng auö
alten niedersächsischen und friesischen Bauernhäusern ) . Tbema
des Abends: „Bäuerlicher Hausrat dcr Heimat . '

Freitag. 20.15 Ubr, Museum sür Naturkunde
und Borgeschichtc am Tamm. Wie allgemein bekannt
sein müßte, dal das Museum am Tamm eine hervorragende
Sammlung vorgeschichtlicher Funde auszuweisen. Gerade wir
Oldenburger, in deren Heimat sich so viele Fundstätte» aus
germanischer Vorzeit finden, sollte » diesem Zweig deutscher
Äeschichtssorschung besondere Aufmerksamkeit schenken. VS ist
deshalb sehr zu begrüßen, wenn durch Vorträge und Füh¬
rungen diese wahrhaft völkische Wissenschaft allen Volksgenossen
zugänglich und verständlich gemacht wird . Der inhaltsreiche
Vortrag, den MusenmSdircktor Michaelsen am Freitag im
Museum am Tanim halten wird , lautet : „Tie Ziele der völ¬
kischen VorgeschichtSsorschung . '

Sonntagvormtttag. 11,00 Uhr, findet im Stadt.
Heimatmuseum an der Rosen stratze eine bedeut¬
same Führung statt , vr . Fissc » , dessen anschauliche Vor¬
tragsart schon wiederholt lebhaften Beifall gefunden hat , wird
den « neue » Bcsucherkrcis die hcimaiknndlichcn Sammlungen,
die einst von Theodor Franckscn geschaffen wurden, näher
erklären.

F vje Deutsche Arbeitsfront
2WG NSG ..Kraft durch Freude"

M Kreis Oldenburg -Stadl
N e » e T i e » st st e l l e : Markt 3

Bett, : Lander,zug »ach Berlin an« 15 . November 1936
Fahrkarten sind noch zu haben. Preis : 9,7V RM.
Anmeldungen sind alsbald an unsere Dienststellen und
VorvcrkausSsicllen zu richien.

Om nibussahrten
14 . November 1936

Fahrt ins Blaue mit Tanzabend
sNicdcrsächsischcr Holschcnball — Blasmusik. ) Abfahrt 20 .15
ab Mark «, Rückkehr 1.15 Ubr. Preis cinschl . Tanz 1,50 RM.

22. November 1936
Fahr « »ach Tamme , zur Besichtigung dcr GauschulungS-
burg dcr TAF , des Ortes Tamme und dcr Umgegend.
Abfahrt ab Mark« 8 .00 Ubr, Rückkehr gegen 22 .00 Uhr.
Preis einschl . Mittagessen, Kassee und Kuchen 4,25 RM.
Hier ist federn Bciricvsobmann und Amtswalter der DAF
Gelegenheit geboten , die Schulnngsburg unseres Gaues
zu besichtigen . ,

Wandern
8 . November 1936 : Spaziergang Ofenerdiek

Abmarsch 14.30 Uhr, Rückkehr 19.00 Uhr
Wandersübrer Mühlenhr » ch.

15 . November 1936 : Spaziergang Hundsmühlen
Abmarsch 14,-30 Ubr, Rückkehr 19.00 Uhr
Wandersührer Feil.

*
* TaS Hoheitszeichen kommt auf das Zweimarkstück . Ter

Reichssinanzminisierhat eine Bekanntmachung über die Aus¬
prägung neuer Retchsstlbermünzenim Nennbeträge von 2 RM
erlassen . Es werden dies die ersten deutschen Zweimarkstücke
sei» , auf denen das Hoheitszeichen des nationalsozialistischen
Staates erscheint , und zwar ist die Anbringung auf der Wert-
scite dcr Münze vorgesehen . Bisher gibt es nur Fünsmarkstückemit dem Hoheitszeichen . Im übrigen haben die neuen Münzen
ein Mischungsverhältnis von 625 Teilen Silber und 375 Teilen
Kupfer. Bei der Prägung werden aus einem Kilogramm
Fcinsilbcr 200 Stücke ausgeprägt . Danach bat das Stück ein
Gewicht von 8 Gramm : dcr Durchmesser beträgt 25 Millimeter.
Tie Scbauscitc der Münze trägt in der Mitte den Kops des
verewigten Reichspräsidentenvon Hindcnburg. Tic Lusainincn-
schung dcr Münze bedeutet keine Blenderung.

* Eröffnung dcr Hochschule für Lehrerbildung. Am 11.
November, vormittags , wird die Hochschule sür Lehrerbildung
in Oldenburg feierlich erössnet werde » . Im Mittelpunkt dcr
Eröffnungsfeier siebt eine Ansprache der Rcichsininisters Rust,
die durch Rundfunk aus der Hochschule sür Lehrerbildung in
Trier übertragen wird . Sprechen werden voraussichtlich als
Vertreter des Landes StaatSminislcr Paulv und als Ver¬
treter dcr Stadt Oberbürgermeister Or. Rabeling, ferner
dcr Direktor der Hochschule, Professor Schwarz. Am Nach¬
mittage werden die Dozenten und Studenten der Hochschule
gcnieinsammit Vertretern des Landes und der Stadt das Bad
Zwischen « » » besuchen . Ai» Abend werden sie tm LandeSthcatcr
die Oper „ Der Roscnkavalicr' von Richard Strauß börcn.

* Kniislnotiz. Nini Kreis, die, wie bekannt, seit
Sommer 1935 als Opern- und Operettensoubrette ain
Stadtthcatcr Plauen tätig ist und dort schon manch
schönen Erfolg errungen hat , sang kürzlich die Titelpartiein Puccinis japanischer Tragödie von der kleinen Frau
Schmetterling. Tie Presse schreibt darüber : In Neubesetzung
sang Nini Kreis die Titelrolle und gab damit einen
Beweis ihrer vielseitigen Verwendbarkeit tm Spielplan des
Staditbcaters . Tie empsindsanic Japanerin verlangt vonder Darstellerin gar mancherlei, was man nur selten ver¬
einigt sindct. War schon die kleine schmiegsame Gestalt ge-
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eignet , so wurde diese BuKerslv auch gesanglich und musi¬
kalisch den Anforderungen der außerordentlichen Partie ge¬
recht und machte in natürlichem , gewandtem Spiel das rein
Menschliche dieser rührenden Frauengcstalt glaubhaft.

* Bestandene Prüfung . Der Recbtskandidat Heinz-
Helmut Schwerdtfeger bestand vor dem Justiz¬
prüfungsamt des Oberlandesgerichts Celle die erste
juristische Staatsprüfung.

* Personalien . Vom Bersorgungsamt Oldenburg ist Ober-
verwaltungssekrctär Paul Eagebrecht mit Ende November
d . I . in den Rubesland versept: Vcrwaltungssekretär Julius
Ncuendorss wird Ende Januar 1937 in den Ruhestand
treten.

* Reichsbahn Personalien . Befördert und ernannt
zuin ap. tcchn . Reichsbahn-Inspektor : techn . Rb-Prakt . Her-
ineus in Oldenburg : zu Reichsbahn Assistenten : die Rb-Betr-
Assistcnten Lutlmann in Oldenburg, Wieling in Sandkrug,
Silling in Wilhelmshaven , Rb-Aspirant Mordhorst in Essen
iOlbg. i : zu tcchn . Nb Assistenten : die ap. techn. Rb-Assistenlen
Scheide und Prigae in Oldenburg : zu Rb Betriebs -Assistenten:
Rb-Betr -Afl Anwärter Ruck in Varel ; zu Weichenwärtern:
Hilfsweichcnwärter Friedrich Meier in Schneidcrkrug, Wessels
in Heivmühle; Zugsübrer : Reservezugsührcr Krüger in Olden¬
burg . — Versetzt: Rb-Obcrinspcktor Postel von Wilhelms¬
haven nach Osnabrück, tcchn . Rb- Jnsp . Decke von Osnabrück
nach Oldenburg ; die Rb-Beir -Assistenten Wcndemuth von Svke
nach Oldenburg, Albeck von Bad Zwischcnahnnach Oldenburg;
Weichenwärter Lev von Osnabrück nach Varel : die technischenRb-Prakt . Lamvchr von Münster iWests .) nach Oldenburg:Kramer von Münster nach Wilhelmshaven : Buchholz von
Münster nach Oldenburg . — In den Ruhestand versetzt : Loko-
motivoberheizer Röpkcn in Oldenburg.

* Sein SOsührtgeS Dienftsubililum bei der Teutschen Reichs¬
bahn konnte LokomotivsiihrerHcinr. Reimers, Krcuzstraße,am 2. November feiern. Zahlreiche Glückwünsche erfreuten den
Jubilar , der sich allenthalben größter Beliebtheit erfreut, an
diesem Ehrentage.

* ArbritSjubiläum . Am heutigen Tag steht der Arbeits¬
kamerad Heinrich Bielefeld, wohnhaft Auguststraße,
dreißig Jahre im Dienste der Deutschen Reichsbahn , Werk-
Abteilung Oldenburg . Der Jubilar ersreul sich wegen seines
ruhigen Wesens, verbunden mit echter Kameradschaft, der
Wertschätzung aller . Seinem Vaterlande diente er vom 1 . Ok¬
tober 1910 bis zum 23. II . 1918 bei der Marine aus dem
Schlachtkreuzer „von dcr Tann '

, aus dem er alle Schlachtenund Gefechte mitmachte. >916 wurde er zum Bootsmauns-
maat und 1918 zum Oberbootsmannsmaat befördert . An
Auszeichnungen erwarb er sich das Eiserne Kreuz II . und
das Fr .-A » g .-Kreuz II . Klasse sowie eine Dicnstauszeichnung.Am 5 . Dezember trat er als Schlosser bei der Deutschen
Reichsbahn ein und macht heute Dienst als Vorschlosser . Vonder DeutschenReichsbahn wird ihm an seinem Ehrentag das
Treuegeld überreicht werden und seine Arbeitskamcradcn
werden ihn durch eine Sonderehrung überraschen. Ter
Ehrentag des Jubilars bleibt dienstfrei.

» Jubiläum . Ter Zugführer Johann L » eken konnte am2. November auf eine 25jährige Tätigkeit im Eisenbahndienst
zurückblicken . Vom Rb . Amtmann Andres wurden dem Ju¬bilar die Glückwünsche der ReichSbahndirektion, des Reichs-babn-BetrievSamleS Oldenburg 1 und der Gefolgschaft desHanptbabnbofs Oldenburg übermittelt und das von dcr Reichs-vadndirektion gestiftete Buch . Mein Kamps' überreicht. Zahl-reiche Berufskameraden und Freunde batten es sich ade - nichtnehmen lasten , dem Jubilar persönlich ihre Glückwünsche zuttberbrtngen. Der Bcrufskamerad Mehrens fand lobendeWorte der Anerkennung für den Jubilar . Er betonte, daß derJubilar es immer verstanden hätte, überall KameradschaftzuPflegen, wodurch er sich einen groben Freundeskreis erworbenhabe.

» Aus dcr Deutsche » ArbcttSsron«. Mit dcr Wahrnehmungder GaurecbtSstellc der TAF wurde Pg . vr . jur. H . Möringbettaut , bisher Verwalter dcr » reisrechtsstellein Bremen.
* Der Reinertrag dcr Großveranstaltung sür da« Winter-Hilfswerk, die am Sonntag tm Bereich der OrtsgruppeOsternburg der NSDAP stattfand , hat das Ergebnisdcr gleichen Aktion des Vorjahres erheblich überschritten.

Nach der vorläufigen Abrechnung sind weit über 2 50»Reichsmark zusammengckommen, die dem WHW ,»-
geführt werden . Das ersrculiche Ergebnis ist ein Zeichen

Tagung des MedersöchsWen Seebergsverbandes
Zolta » , 3 . November.

Anläßlich der 50 -Jahr -Feier der Herberge zur Heimatin Soltau hielt dcr Niedcrsächstscbc Herbergsverband in Sol-tau seine JadrcStagung ab . Dabei machte der Vorsitzende,Landcsral Or. Köppchen, bemerkenswerte Ausführungenüber den Umbau dcr Wanderersürsorge . Bisher habe keine
Möglichkeit bestanden, das sogenannte ewige Wandern zuverbieten . Der neue Staat habe die Arbeitslosigkeit wirksambekämpft, und es könne deshalb auch nicht mehr geduldet

werden , daß vollkommen arbeitsfähige Volksgenossen sich nuraus Wandern verlegen , während die Arbeitsämter nachKräften suchen . Künftig werde nur jenen das Wandern aufder Landstraße gestaltet, die sich im Besitz eines Zwangs-wandcrbnches befinden , wie cs seitens des Herbergsver-bandeS immer gefordert worden sei . Asoziale würden künf¬tig einen polizeilichen Arbeitsaustrag und Aufenthalts-beschränkung erhalten . Die gesetzliche Regelung werde vor-ausstchtlich mit Beginn des neuen Haushaltsjahres einsetzen

WetterderiM des RMswetterdienlte;
» ul,ade « tt : Bremen «« »chdrua

Am NordadbäN, de « iüdcuropätschen Hochdruckgllrle«, .
warme Mrerertusr in weli-äsilicher Nichlung Uber Niger Ged «,,
und aesralie, so unser Weller au« weiierdin «rUbe und unbrliSnp?
südlich v ° » Island kundig, ft« ei» » euer sedr «rüstiger riurmwittü
an , der In dcn kommenden Lagen bei u „« westerwirkiam st,»
fo baß »ist einer Wcuerbesserung voriäusig » ich, gerechne , werden

Aussichten für den 5 . Rov . : Unbeständiges Westwester,
« u - stchirn «Ur dcn 6. Ruv, : Forldauer de « unbeständigen

WMer tiiMer MlerliliWekiAt
der Wetterstation «andrSdauernschal « Lldendur,

UniersuchvngSam « und Forschungsanftal«
Beobachiuna vom 4. November, 8 Ubr morgens

Baronie»« Lufttemper « . Windricht . « iederlchi Nied , „ß,
au» tl. Stärk « au» Erdbode N-T,Md

758,4 8,8 8VV 2 2,4 5.5
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenscheindauer
Höchste Niedrtgft « M Stunden

8.9 1 .0 0,0

Tempera»,,
tn 1 w Bodinüis,

9.0

Am 5 , November ISZS:
Sonnenäufgang 7 .28 Uhr Monduulergäng 1Z.2I Uh,Sonnenuntergang 16 .48 » Mondausgang 2L.ÜZ

Hochwasser: Oldenburg 8.20 . 20 .56; Bremen 7.10 zg,>.ElSslei» 6.40 , IS. IK : Brate 6 .2«, 18 .56 : WilhclmSdaven 5.0«, 17.«

der Verbundenheit zwischen Ortsgruppenlcitung und Gesami-
bevölkerung Ostcrnburgs , wenn es gilt , besondere Anstrn,.
gungen im Kamps gegen Hunger und Kälte gemeinsam zaunternehmen.

» Sammelbtldcr de » Handwerks. In der AusNSrunzs-aktion des Handwerks, die tn erster Linie die Berufswahln,leichtern Velsen will, werden als Mittel zur AufklärungSam,melbilder verwendet. Diese Sammclbildcr zeigen serienwcii«die einzelnen Handwerksarten und werde» durch die Hand¬werksbetriebe an die Kundschaft verteilt . 270 Millionen Mder sollen auf diese Weise sür das Handwerk werben.
* Kabclarbeilen werden in der Alexanderstraße ausdnStrecke vom Bahnübergang zum Großen Bürgerbusch seitcnider Stromversorgungs AG ausgesührt . Das Lichtstromlas,«!wird benötigt , um einmal die Stroinzusuhr für die Trolü-

busleitungen gesichert zu haben , und um zum andern de»
Kraststrom zum neuen Wasserwerk 2 in Alexandersseld dm»,
führen zu können.

* Eriicucrungsarbcitcn . Außer verschiedenen ander,»
Straßen im Bezirk des Friedrich-August Platzes , die weg,»dcr Inanspruchnahme durch den steigenden Sttaßenvcrkcbi«in,
Ncuberstcllung erfabrcn sollen , soll in nächster Zeit au« d»
gahrbabn dcr Eiiässcr Straße erneuert werden. An den Straß,»
«st das erforderliche Stcinmaterial schon an Ort und Stell«
gebrach « und znm Teil bereits zerkleinert.

* Wegeverbcsserungen. Die nasse Witterung in der lcpnZeit hat vielfach dcn Wegen in den Außenbezirken iinscmStadt großen Schaden zugefügt. Tie Stadtverwaltung ist Mi
äußerste bemüht, dem avzubelfen. Tic große Ausdehnung, Mdas Wegenetz der Außenbezirkeausweist, gestattet nur ein lai»sames Fortschreiten der Wegeverbesserung. So wird zur Zäldcr Fußweg des Ostcrlampswegs gründlich in Ordnung ge¬bracht und mit einer Schlackcndecke versehen.

* Zuchtvtchvcrslcigcrung der Oldenburger Hcrdbuchgeskll-
schaft . Am Sonnabend findet auf dem Nutzvichhof Oldenburgeine Zuchtviebverstcigerung der Oldenburger Herdbucbgestl-
schaft statt. Unter dem zur Versteigerung siebenden bocbwil-tigcn Zuchtvieh befinden sich 38 Bullen und säst 40 Säist»,über 30 Herdbuchfärsen und 4 Hilfsbuchsärscn.

* Tie Zahl dcr Ucbertretungen der BerkchrSvorschrisie»
ist immer noch sehr groß , wie die in den letzten Tagen n-
solgten gebührenpflichtigen Verwarnungen und Stras-
; ; ;anzeigeil ergeben haben . Es ist eigentlich nicht verstandlit,
warum die doch sonst so ordnungsliebende Einwohnerschaft
Oldenburgs es hinsichtlich der Beachtung der bestehenden
Vcrkehrsvorschristen an der nötigen Sorgfalt wallen läßt.
Ta jetzt jedoch die geringste Verfehlung gegen die Reiche-
Verkehrsordnung mit Unkosten verbunden ist , wird bosseni-
lich bald die im Interesse der allgemeinen Verkehrssicherheit
angestrebte Verkehrsdisziplin erreicht werden.

* Eine Gefährdung des Verkehrs entstand in der lth-
tcn Nacht durch einen Motorradfahrer , der sich mit seinem
Rad im Zick-Zack - Kurs aus den Straßen der inneren Stadl
bewegte und außerdem die Einbahnstraßen in dcn falsche»
Richtungen besuhr . Der Motorradfahrer wurde in Schutz-
Hast genommen und das Fahrzeug sichergesiellt . Ter FÄ
wird noch ein gerichtliches Nachspiel haben . '

* Fahrraddiebstählr nehmen kein Ende . Gestern sind bei
der Kriminalpolizei süns Fahrräder als gestohlen gemeld«
worden . Es handelt sich um ein Herrenfahrrad Weltsliegtt,
abhandengekommen vor einer Wirtschaft an der Alerandn-
Stratze ; um ein Herrenfahrrad Landsmann , ebenfalls gß
stöhlen in der Aleranderstraße ; um ein Herrenfahrrad R>«
entwendet in dcr Radorster Straße ; um ein Herrensabned
Nova , abhandengekommen vor einem Geschäftshaus i»
Ofenerdiek ; sowie um ein Herrenfahrrad Wittler , entwend«
aus einem Fahrradstand in Donnerschwee.

* WiedcrerlangtcS Eigentum . Die als gestohlen S<>
meldete Pferdedecke ist wieder herbeigeschasl, indem dtt-
jenige , der sich die Decke angeblich nur zum Schutze gegen
die Unbill der Witterung angeeignet batte , diese in dc>
Wirtschaft, wo sie vermißt wurde , wieder abgegeben hat.

* Einschlcichdicb an dcr Arbeit . In der Lindenstiaße>!>
einem Anwohner aus dem Schrank in seiner Wohnung ein«
hellbraune Handtasche mit Inhalt gestohlen worden. D«
Inhalt der Tasche bestand aus einer Geldbörse, ein Paar
Handschuhen und kleineren Gegenständen , wie Kamm
Vermutlich kommt als Dieb eine Person in Frage , die
kurze Zeit in der Wohnung zu lun hatte und den Auge»
blick, als niemand zugegen war , zum Diebstahl nuSnutzlß

* Ter Diebstahl von Fahrradlichtmaschinen ist in d»
letzten Tagen mehrfach vorgekommcn . Von einem m e»
Georgstraßc und von einem an der Wallstraße abgcstcm«>
Fahrrad ist die Dynamo -Lichtmaschine abmoittierl word«

» Der, « u«d »»" t« N, » embcr lS .16 . Da « erste Novcmbrrbrü b>> «s
" 02vann » ng rrwaricik Schttdcruna : Im Schatten der HE"EM Büdbertch, der »stattlchen Bräuche de« Freimaurer «»!»« .



wir eine spannende Ladenrepoilage , in der inGcspeächtsorm
!wil« cn » nnden und « aulmann wi-hüge wirlschaslSpoliüiiv« rage « .
,
'
raaen dcanlworlel werden . — 2 « war,arbei « de,«le» sic» ein w»,lerer

nlililel der »etgl, wie im rSuvinachcrdandwerk von tzaien dinein-
äeluich ! wird . Der Beschluß wird gedilde, von außenpoüüsche» und
n>irü« asl»pollllschen « ur,austäde » . » einer», sei . das, ad November die
Ausbau.Hell« dei glelchci » Prei « um achi Teile,i » crslLrki wurden , ve
Nellungc » nilttml enigege» Die Deulsch« « rbeilssronl , Handel und
Handweil. Oldenburg . Grüne Straße 2«.

*
Loyerberg

Tie KricgerkameradschakiLoy hielt am Soiintagnachmiirag
im Kleinkaliverstand vet Lüsche »« Gasthaus ein Kleinkaliber
igiictzeu ab , a » de » , sich zahlreiche Kameraden beteiligten und
ivovei gute Resultate er,ielt wurden . Anschließend sand in

scheus Gasthaus ein Kailieradschaftsappcll statt. Der Käme
radschaftSsiihrcr leitete eine Besprechung ein über eine beabsich
tigle Fahrt ;u >» Fliegerhorst . Ter Tag wird den Kameraden
noch vekanntgcgebeu. «Line Weihnachtsfeier soll in diesem Jahre
nicht avgebalten werden, dafür ein gemütlicher Abend. ES folg
ttn da »» noch verschiedene interne Besprechungen, denen sich
eine kameradschaftliche Unterhaltung im gemütlichen Teil an
schloß.

Ŵardenburg.
Von der Freiwilligen Feuerwehr . Im Oktober halte die

Wardcnburger Freiwillige Feuerwehr ein gerüttelt Matz an
Arbeit zu erledigen. Autzer zu den regelmätzigcn Dienst,
abcnde » , die der weltanschaulichen Schulung und der prakii-
schen Fortbildung zu dienen haben, wurden die Feuerwehr¬
leute zu süus Bränden und einer Spriyenprobe gerufen. Wie
wichtig gerade diese in regelmäßigen Abständen wiederkebren-
dcn SPritzcnprobcn sind , konnte auch im verflossene» Monat
scsigesteUl werden. Die Probe fand am 11. Oktober statt hinter
Äcmpes Haus . Die 81V Meter lange Gutania - Schlauchleitung,
die im verflossenenJahre neu angeschasft wurde , wurde einer
gründlichen Probe unterstellt. Bei sämtlichen in rascher Folge
einiretenden Bränden arbeiteten Spritze und Schlauchleitungen
tadellos. Meistens waren es Schornstcinbrände, zu denen die
Spritze gerufen wurde ; so bei Ichnittker in Astrup, bei Ehlers
in Wardenburg, bei Schumacher in Jüdheide und bei Martens
in Achlernhvlt. Wegen des raschen Eintrcsscns und des blitz¬
schnellen Einsetzens der Spritze konnte die Wehr t» allen
Fällen , trotz Strohbedachung , heftigen Windes und gröberer
Brandstellen, die Gebäude vor dem Einäschern retten . Einmal
mutzie die Wardenburger Feuerwehr nachbarliche Hilfe in
Sandkrug leisten , wo das Anwesen des Bauern Lange in
Flammen ausging. Ter Autzenstehendeglaubt , das Ausrücker,
der Spritze nach Brandherden sei das einzige Arbeitsgebiet der
Spritze und der Wehrleutc . Die Ernennung der Freiwilligen
Feuerwehren zu Feuerlöschpolizeicn durch das Amt mag aber
ein deutlicher Hinweis sein, daß die Wardcnburger Wehr noch
manch andere Arbeit zu leiste » bat . So war ein ganzer Dienst-
abcnd ausgcfüllt mit der Bekanntgabe der neuen Satzungen
und deren Auswirkungen im Wardcnburger Gemeindebezirk.
Wichtig wird auch sür die Folgezeit die Feuerschau bleiben.
Am 16 . Oktober beteiligten sich 16 Mann der Wehr am Kreis-
scuerwehrappell in Ganderkesee, von dem sie reiche Anregungen
mit heimbrachten.

Edewecht.
„Kleine » Barirts " aber „Große Leistungen". Die Gaudtenst-

stelle der NS - Gemeinschast » Kraft durch Freude " im Gau
Weser Ems bat sich zur Aufgabe gestellt , allen schaffenden deut-
schen Menschen , sei es in der Stadt oder auf dem Lande, die
Freizeit und den Feierabend schön und freudig zu gestalten.
Wenn bisher die von der NS -Gemeiuschaft » Kraft durch
Freude " verpflichteten Künsilertrupps nur in den Städten ein¬
gesetzt werden konnten, hat sich nunmehr die Gaudienststclleent-
schlossen , kleinere ttiinstlergruppen in ihren Dienst zu stellen,
die in den Dörfern und Landgemeinden eingesetzt werden kön¬
nen , um auch den Schassenden auf dem Lande für ein geringes
Entgelt wirkliche Kunst, Freude und Humor erleben zu lassen.
Tiefe Neueinführung hat mit dem ersten Auftreten einer solchen
üünstlcrtruppe, am Sonntag , dem 1 . November, in Edewechter¬
damm, Kreis Ammerland , bereits einen durchschlagendenEr¬
folg gebracht . Die Truppe besteht nur aus vier Personen , die
aber künstlerische Höchstleistungen bringen und die Zuschauer
über zwei Stunden in Spannung und Lachen halten . Rolf
Svlv̂ ro , der Mann der Willenskonzentration , holt sich die Mit¬
wirkenden aus dem Zuschauerraum . Eine Stunde lang befin¬
den sich die Zuschauer im Reiche der unbegrenzten Möglich¬
keiten. Im Saal versteckte Gegenstände holt der Künstler her¬
vor , er sucht sich die Personen aus dem Saal , deren Namen im
verschlossenen Umschlag ausbewahrt sind . Sehr heitere Szenen
ergeben sich während einer Massensuggestion, wobei willige
Menschen alles ausführen , was Svlvero von ihnen verlangt.
Rauschender Beifall dankte dem Künstler für seine großartigen
Leistungen . Eine Glanznummer bringt di« klein « blonde Ar-

Sie zeigt vollendete Akrobatik, verbunden mit.. stik .
" « rrvoairr, orrouiiocn m»

Gymnastik. Ihre Einzelleistungen wurden immerwieder mi , reichem Beifall belohnt. Arno Gatti zeigte Humorvolle Hand,matten,viele . Durch feine Fingerfertigkeit brachteer d,e lustigste » Szenen auf die Leinwand, die wahre Lachstürme vervorriese» . Ein Meister in feinem Fa » ist MarkNarr aus leinci» Akkordeon und aus dem Klavier, der der gan-eine wunderbare mustkalifche Umrahmung ver-
Aht .

» hochwertige Künstlertruppe, die da« verwöhntestewroftstadt-Publikum begeistert, wird nun durch sechs Wochen,vtS zum 1b. Dezember, alle Kreife des Gaue« Weser -Ems,
hauptsächlich solche Orte, wo noch keine derartigen Künstlerauslralcn , bespielen.

^ . Bad Zwischen» hn.Das Wanderheim an der Aschhauser MecrrSseite ist vondem Amlsverbaud Ammerland , wie schon mitgeteill , erworben
worden. Es soll während der Sommermonate der Errichtungeines eigenen kindercrbolungslieimes dienen und die bereits
von den Gemeinden de « Ammerlandcs aus diesem Gebiete be¬
triebene Fürsorge weiter sördcrn und ausbauen . Ter Kreis-"Nilsleiter Pg . Gehrcls will sich mit seinen Vorgesetzten Dienst¬
stellen in Verbindung setzen, damit sich die N2B evtl, an der
Einrichtung und dem Betriebe des KünsilerbeimeS beteiligt.
Außerdem ist seitens des Amtsvorstandes in Aussicht genom¬men, die neue Kreisschule de « Aminerlandes , die kürzlich in
Westerstede eröffnet wurde, in dem geräumigen Wanderheimmit unter,ubringen . Kreisleiter Pg . Schneider wird dafür Vor¬
schläge ausarbeiten . Endlich will man sich auch mit dem Jugend-
berbergsverband in Verbindung setze», um in dem Hause evtl,
die Jugendherberge mit unterzubringen ; da Räumlichkeiten
genügend vorhanden sind , würde das kaum Schwierigkeiten
machen . Die bisherige Jugendherberge in dem „ Dwersack " am
Hohenhagen muß — wie der Ammerländer Heimatvcrein schonim Sommer beschlossen bat — ausgehoben werden, weil sich die
Verhältnisse dort als unzulänglich erwiesen haben. Für die
Jugend könnte kein schönerer Play gesunde» werden als aus
dem Grundstück des früheren Wandcrneims in unmittelbarer
Nähe des Wassers. So wird der schmucke Klinkcrbau vielen
guten Zwecken zugänglich gemacht.

Apen.
Turnversammlung . Der hiesige Turnverein von 1693 hielt

im VcreinLlokal, Tbvens Gastbos, nach längerer Pause eine
Versammlung ab . Nach dem Gruß an den Führer gab Ber-
einsfübrer Lehrer Meder zunächst mehrere Verordnungen des
Reichssportführcrs bekannt. Einen großen Raum nahm die
Besprechung des Vertrages zwischen dem Deutschen Reichsbund
für Leibesübungen und der Hitlerjugend ein. Der VcreinS-
sührcr wies eingangs aus die Schwierigkeiten vieler ländlicher
Turnvereine , ihren Turnvctrtcb aufrecht zu erhalten , hin. Um
Io freudiger ist der Vertrag zwischen Reichssportltthrcr und
Reichsjugcndführer zu begrüßen, ist doch zu hoffen, daß durch
dieses Abkommen der Turnbetricv eine wünschenswerte Be
lcbung erfährt . Mit der Führung der HI und des BDM soll
nun demnächst Fühlung genommen werden zwecks gemein¬
samer Zusammenarbeit im Interesse des Turnens . Bet der
Besprechung dieses Punktcs kam wieder klar zutage, wie wert¬
voll und notwendig eine Turnhalle ist . Hoffen wir , daß auch
dieser langgehegte Wunsch in absehbarer Leit Wirklichkeit wird!
Auf dem UntcrkreiSturnsest in Westerstede konnten drei Tur¬
nerinnen und zwei Turner einen Eichenkranz erringen . Den
Siegerinnen und Siegern brachte die Versammlung den Tur-
nergrutz dar.

Der hiesige Schüticnveretn veranstaltete am Sonntag ein
Hascnschicßcn auf seine » neuen Schietzständen im . Leuchtturm" ,
das eine außerordentliche Beteiligung sab . Die zehn Stände
waren dauernd belagert, so daß ein heißer Kamp, um die er¬
lesenen Preise entbrannte . Ten ersten Preis erzielte Diedrich
Etlers , den zweiten Hans Htnrichs, dritter Sieger wurde Fritz
EtlerS , vierter Gg. Tbven jun ., fünfter H . N. Meyer, sechster
Fr . LUers jun ., siebter Hans Thyen , achter Fr . Eordes . Das
Prcisschicßen bildete den Auftakt zu dem am kommendenSonn¬
tage stattsindenden Medaillen- und Pokalschieben, dem ein
Prcisschießen angeschlossen wird.

Elsfleth.
Treue in der Arbeit. 25 Jahre im Dienst der Deutschen

Reichsbahn war am 3. November der an der Station Elsfleth
beschäftigte Bahnhossarbciter Walter Poppel, dessen Tienst-
jubiläum in einem BctriebSappell des StationSpcrsonals Els¬
fleth gewürdigt wurde . Bahnhossinspcktor Müller begrüßte
zu diesem Bctriebsappell seine Arbeitskameraden und ganz
besonders den Jubilar und überbrachtc ihm die Glückwünsche
der Direktion mit einer Ehrengabe derselben, bestehend aus
dem Werk unseres Führers »Mein Kamps" . Er unterstrich
die Pflichttreue des Arbeitskameraden , die dieser in seiner
25jährigen Tätigkeit bewiesen habe, und hob seine Kamerad¬
schaft hervor, die er dienstlich wie außerdienstlich zeige . Be-

Osternburg. Ein großer Rheinischer Abend fin¬
det heute in Alt-Osternburg statt.

Bad Zwischenahn. Die große WHW - Sammlung,
die von unserer SA durchgesührt wurde , brachte das sehr gute
Ergebnis von 496,52 RM.

Bad Zwischenahn . An der Berufsschule Zwi-
Ichenahn -Edewecht ist für die kaufmännischen Lehrlinge jetzt
wieder ein geordneter Schulbetrieb eingekebrt. Den Unterricht
erteilt eine Oldenburger Lehrkraft ; der Unterricht tst verlegt
worden , er findet jetzt Montagnachmittags von 13.30 bis 19Uyr
statt.

Bad Zwischen « !» n . Ten Vorsitz im KreiS-Gustav-
Adolf - Vcretn har Pastor Schipper von hier übernommen.

Apen. Die am Sonnabend und Sonntag durchgesührt«
Sammlung sür das WHW erbrachte in der Gemeinde Apen
die Summe von 401 .77 RM.

Apen, unter Mitwirkung der Kreisleitung sind von der
Ortsgruppenlcitung die Grenzen der einzelnen Be¬
zirke sestgclcgt . so daß nunmehr jede Gliederung denselben
Bezirk uinsaßt. Für die Blockwarte bedeutet das eine erhebliche
Entiastung.

Nordloh. Heute feiert unsere Einwohnerin Wwe. Geesche
Borchcrs gev . Drees bei bester Gesundheit ihren 84 . Ge¬
burtstag.

Vreschen - Bökel . Für denNeubauderSchuleist
bereits mit der Anfuhr der Steine begonnen. Der Bau soll in
den nächsten Tagen vergeben werden.

Vrcfchen - Bokel. Der D e i ch b r u ch am Bokeler Ties
ist einstweilennotdürftig ausgebessert worden.

Huntebrück . Die Hunte brücke bei Huntebrück ist
nisolge einer durch einen Schleppzug verursachten Havarie sür
aus Oldenburg kommende Schisse bis zum 9. November, die
Gegenrichtungvom 7 . bis 9. November gesperrt.

Berne. Die von der SS , SA und dem NSKK am
vergangenen Sonntag durchgesührte Reichs, traßensamm-
lung ,ür das WHW ergab sür die Ortsgruppe Berne der
NSV 130.20 RM.

Berne. Die Ortsgruppe der D « F veranstaltet am Don-
nerstag dieser Woche « ine Versammlung in Bolleer- Gasthos.
Es spricht der Gauredner Rahm (Oldenburg ) .
^. Elsfleth . Die Reich « ,traßensammlung der
TA, SS und des NSKK erbrachte den Betrag von 201,Io RM

Elsfleth. Eine Großkundgebung der Ortsgruppe
d!2 TAP wurde von Ortsgruppcnleiter Pg . Jbbeken

aus Sonnabend , den 7. November, im großen Saale des Tivoli
ctnberusen. s - spricht Reichsredner Pg . Davids . 30 bis 4»
Gau. und « retsredner werden an dieser Versammlung teil-
nehmen.

Brake. TaS W H W gab am Montag für die Bedürftigen
Kartoffeln aus.

Brake. Die von der SA , dem SS und dem NSKK
durchgesührte Sammlung am letzten Sonntag erbracht«
599,34 RM . ^ ^Brake. Der BDM veranstaltet am Freitag einen Grup¬
penappell. . ^

Nordenham. Für Poslassistent H a y s s e n , der in den
Ruhestand tritt , veranstaltete die Gefolgschaft des Postamtes
eine A v s chi e d s s e i e r . ObcrposiinspektorTramm überreichte
dem Scheidenden ein Anerkennungsschreiben des Führers und
Reichskanzlers. .

Einswarden . Die Straßenneubauten, die in¬
folge der Errichtung vieler neuer Häuser notwendig sind , werden
mit Hochdruck betrieben. Die Zuwegungen zu den neuen Woh¬
nungen lassen jetzt vielfach noch zu wünschen übrig.

Delmenhorst. Der Delmenhorster Schützenverein
hielt sein Abschlußschicßcn ab. Die Ergebnisse lauteten : Geld-
scheibe : Stöver 44 Ringe, v . Wevhe jun . 43 , Fr . Mever 42;
Prämienscheibe: Stöver und W . Weyhe 48 Ringe , Liebhcrr 47,
Stadtmllller 45.

Delmenhorst. Der Vorarbeiter Heinrich Ehlers aus
dem Stubbenweg konnte aus eine 3üjädrtge Tätigkeit bei der
Stadtverwaltung zurückblicken . In Anwesenheit der Gefolgschaft
sprach Baurat Brasch ihm den Dank der Stadtverwaltung
sür die langjährigen treuen Dienste aus . Seine Arbcitskame-
radcn überreichten ihm zu seinem Ehrentage ein Geschenk.

Delmenhorst. In der Nacht vom Montag zum Diens¬
tag wurde der Schaukasten des Manufakturwarenhändlers
Bartels an der Langen Straße ausgeraubt. Im Kasten
befanden sich Handschuhe im Werke von 25 RM . die der Dieb
"" ^

Delmenhorst. Ein KanalisationSarbetter geriet wäh¬
rend der Arbeit ineine w entgangen eh meLag «. Ein
beransabrender Lastwagen beachtete nicht das WarnungSschild
und fuhr über die Einsteigöfsnung des Schachtes hinweg, in
dem der Arbeiter arbeitete. Obgleich der Arbeiter sosort seinen
Kopf zurück,og . wurde er von einem Rad des Wagens derartig
am Kopse verletzt, daß er dem Krankenhause zugesührt werden
"" ^

W ildeSba « sen. In der Nacht von Sonntag auf Mon
taa ist ein Fach eines großen Bleisenslers der katholischen
Kirche durch Stein Wurf zertrümmert worden. Der
Gcndarmcriestandort erbittet zweckdienliche Angaben, damit
diese verwerfliche Tat gesühnt wird.

WildeSbausen . Tie Reichs st raftensammlung
der SA , SS und des NSKK brachte da« schöneErgebnis von
V. I .36 RM.

trievsasslstent Denker überbracvte dem Arbeitskameraden die
Glückwünsche der Gcsolgschast und des Betriebsleiter « und
überreich»« ihm ein wertvolles Geschenk . Aus eine LOjäbrige
Täligkeil im Dienste der Eissletver Werst bllcktc am l Nov.
die Konioristi» Hanna Ptpenvrink zurück . Frl . Pipcnbrink
trat mit der Gründung der Werst, die uniien im Lärm de«
Weltkrieges, im Jahre l9lt >, slaitsand, ein , erlebte also den
ganzen Werdegang de « Betriebes in allen Teilen mit, der dnrch
de » Beginn inmitten des Kriege«, das trostlose EbaoS der
Novemberlinge von 1916, die Geldentwertung, die Zeit der
Unruhen und Streik « und dann durch die Erlösung auch des
Betriebes der Elsslether Werst AG dur » den Führer ein recht
wechselvoller war.

Oberhammelwarden.
Durch ungeheure Verluste durch die Hochfluten geschädigt

wurden auch die Tomänenpächter aus dem Hammellvarder
Sand . Ein Domänenpächter verlor u . a . etwa 400 Fuder
Stalldünger , säst 3>B Zentner Futterrüben und mehrere lausend
Zentner Weiftkobl . Insgesamt wurden rund 500 Hektar Weide¬
land sür den Rest der Weidezeit unbrauchbar und da « Vieh
mußte aus Binnendeichsweiden in Gras gegeben oder ausgestall«
werden.

Brake.
Tagung der Politischen Leiter. Am Sonntag tagte» die

Politischen Letter im Parteilokal von Hasscidiek in Abwescn
beit des Lrisgruppenleiters unter Pg . C . Haase. Am
5. November, abends 8 .30 Uhr, stndet in der „Vereinigung"
eine Versammlung aller Politischen Leiter mi» den Wallern
und Warten der Gliederungen statt. Verschiedene Amtsleiter
des Kreises werden aus dieser Tagung sprechen . Für den von
vier verzogenen Zellenleiter Gladts wurde Pa . Grube
eingesetzt . Pg . R . Brandt, als Betreuer der NS Kultur¬
gemeinde, richtete werbende Worte an die Politische» Lciler
und bat sie, sich nach besten Kräften sür den Bestand der N2-
Kulturgemcinde einznsetzen . Es wurde außerdem aus die
Biicherausstelluna in der klippkanner Schule hingewiesen und
zum Besuch derselben ausgesorder». Bei der Fülle der a»ge-
kündigtcn Veranstaltungen der Partei , ihrer Gliederungen
und der Vereine besteht die Gesahr, daß die Veranstaltungen
sich überschneidcn. Sämtliche Versammlungen und Festlich¬
keiten sind der Ortsgruppe aus diesem Grunde zu melde» . Die
vom 3. November bis zum 6. Dezember vorgesehenen Ver¬
anstaltungen werden bekanntgemacht. Zum Schluß wurde sür
das Heft „Volk und Rasse " und den Rcichsschulungsvrief
geworben.

Zusammenarbeit zwischen SS und Turnverein . Zwischen
dem Braker SS - Sturm 2/24 und dem Turnverein besteht ein
gutes Einvernehmen . Dies hat seine Ursache vor allen Dingen
darin , daß ein großer Teil der tüchtigsten Turner in der SS ist.
Das gute Einvernehmen bat jetzt dazu geführt, daß der Vor¬
stand des Turnvereins und der Führer des SS Sturmes 2 24
vereinbart haben, daß künftighin die SS -Männer ihr Turnen
an den Donnerstagabenden in der Turnhalle des Turnvereins
abhalten. Diese Halle hat den Vorteil , über ausreichende
moderne Geräte und über viel Raum sowie über einen Dusch¬
raum zu verfügen. Dieser Vorteil sür die SS wird dadurch
wettgemacht, daß sie bestrebt fein wird , weitmöglichst für den
Eintritt ihrer Männer in den Turnverein zu werben. Diese
großzügige Vereinbarung wird aus gegenseitige Achtung und
gegenscittge Förderung begründet.

Lemwerder.
Ein polnischer Jachtklub erhielt 16 Jachten von der Jacht-

wers» Abeking st RaSmussen. Ein polnischer Jachtklub in Gdin¬
gen batte bei der bekannten Firma Abeking L Rasmussen >6
Jachten in Auftrag gegeben . Nunmehr ist in Vegesack ein
polnischer Dampfer . Wilja " eingetrossen, der die Schisse nach
Polen bringen wird . Dieser Auftrag ist wieder einmal ein
Beweis dasür , welcher Beliebtheit sich die Erzeugnisse des
Stedinger Bootsbaues auch im Auslande erfreuen.

Jever.
AlteS jeverscheS Gold -Dukatenftück . Der Jeverländische

AlterkülnS- und Hermatverein bat durch Vermittlung seines
Vorstandsmitgliedes Georg Ianßen (Sillenstede) sür die im
Besitz des Städtischen Heimatmuseums in Jever befindliche
Pastor -Bruno -Gramberg Münzsammlung eine sehr wertvolle
alte jeversche Goldmünze ankausen können . Es handelt sich um
einen halben Golddukatcn, der im Jahre 1699 in der Re¬
gierungszeit des Fürsten Karl-Wilhelm von Anhalt -Zerbst in
Jever geprägt wurde. Für die jeversche Münzsammlung , die in
ihrer Ar» ohne Gegenstück ist, bedeutet die Goldmünze, die bis¬
her noch fehlte, eine sehr wertvolle Bereicherung. In letzter Zeit
wurden in Jever wieder mehrere Münzensunde gemacht . Meist
bandelte es sich um kleinere Stücke , die der Muscumssamm-
luna eingesiigtwurden . Da indes jeder Fundort genau vermerkt
wird , ergeben sich mit der Zeit dadurch sehr wichtige Hinweise
für die Heimatsorschung.

TettenS.
Goldene Hochzeit und övjährigeS Mcistcrjubiläum . Ein

am 5. November Zin
>s und Ehefrau gcb . Anden

1
seltenes Toppeljubiläum können am 5. November Zinimcr-
meistcr Anton Jaiißcn Htnrichs und Ehefrau gcb . Anden
feiern, und zwar das Fest der goldenen Hochzeit und das
50jährige Meistcrjubiläum des Ehemannes . Beide Ehegatten
stehen im 75. Lebensjahre und erfreuen sich noch einer guten
Gesundheit. Aus ihrer Ehe sind fünf Töchter hervorgcgangcn,
von denen beute noch vier leben. Im ganzen nördlichen Jcvcr-
land ist Meister Htnrichs als ein tüchtiger Bauhandwcrker be¬
kannt. Die KricgerkameradschaftTettens schätzt ihn als einen
ihrer treuesten Mitglieder, gehört er doch schon 50 Jahre dieser
Kameradschaft an . Sowohl von der hiesigen Einwohnerschaft
wie auch von seinen Berusskameraden in der Baugewerkinnung
Frtesland werden Meister Htnrichs und seiner Ehefrau an
ihrem Ehrentage zahlreiche Beweise herzlichen Gedenkens
zugehen.

Rüftrlngrn.
Vermißter tot aufgesunden. Im Bauhascn der Werst

wurde die Leiche des seil längerer Zeit vermißlen Diplom¬
volkswirts Fein gesunden. An einem Fahrzeug , das im Bs-
triebshasen gelegen hatte und nunmehr zur Bauwerst ge¬
schleppt wurde , muß der Ertrunkene festgchakt und so in den
Bauhasen gelangt sein.

Empsindliche Strafe für einen Milchpantscher. Längere
Beobachtungen suhlten zur Anzeige gegen einen Milchvcrtciler
aus Röstlingen wegen Mtlchsälschungen. Tie Untersuchungder
Angelegenheit durch die Lcbcnsmittelpolizei ergab, daß die
Milch nur 1 Pzt . Fett enthielt. Der Milchvcrtciler bestritt
trotzdem , die Milch gefälscht zu haben, es ergab sich aber , daß
die Wahrnehmungen der Zeugen durchaus glaubhaft waren.
Das Urteil lautete wegen Fälschung von Lebensmitteln des

Geschäftliche« (außer Verantwortung der Schrtsllcilung ) .

Schnellkur bei Erkältung . Grippe!
Man rühre je «inen Eßlössel Klostersrau-Melissengeist und

Zucker in einer Tasse gut um, gieße kochendes Wasser hinzu und
trinke möglichst beiß zwei Portionen diese « wohlschmeckenden
GesundbettS-Grog« (Kinder die Hälfte) vor dem Schlafengehen.
Daraus schläft man gut, wacht häufig wie neugeboren aus und
freut sich : Erkältung und Grippe geben rasch zurück.

Wer diese - ausgezeichnete Mittel erprobte, fürchtet Er¬
kältungskrankheiten nicht mehr. Lassen Sie st» deshalb nicht
von einem Anfall überraschen, sondern verlangen Sie beute
noch eine Flasche Klosterfrau Melissengeist bet Ihrem Apotheker
oder Drogisten zu RA! 2,95, 1,75 oder 0,95 . Nur echt in der
blauen Packung mit den drei Nonnen!
Erhältlich : Kreuz-Drogerie KolwevlApoth Büsing) , LangeStr .43

Zentral -Drogerie P . Otte , Lange Straße 81
Stau -Drogerie G. Wessel «, Staustraßc 15
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täglichen Gebrauch » aus vier Monate Gesängnis , wobei er-
sch )vercnd ine Geivicht siel , daß der 'Angeklagte eine Vcr-
trauensstcllung einnghi ».

WildcShauscn.
Oldenburger Landesihcater >» Wildeshnuse » . Das Olden¬

burger Lgndcsihcalcr weillc aus Veranlass »» ,, der NS Kuliur-
gemeinde zum ersiennial in der Spielzeit in Ltzildcsbauic » z»
l' last. Ans dein Programm sland das Lnsispicl „ So ei » Madel " .
Progrann » und Landcsthearer ballen eine starke Anziehungs-
krasl , und bereits lange vor 8 Ubr lvar der große Saal von
H . Meiizenwerlh bis ans den letzten Platz gefüllt . Besonders
anerkennensivcrl war , daft auch das slache Land und die be¬
nachbarten preußischen Bezirke scbr stark vertreten waren . Ein
teilend gab Orlsgriippenleiier der NS Kniinrgcmeinve , Rektor
Wille, Wildcslianscn , in einer Begrüßungsansprache seiner
großen Freude über den vollen Saal und über de » Besuch der
«' laste Ausdruck . Die Künstler nnscrcs Landeslbealcrs seinen
sich sür ibrc Vollen inil ganzer Hingabe ei» und sührten das
Stück zu einem vollen Erfolg.

Beginn des Unterrichts an der Landwirlschastsschulc.
Gestern wurdc wiederum mil dem llnlcrrichl an unserer Land-
wirischaslsschule begonnen . Trotz des im Augenblick bestellenden
Mangels an geeigneten Arbcilskräslcn ist die Teilnclnnerzghl
erfreulicherweise recht groß . Tie Obcrklassc wird von 2l und
die Unterklasse von 18 Schillern besucht . Ter Unterricht erfährt
insofern eine Erwcilcrnng , als auch in diesem Jahre be¬
sondere Kurse abgcllaltcn werden , z. B . über Gallien und
Rcilcn , Melken , Forsllvirlschasl , Maschinenpflege , Schadciiver
llütung u . a . Ter erste dieser Kurse , und zwar der Mcik-
lcllrgang , findet bereits von Montag , dem 9. , bis Sonnabend,
dem l l . d . M . , stall . Er wird jeweils an de» Nachmittagen uni
2 Ullr wicdcrllo » , so daß anch allen anderen Bcrsonc » , die in
den Betrieben das Melle » ansüben inüssc » , Gelegenheit zur
praktische » »nd tlleorctischc » Ausbildung gegeben ist. Ta nur
eine beschrankte Tcilncllmerzalll zu den Knrscn zugelassen wird,
sind die Anmeldungen sür den Nachmitlagslursns umgebend
an die Landwirlschastsschulc zu richte » .

Plnkcllcnschtcßcn des JägcrkrciseS Oldenburg . 'Ans de»
hervorragenden Schießstände » bei (Bit Altona traten sänttliche
Eegcringc des Jagdkreiscs Oldenburg zum „ Schießen " » ,» die
Plaketten und Nadeln der Tcntschcn Jägerschaft a » , das auf
Anordnung des Ncichsjägermeisters abgchaltcn wird . Verbun¬
den damit war ein Wandcrpokalschießcn sämtlicher .Hcgeringe.
Um das Ergebnis vorwcgznnehmcn , kann seslgcstclll werden,
daß im Jagbkrcis Oldenburg ausgezeichnet geschossen wurde.
Tie goldene Plakette erhielten : H . Srövcr , W . Ticrßcn Han¬
stedt , E . Bennewitz , Or. Hubberman » , sämtlich vom Hcgering
Wildcshansen und Reiche Hatten : die silberne Plakette crbiel-
tcn : Georg Abel , W . Bruns , H . .Hcitzhausc » , Nipken , Ahr-
ma » n . H. Abel und Addicks ; die brozcne Plakette crbicllen:
Abel Ahlborn , Pörlncr , Maltzer , Kcttler , Karl .Hollbusen Wil-
deshauscn , Nicstedl , .H . Wcstpdalc , Marlens , .H . Slollc Breilors,
O . Slollc Jserlov . Frch -Döllingcn , .Hascrkamp , .Höser Olden¬
burg , Tonnies -Telmenborsl , Job . Schültc -Döliingcn , (5. Tab-
ken Hallen , Heinr . Schröder Wilvcshansc » , Hertel Ganderkesee,
Willms Hude . Schivccis -Haiien . In der Einzelbewertung war
der beste Büchscnschützc E . Bennewitz Wildcsbanscn mit 179
Punkten . Bester Pislolcnschützc war W . Tierßcn mit 181 Pkt.
und der beste Flinlciischütze H . Slövcr mit All! Pkt ., der
llöchsterrcichbarc » Pnnktzalll . Ten Wanderpreis der Kreisjägcr-
schasl Oldenburg errang Hegcring Wildesbausen mit 1887^/,
Pkt . Tie Leitung des Schießens kalte i » Vertretung des Krcis-
jägcrmcisters Willms -Hudc der Hcgcringleilcr W . Tierßen-
Hanstcdl.

Bremen.
Friedrich BoeSmai », gestorben . In der Nacht vom Mon¬

tag zum Dienstag verstarb im Alter von 71 Jahren der lang-
jäbrige Mitinllaber von „ Boesmanns Tclegr . Bureau " in Bre¬
men , Friedrich Bocsmann . Ter Verstorbene übcrnabm im
Jahre 4!»00 mit seinem Bruder Ludwig BocSmann das von
seinem Vater 19.

'>ll gegründete Bocsmannsche Telcgr . Burca » ,das er bis zur Uebcrnabinc durch das Wolfsschc Tclegr . Bureau
im Jahre 1938 sortsübrte . Der Name Boesmann bat in Bre¬
men und in ganz Nordwcsldentscllland einen guten Klang . Ter
Verstorbene lvar darüber llinaus auch persönlich wegen seines
liebenswürdigen Wesens sehr geschätzt.

Bremerhaven.
Ttaatsnilnister a . T . Zvangemachcr weiht die Bordsahne

der ALK OB des Tampkcr » „Bremen " . Im Austrage des
Neichskricgsopscrsüvrcrs Oberlindovcr tras Ttaatsministcr a . D.
Spangemachcr in de» Untcrwcscrortcn ein , um die Fahne der
Bordzcllc der NSKOV des Schnelldampfers „ Bremen " zu
weihen . Staatsminisler Spangcmacbcr wohnte zunächst einer
Kranzniederlegung aus dem Bremcrllavcncr Friedhof bei . Am
Nachmittag besuchte er mit seiner Begleitung den im Dock lie¬
genden Tampscr „ Bremen "

, aus den , zur Zeit mit Hochdruck
gearbeitet wird . Das einzigartige Erlebnis des aus dem
Trockenen liegenden Ozean Niesen fand seinen Ausdruck in den
Worten , die Staatsminisler Spangcmacher bei der Weihe der
Fahne der Bordzcllc der „ Bremen " fand.

Aus de« Lichtspielhäuser«
Burg Lichtspiele

,.» b n i g s w a > , e r"
In , neuen Programm dcr Burg - Lichtspiele läuft die grolleUla-To» llln> Operette . 0 ön lg s w al zer " . die dein, Publikum eine

begeisterte Ausnab,ne findet. Prachtvoll beschwingende Musik. vorzüg-»ch genossene Milicnschiidcrunacn und das gan, bcrvorragende Spielaller Hauptdarsteller sichern diesem Film einen unbedingten Erfolg . —
Tic Brautwerbung des sungen Kaiser Fran , Josefs um die Nichte de»
Bapcrnkünigs bildet den Nähme» dcr lehr geschickt gestattete» Hand¬lung, die in dcr Residenz München spielt. Paul Hörbiger zeigtden menschlich klugen Bavcrnkönig in gan, gewinnender Art , Will»F o r st macht als Brautwerber des Lcsterrcichcrs eine ganz schneidigeFigur . Er wirk, sebr überzeugend in dem wechselvollcnGeschehen , das
sein Uebermut beransbcschwore» hat . Scbr humorvoll auch die von
Taneg ger gebrachte Gestalt des Hoslicfcranten und EasätierS , deram Ende gräslichcr Schwiegervater wird ! Hetli Ftnken,eller,seine Tochter, gibt dem verliebten und scheinbar betrogenen Mädel gan,rührend « usdruck, während Oskar Sima als revolutionärer Land-
tagsabgeordncter , eine» Heber und Aufwiegler scbr getreu z» spielen
weist . Tic wirklich prachtvolle GcsamiauSNatlung und eine groll,ügigcRcgiesührung runden den wobivcrdicnien Erfolg dieser trcfslichen Film-opcrelie. — Tie inhaltsreiche Wochenschau und ein Kurzfilm
beschlichen das wertvolle Programm.

Seebslmaelt für die preußische Geiliilsverwaltung
de » . .
stabt einen Namen machen lind ihr viel Besuch bringen
bewavrveitcte sich gestern auch einmal wieder , als sich der
Hcngslmark «, gewissermaßen eine Vorschau aus die kommende
Hcngslkörung , von srüv vis spät auf dem Pscrdcmarkt unter
Leitung von Oekonoinierat Me her ( Krögerdorf)
Tie Organisation lag in den bewäbrlcn Händen des Gcschalt «-
sührers Iosepv vom Verband dcr Züchter des Oldenburger
Pferdes , so daft der Markt ungestört seinen Verlauf nehmen
konnte . Ter Pscrdemarkt im . Zeichen des Hcnaslinarktcs zeigte
zwar nicht das gigantische Bild einer Körung , aber doch eine
rege Betriebsamkeit . Insbesondere halte » sich säintliche nam-
llaste » Züchter aus dem Lande , dem Reiche und dem vcnach
barten Holland cingesundcn , um sich von dem Fortschritt in der
Zuckt zu überzeugen »nd teils schon setzt, wo die große Kon¬
kurrenz dcr Käufer , wie Ne einer Körung eigen ist, noch fehlt,

Tie Auswahl der sür die Preußische GcstUtsvcrwalttlng
Käufe zu tätigen . , ^
anzukansendcn Hengste tras Obcrlandstallmeisler Seifert:
ihm zur Seite stand Ockonomicrat M euer ( Krögerdorf ) . 1l . a.
bemerkten wir den früheren oldcnbnrgischcn Landslallmeislcr v.
Wenck stern, den Landstallmcisicr v . Schmechten ( Kreuz)
sowie weitere Landsiallincister der verschiedene » Gestüte unter
dcr großen Schar der interessierten Zuschauer , die die in
üblicher Weise beigcricvtcrc Musierbakm umlagerlen . Von den
verschiedenen GcschästSabtcilnnge » des Reichsnährstandes wa¬
ren anwesend LandesvauernfUNrcr Hovbic, die Herren vr.
Fcncrsänger, Hinrich A b c l IBrcttors ) . Bauer Reinhard
Backhaus ( Sandcrsalzcngrodcn ) , Bauer I . Mühlenbrock
( Twovcrgl . Ticrzuchtdircktor I )r. 2 ch i m in c l p s c n n i g ( Ol¬
denburg ) , Tierzuchtdircktor Hüttingcr (Jever ) , Bauer HanS
Wichmann (Hiddig )vardcn ) , Vizepräsident Gustav Hull-
»lann (Etzhorn ) usw.

Ter Hengslinarkt ging in dcr Weise vor sich , daß die »ach
dem Katalog vorhandenen 117 Hengste zunächst allgemein durch-
gcmuslcrt » nd die dabei brauchbar erscheinenden Tiere zur
zweiten Besichtigung ausgesucht wurden . Von den 147
vorgesübrtcn Tieren wurden 38 zur zweiten und endgültigen
Auswahl zugelasscn und hernach 18 Hengste sür die preußischen
Gestüte angekauft . In engere Wahl gestellt waren »nd damit
als die besten junge » Hengste , denen wir dann bei der diesmal be¬
reits i» r Januar stattsindcnde » Hengstkörung wieder begegnen
werden , anzuschcii sind folgende:
Kat . Nr . 1 . Hengst aus Grundstein 3475 und Nikolane 25 288 des

I . Daun, Grasl,aus : Züchter : G . Snncn, Groß Warfen.
Kat . Nr . 6. Hengst aus Sekretär 2889 und Annotta IV 39 379

des T . MeinarduS, Ztollhamm ; Züchter : Johann
Höpken, Bnllcrburg.

Kat . Nr . 9. Hengst aus Siegmund 3413 » nd Lorenze VI 38 558
dcr zur Jeddeloh L Neins, Langebrüggc ; Züchter:
Arn . Baske, Nordenbrok . iVcrkausi .)

Kat . Nr . 22. Hengst ans Rittersporn 3371 und Gernlone 38 715
des Johann Bargen, Gödens : Züchter : Besitzer.

Kat . Nr . 28 . Hengst aus Sigrat 3178 » nd Ruttiene III 38188
des Fr . Klalle, Angeldcck ; Züchter : Joh . Lukas,
Werwe . (Verkauft . )

Kat . Nr . 34 . Hengst aus Elm 3486 und Lndolfine 40 811 des
Will « Schwär ting, Großenmeer ; Züchter : Fr . Win¬
ter sen . , Nordermoor.

Kat . Nr . 37 . Hengst ans Gravenstein 3471 und Herzninnde 33 671
(Prämienstule ) des Ticdrich Ahlcrs, Ncuenbrok ; Züchter:
Besitzer.

Kat . Nr . 42 . Hengst aus Goltz 3480 und Adelaide 42 408 des T.
MeinarduS, Ttollhamm ; Züchter : G . Goßmann,
Jeringhave . (Verkauft .)

Kat .- Nr . 43. Hengst aus Gronau 3190 und Orakel 71 41134 des
Anton Tapken, Kreuznioor ; Züchter : Besitzer.

Kat . Nr . 44 . Hengs » aus Gernot 3479 und Hoselse 38952 der
Büsing sc Schildt, Jade ; Züchter Job . Clautzen.
Strückhausen . (Verkauft . ) .

Kat .Rr . 47 . Hengst aus Gauberr 3482 und Konrate 38 442
(Prämienstule ) der Gäting sc Müller, Esenshammer-
Lbcrdeich ; Züchter : Friedrich von Essen, Rastede . (Ver¬
kauft .)

Kat . -Nr . 52 . Hengst aus Elm 3486 und Donald « IV 27733 des
G . Gramberg, Bollcnllagcn ; Züchter : Benno Te-
hardc, Großenmeer . (Verkauft .)

Kat .-Nr . 55 . Hengst aus Gernold 3458 und Nclla 42361
(Prämienstute ) des Heinrich Klatte, Klein -Roscharden;
Züchter : Hinr . Tb oben, Herbergen.

Kat .-Nr . 56 . Hengst ans Dingo 3491 und Fredena 37978 des
Gerhard Backhaus, Schwelburg ; Züchter : Ferd . Bü¬
sing, Jaderaußendeich.

Kat .-Nr . 58. Hengst aus Granit 3457 und Hernilsa 42819 des
Otto Peenken, Westcrgarms ; Züchter : R . von Ree ken,
Stollhammcr -Mittcldeich . (Verkauft . )

Kat .-Nr . 61 . Hengst aus Rheinsels 3472 und Erika II 33938
des I . D a » n , Jcver -Grashaus ; Züchter : R . von Recken,
Bardenfleth . (Verkauft .)

Rodenkirchen . (Verkauft . )
Kat . -Nr . 72. Hcngst aus Hidalgo 3480 und Helme « IIi

des Otto zu Jeddeloh, Jeddeloh ; Züchter : Johann
Oetkcn, Gießclhorst . iVerkaust . '

Kat .-Nr . 78. Hengst aus Goltz 3480 und Lanruna 4298z des
D . MeinarduS, Stollkami » ; Züchter : Heinr Kohl,
renken, Rallcnbüschen . (Verkauft . )

Kat . Nr . 81 . Hengst ans Blanko 3357 » nd Teda 42180 des F
Daun, Jever Glashaus ; Züchter : Hary Hedden, Haiem
dorserwurp . (Verkaust .)

Kat . Nr . 82 . Hengst aus Grusus 3408 und Ncltrude 42843 dez
Gustav Gramberg, Bollenhage » ; Züchter : Fr . Lohe,
Icedeich.

Kat . Nr . 88. Hcngst aus Granikus 3379 und Deichslora II 399 ^4
des Emil Bruns, Westrittrum ; Züchter : Diedr . Albere
Bergcdors . iVerkaust . )

Kat . Nr . 87. Hengst ans Blanchard 3462 und Ehrliche 39847
des Eilh . Becker, Usscnhansen ; Züchter : Rud . Kückens,
Olle » .

Kat . Nr . 89. Hcngst aus Rheinsels 3472 und Vollmacht 3887S
der H . u . F . B » nne in ann , Großenmeer ; Züchter : Gerh.
Bruns, Kuhle » .

Kat . Nr . 91 . Hcngst aus Elm 3486 und Grellem 43276 des
I . Daun, Jever Grasbaus ; Züchter : Hinrich Bocdeker,
Liencn . (Verkaust . )

Kat . Nr . 92 . Hcngst aus Ganhcrr 3482 und Fulcia 42><l8 der
Gäting u . Müller, Esenshammer Oberdcich ; Züchter:
Bernd . Bolle, Hartwarden . (Verlaust .)

Kat . Nr . 93 . Hcngst anS Reichmanu 3446 und Diagonale II
38560 des Heinrich Wcstendorf, Earum ; Züchter : Bes.

Kat . -Nr . 101. Hcngst aus Blanko 3357 und Goldküstc II 25-U
des I . Daun, Jever GrashauS ; Züchter : H . Eymers,
Brnnswardcn.

Kat .- Nr . 107. Hengst aus Gauherr 3482 und Ackerarbeit 4V289
der Gäting u . Müller, Escnshammer -Lberdeich ; Züch¬
ter : Heinr . Blohm, Morgenland.

Kat . Nr . 114. Hengst auS Gernot 3479 und Buscheschc VI 21147
des G Gramberg, Bollenhagen ; Züchter : Fr . Böse
Süderfeld.

Kat . -Nr . 115 . Hengst aus Grundstein 3475 » nd Clausula II
41130 dcr Müller » . Lauts, Tettenser Llußendeich;
Züchter : H . H . Harms, Ichönhörnc . (Verkauft .)

Kat .-Nr . 119. Hcngst aus Elm 3486 » nd Christröschcn II 39985
dcS l )r. Oltmanns, Leer ( Ostsr . ) ; Züchter : Ferd.
Winter jun . , Nordermoor . (Verkaust . )

Kat .-Nr . 128 . Hengst aus Dingo 3491 und Skartine 23850 (Prä¬
mienstille ) des Hermann Stähr ( Schwei ) ; Züchter Besitzer.

Kat .- Nr . 132. Hengst aus Gernot 3479 und Editane 40626 der
H . Schild und Franz Hedden (Hammelwardcraiißen-
dcich ) ; Züchter Hinr . Stührenberg (Kirchhammelwar¬
den ) ; verkauft.

Kat . Nr . 134 . Hengst aus Grundstein 3475 und Tindolsa 4V9SZ
der Müller und Lauts (Tcttenseraltcndeich ) ; Züchter
Fr . Lüblen (Pievens ) .

Kat . -Nr . 135. Hcngst aus Grusus 3408 und Miliz 35616 des
Clemens Müller (Groß -Rhaude ) ; Züchter R . Weerda
(Lübsenburg ) .

Kat . -Nr . 138. Hengst aus Gauberr 3482 und Rubcrra 40:368 des
Heinrich Treu ken ( Seeseld ) ; Züchter Besitzer.

Kat .-Nr . 141 . Hengst aus Elsdorf 3466 und Emsige 42221 de!
I . Daun (Jcvcr - GrasbauS ) ; Züchter I . Janßen (Berg ).

Die an die Preußische Gestütsvcrwaltung verkauften IS
Hengste wurde » mit 4000 bis 5500 RM das Stück bezahlt.
Außerdem wurden noch etliche gute Hengste im freien Handel
verkauft und dafür Preise zwischen 7000 und 8000 RM das
Stück erzielt . Es gingen mehrere Tiere nach Holland . Tann
wurden nach der Allmark und auch nach Sachsen noch einige
Tiere unter der Hand abgeseyt . Soweit zu erfahren war , haben
folgende Hcngslhalter hochpreisigc Tiere verkauft : T . Adlers
(Ncuenbrok ) , Gäting und Müller (Esenshammeroberdeich ).
Gustav Gramberg (Bollenbagen ) , T . He ine mann und
H . Ramien (Jade ) , Willy Schwarting (Großenmeer ) .

Das aus dem Hcngstmarkt angebotene Material war im
Durchschnitt von allerbester Beschaffenheit und entsprach im
allgemeinen den hochgestellten Erwartungen , so daß die Aus¬
sichten aus die Hcngslkörung 1937 , die vom 13 . bis 16. Januar
slattsindet , wieder einmal recht gute sind . Tie Pferdezucht wird
stets noch mit Fleiß und Sachkenntnis betrieben , so daß dcr
hervorragend gute Ruf des Oldenburger Pferdes sich weiterhin
behaupten kann . Ter Abschluß des gestrigen Hcnzilmarltes
erfolgte erst in den späten Nachmiltagsstunden , war aber sür
Käufer und Verkäufer zufriedenstellend , wie man am Abend
aus den Besprechungen mit den Hcngstbaltcrn entn 'btnen
konnte . Alles in allem war der Hengstmarkt eine prachtvolle
Veranstaltung , die das große Interesse aller Züchter verdiente.

etdenburgtsches Siaatsin '.ntftcrlum . An Stelle des aus dem Vor¬
stand auSaescdiedcncnBauern Johann Paul , Hengsterbolz, ist der Bauer
Johann Lange tn Seihe zum PorstandSinttglied der Telmenhorster
WasscraLt bestellt.

Ltdenbürgtschc!) Staatdmtnüiertum . Im Hinblick auf dieBedcuttmg
des 9 . November sür den Nationallozialistilchen Staat ist der Beginn
der sür diesen Tag im Lite Zetel anllcbcndcn zweitägigen « ram - und
Holzmaikter und der am gleichen Tage in Bakum ab, » haltenden Kram -,Viel» und PserdcmarkieS auf den l ». November 4936 festgesetzt.

LtdenburgischeS Staalsminiftectum . Nachdem dcr Treuhänder der
Arbeit sür das Wirtschaftsgebiet Ntederiacdien unter dem 14 . Septem¬ber 4936 (RArbBl VI, S . 965 ) eine Tarifordnung für dar gcfamie
Meiallbandtvcrk erlallen bat . wird die unter dem 27 . Mär , 1933 (Amtl.
Nachr. 2 . 329 ) vom Staairministcrmm bewilligte Ausnahme sür zehn¬
stündige AibeilSzcii in den handwerksmasztg deiricbcncn Schmiede» .Schtollereicn » nd Malchtnenreparalurweilliailen hierin» zurück-
genommen.

Ami Friesland . Für den Neubau einer Amirgebäuder tn Jever
>. O . soücn solgcnde Arbcilen tn einzelnen Losen vergeben werden:

Lor I Erb - und Maurerarbeiten . L » r II Etlenbctonarbeiten , LoS III
Stelnmetzarbetten . Verschlossene Angebote m » der Ausschris « „AmtS-
ncubau Jever , Lor I oder Los II eie." sind post- und bestellgeldsreib,r
zum 48 . November 4936 . vorm . 44 Ubr . bet der HochbauvcrwaNung Im
Ministerium der Finanzen LIdcnburg einzureichen. Tic Lessnung der
Angebote erfolgt In Gegenwart dcr erschienenen Bicicr . Tie « ngeboiS-
vordrucke sind von der Hochbauvcrwallung kostenlos erbaulich . Tic ZeiS-
nungen liegen beim Ami FrieSland in Jever und bei der Hochdauvcr-
waliung . Zimmer 492 , zur Etnstchinabme aur . bzw. sännen dieselbe»
gegen Bezaülung einer Gebühr von 4 NM sür te Blatt bezogenwerden.

Amtsgericht Oldenburg . Im Wege dcr Zwangrvollstieckung i«>t
dar tn Triclakermoor delcgcnc. Im Grundbuche der Stadtgcmcinde
Oldenburg — Katastcr -Bezlrl Osternburg — Arttlel Nr . 97 . zur Zw
der Eintragung des VersictgerungsvermerkS aus den Namen de«
Stange , Otto Paul , Fürsorgcbcamler , Oldenburg , clngctragcne Grund¬
stück, grob 46 Ar 97 Quadratmeter , Grundsleucrietneilrag 2,49 NM.
M,eiwert 75 RM . am 16 . Tezembcr 1936 . vormittag « 9 .66 Ubr. durch
das oben bezeichne «« Gericht — an der Sertchlsslelle — Zimmer 2,-
verstetgert werden . — K . 7/36 — 49.

M LMkllk
der verstorbene » Ebeleute Hü«
siede, Ipwegermoor , Erven , groß
2,8976 Hckt. (ca . 6 )4 JUck) , wird
zum letztenmal am

Lonilllbeiiii. dem 7 . M . .
nachmittags 4 Uhr,

«m „HcNcrkrug " (Jnb . H . Schrö¬
der ) . Wavnvet . össeittliev meist
dielend zum Verlaus ausgesetzl.

llieib. 8 . virrlk
beeid . Versteigerer , Nadorst

Zu Verls . I . n . Ol -erbett , >5 Ml.
Osterslraftc l4 . öden

Me« b ^ '^ vLufen
Serh . Bohlen , « roßbornhorft

wird nach dem billigen und bewahrten

gewaschen!

Über Nacht einweichen in heißer
sl Paket auf Z Eimer Wassers . Für Däcke
undMehgerwäsche mit eiweißhaltigen Fleck«
Einweichlösung nur lauwarm nehmen!

Kochen in frischer

Fast neuer 2 Mir . großer

Küchenschrank
preiswert zu verk . Rüderstr . 23

zu kaufen gesucht,
lngebote mit PrelS u . § <5295

k«w >«> lim «»
l -» ck« >n .vetligcngeMlr .g
edmiaunaS -Nr . 1516.343

l.öi«I In ktrtiül»
oder Umgegend sür 4 - 5908 RR

zu kaufen gesucht . Angebote uatz
N 3 an Ftl . Nadorster Skr. 1«
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Pioniere des Deutschtums
Auslandodeuische schufen eine Weltindustrie

Von Gerhard Hagennieyer
Eine ! ,«viertel Millionen Deutsche leben in Polen , in

fünf verschiedenen Landcsteile » ; die zweitgrößte Gruppe
davon , an 320 000, in Kongreßpolen . zwischen Thorn , Ka-
lisch , Pctrikau und Warschau. Bald jeder Tritte dort ist ein
Teuischer . Ter Hauptort des Gebietes ist die Jndustrie-
großstadt Lodz.

Tie deutschen SiedlnngSgruppen in Polen haben ruhm¬
volle Erinnerungen an ihre Kulturlcistnng . In Galizien ist
es mittelalterliche Städtekultur , in Wolhynien der helden¬
hafte Kamps des Bauern gegen Sumpf und Wald . In
Kongreßpolen aber ist es etwas völlig Einzigartiges : hier
habe» deutsche Einwanderer im 19 . Jahrhundert eine groß-
artige Industrie entwickclt. Lodz gilt heute als das „ pol-
nische Manchester" ; deutsche Hände und Köpfe haben es da¬
zu gemacht.

Eine Menge deutscher Dörfer liegt in Kongreßpolen
verstreut ; sie wurden im 18 . Jahrhundert durch ländliche
Siedler angelegt, die von polnischen Adligen hcrbeigerufen
wnrden . Aber die große Entwicklung kam erst mit der
zweite» Einwanderungswclle nach dem Wiener Kongreß,
als die Warschauer Regierung mit allen Kräften bemüht
war , eigenes Gewerbe und Unternehmertum in ihrem Land
heranzubilden. Unter den Einheimischen gab es dafür keine
geeigneten Köpfe; man blickte nach Westen und beschloß,
Männer und Methoden durch großangelegte Propaganda
von dort herbeizulocken.

So kam es 1821 zum Abschluß des grundlegenden
.Zgierzer Vertrags " mit preußischen Tuchmachern und
Wollwebern , der eine gewaltige deutsche Jndustrieeinwan-
derung und einen unerhörten Aufschwung im Gefolge hatte.
Von 1820 bis 30 wanderten rund 10 000 Tuchmachcr-
samilien , insgesamt gegen 50 000 Deutsche, aus Posen,
Schlesien , Böhmen und Sachsen ein . Tie Siedlungsbedin-
gungen waren von polnischer Seite derart verlockend ge-
schildert worden.

Im Jahre 1815 hatte die Stadt Zgierz , ein paar Kilo¬
meter von Lodz , 558 Einwohner ; 1828, als Mittelpunkt der
Tuchmacher , 8872; in Lodz, der Stadt der Baumwollweber,
stieg die Zahl in der gleichen Zeit von 331 auf 4909!
Tuycnde von Fabrikstädten schossen allenthalben empor ; aus
ein paar ärmlichen Strohhütten wurden großangelegte
Itadtgebilde. Zgierz verfügte »ach kaum zehn Jahren über
15 000 Spindeln und mehr als 400 Webstühle; fast eine
Million Stück Tuch wurden 1828 dort von deutschen Händen
hergestellt und zum Teil nach Rußland und China aus-
gesührt . Ueberall schlossen die Deutsche» sich in Innungen
zusammen , machten die Eintragungen in die Zunftbücher in
deutscher Sprache, hatten eigene Vereine , Schulen und
Gottesdienste , und alle öffentlichen Bekanntmachungen der
Woiwodschaft erfolgten in deutscher Sprache.

Die Unternehmungslust der Einwanderer drängte zu
immer neuen Gründungen . Ter erste Jndustricpionier in
Lodz wurde der Färber Karl Gottfried Sänger,
der nicht nur eine große Färberei , sondern auch eine um¬
fangreiche Bierbrauerei einrichtcte. Garnspinnereien,
Leinensabriken , Mühlen , deutsche Banken folgten . Der
Baumwollsabrikant Ludwig Geyer begründete 1828
sein Unternehmen, das heute noch zu den führenden in
Lodz gehört.

Ter größte Aufschwung setzte mit der Einsuhr der
Dampfmaschinen ein. Allerdings wurde damit auch der sreie
Handwerkerstandherabgedrückt und das abhängige Fabrik-

arbeitertum entwickelt, was dem Deutschtum großen Scha-
de » tat ; denn nun konnte der polnische Landarbeiter den
gelernten Deutsche » in der Fabrik ersetzen und drang immer¬
mehr ein. Aber neue gewaltige Absatzmärkte erschlossen sich,
neue deutsche Großbetriebe schossen in Massen hervor , eine
wahre Gründerzeit folgte bis zum Ende des Jahrhunderts.
Maschinenfabriken, Brauereien , Gerbereien , Banken , Metall-
sabriken, Betriebe der verschiedenstenArt entwickelten sich —
säst alle unter deutscher Führung.

Die bedeutendste Gestalt unter den Führern war der
Großindustrielle Karl Icheibler, der „ Vater der Stadt
Lodz "

, der sich ebenso in seinen riesigen Baumwoll¬
spinnereien wie in seinen großartigen soziale» Hilsswerke»
ein bleibendes Denkmal gesetzt hat . Vor Ausbruch des Welt¬
kriegs waren in der Karl Scheibler AG über 10 000 Arbeiter
beschäftigt. Scheibler selbst halte schon zu seiner Zeit aus
freiem Antrieb Krankenkassen, Schulen und Kirchen für seine

Leute errichtet, hatte Arbeiterschutz und Waiscnsürsorge
organisiert . — Eine andere hervorragende Gestalt war der
Unternehmer Karl Dittrich, auch er ebenso groß im
industrielle» wie im sozialen Wirken.

Von polnischer Seite wurde die deutsche Leistung rück
haltlos anerkannt . Der Statthalter von Polen , Gras von
Berg , sagte 1865 in einer Ansprache: „Die Stadt Lodz ver¬
dankt ihren Wohlstand der deutschen Industrie , dem Unter¬
nehmungsgeist der Deutschen und dem deutschen Fleiß ." Ter
Publizist Jclenski bemerkte 1875 : „Tie deutsche Sprache
herrscht hier , es geht soweit, daß in deutscher Sprache die
Ortszeitungcn gedruckt werden . " Alle Stimmen der Zeit
waren darin einig , daß die Jndustricschöpsung in Kongreß¬
pole» ein bleibendes deuisches Verdienst sei.

Die Nachkriegszeit blieb nicht ohne schwere Ent¬
täuschung für die deutschen Minderheiten . 1200 000 Deutsche
zählte Lodz vor dem Krieg, heute sind es noch 50 000.

Er und sie
Humor der Böller

„Hat dich deine Verlobte über deine materielle Lage
befragt ? "

„Doch , ich erzählte ihr , daß ich selbst nichts habe, daß
ich aber einst einen reichen Onkel beerben werde . "

„ Na , und ? "
„ Nichts! Sie ist meine Tante geworden . "

(ikpretz vu»wiy » vci» v . Pole » .

„Drohte er dir , bevor er dich küßte? "
„Ja , Papa ! Er sagte : wenn du schreist , küsse ich dich

nie wieder . "
Wroble na dach » . Polen.

„ Gratuliere mir , Paloma ! Heute mittag hat Herbert
mich gebeten, seine Frau zu werden . "

„ Das überrascht mich nicht. Gestern bat er mich darum,
und als ich nein sagte, ries er verzweifelt aus , jetzt wäre er
zu allem sähig. "

CaraS v CarelaS , Argentinien.

Kundin : „ Geben Sie mir bitte ein Stück Fleisch ohne
Fett und ohne Knochen oder Knorpel . Auch ohne Sehnen . "

Metzger: „ Nehmen Sie da nicht besser ein Ei , gnädige
Frau ? "

Answers , England.

Ehemann : „ Was ist geschehen ? Warum trägst du ein
Pflaster über dem linken Auge ? "

Sie : „Ein Pflaster ? Das ist mein neuer Hut ! "
Pearson ' S Wcelly, England.

„Ehe ist wie ein Hasen, in dem sich zwei Schisse
treffen . "

„ Na , da muß ich einem Kriegsschiff begegnet sein. "
Hjemmct. Norwegen.

Sie : „ Francesco , was bedeutet dieses schwarze Haar
aus deiner Jacke ? "

Er : „Das bedeutet, daß du mir die Jacke nicht mehr
abgebürstet hast, seit du blond geworden bist . "

Gal ; elll » o Jllnslialo . Jlalten.

Herr Török bespricht mit seiner Frau das Reise-
Programm.

„ Fahren wir nach Abbazia "
, sagt Frau Török.

„ Das wäre sein! Aber woher nehmen wir italienisches
Geld ? "

„ Wir können ja auch nach Deutschland."
„ Gut , gut , aber wo bekomme ich die dazu nötigen

Mark ? "
„ Was meinst du zu Polen ? "
„ Woher nehme ich Zlotys ? "
Frau Török gibt sich geschlagen. „Dann bleiben wir

eben hübsch zu Hause. "
„ Gut , gut ! " sagt Lerr Török melancholisch. „ Woher

nehmen wir aber Pengös ? "
T,Inhalt Elel , Ungarn.

„Als du mich heiratetest , hast du mir versprochen, alle
neinc Ansprüche zu bestreiten. "

„Ja ! "
„ Nun , ich brauche dringend einen neuen Mantel ! "

„Das bestreite ich ! "

Der Dichter und sein Leser
Bei dem englischen Romanschriftsteller John Gals-

worthy, so erzählt Reclams Universum , erschien einmal
ein heruntergekommener , jämmerlich aussehcnder Mann.

„ Herr Galsworthy "
, begann der Besucher, „ ich habe

von ihnen viel gehört . Ihre „Forsytia Saga " will ich schon
seit Jahren lesen; leider kann ich mir Ihre Bücher nicht
kaufen, weil ich sehr arm bin . "

Galsworthy war gerührt . Er ging ins Nebenzimmer
und kehrte mit einem schöngebundencn Buch wieder . „Hier
haben Sie , mein Lieber, meinen neuesten Roman . "

Zwei Tage später traf Galsworthy zusällig seinen armen

Leser aus der Straße . Er hielt ihn an : „ Na , wie hat Ihnen
mein Roman gesallcn? "

Lächelnd sagte der Mann : „Herr Galsworthy , Ihren
Roman finde ich sehr interessant , ganz besonders die Seiten
53 und 54, wo Sie eine FünspsundnOte hineingelegt hatten ."

„Ich möchte Sie daraus aufmerksam machen"
, bemerkte

der Dichter, „ daß es in diesem Buch eine noch interessantere
Stelle gibt , und zwar auf den Seiten 297 und 298 ; da habe
ich nämlich eine Zehnpsnudnote beigelegt . "

Kreidebleich wurde der Leser. — John Galsworthy griss
in die Tasche und überreichte dem Mann ein Geldstück mit
den Worten : „Da haben Sie zehn Schilling . Kausen Sie das
Buch von dem Antiquar zurück und blättern Sie es noch
einnial durch!"

Afrika mit und ohne Firnis
Erlebnisse in Kamerun

Von Eva Mac Lean
Tie deutsche Asrikareiscnde Eva Mac Lean besuchte
in diesem Jahr unsere frühere deutsche Kolonie
Kamerun, die jetzt znm größeren Teil sranzüsisches,
zum kleineren englisches Mandatsgebiet ist. Ihre
Hauptausgabe sah sie darin , die Beziehungen zwischen
den Kamerun Teutschcn und den Kolonialorganisa-
tionen der Heimat zu vertiefen.

Erst wenn man aus Duala wieder heraus ist , merkt
man , daß man sich wirklich in Afrika befindet . Die Hafen¬
stadt schmeckt noch zu sehr nach Europa , es gibt zu viele ge¬
malte Französinnen und schwarze Schupos , zu viele elek¬
trische Masten, allerdings auch hübsche weiße Häuser in
Palmengärten , die fast alle noch aus deutscher Zeit stam¬
men. Gleich hinter Duala aber kommt der Urwald , un¬
durchdringlich , voller Schatten und Geheimnis.

Heutzutage ist es schwer geworden , unverfälschte Wild¬
nis in Afrika zu finden , immer weiter zieht sie sich von den
Küsten ins Innere zurück. Eigentlich ist sie nur noch eine
Lache sür Leute, die es sich leisten können, aus die unbe¬
quemste Art zu Pferde oder zu Fuß den Busch zu durch¬
queren . Alle anderen müssen mit dem Auto oder der Eisen¬
bahn vorlieb nehmen und aus den großen Verkehrswegen
bleiben . Die echte Wildnis ist teuer geworden . Selbst die
Neger wollen ja nicht mehr zu Fuß laufen , antowütig rasen
sie mit Krach und Gestank in ihren eigenen Wagen durchs
Land . Der schwarze Erdteil hat sich nach dem Krieg rasch
gewandelt; und doch , wenn man den europäischen Firnis
ein wenig abkratzt, sieht einem plötzlich und unvermittelt
bas uralte Afrika ins Gesicht.

Zwanzig Schwarze ruderten unseren Lastwagen über
zämbamba und sangen dazu im Takt : „Der Massa und

me Missis werden uns süns Franken geben ! " — mit dem
Kehrreim „krrawawamua "

, wonach es sich gut rudern läßt.
^ 0 "n rollten wir wieder zwischen grünen Baumwänden hin

i» , Bczirksstädtchcn mitten im Urwald , die
Wmdscheibe vorn hochgeklappt, um aus der glühenden Luft

"Brise" zu machen. Kerzengerade ausgerichtet , standen
Plötzlich Gummibäume am Weg, Tausende , Zehntausende.Wir waren in der größten Gummipslanzung des Landes.
Tauber ! Ncgerdörser tauchen aus , von himmelhohen Ka-
pockbaumcn überschattet. Ich hantierte mit meinem Photo¬
apparat wie mit einem Maschinengewehr : vom König bis
zum letzten Baby will alles geknipst werden ; ein Hühnerei
in Edea

^ Anerkennung überreicht . Abends sind wir

Dicht an das weiße TropenhauS , in dem ich wohne,

rücken die Oelpalmen heran , mit roten Oelfrüchten, die, in
stachligeGehäuse gebettet, wie riesige Igel an den Stämmen
hocken . Drei deutsche Ehepaare bewirtschaften hier eine Oel-
palmpflanzung , 2000 Hektar groß . Die Aufbereitungs¬
anlagen sind von Krupp.

„Essen Sie gern Palmölchop ? " fragt mich die Frau des
Hauses . Mein Herz schlägt höher . Hier sängt Afrika an.
Palmölchop — Chop heißt Essen in Pidgin -Englisch — ist
etwas sür Eingeweihte , sür zünftige Afrikaner ; es ist die
Nationalspeise der Schwarzen und Weißen von Kamerun.
Schon der Kapitän aus meinem Schiss hatte mir zum Ab¬
schied gesagt : „Lassen Sie sich Palmölchop in Kamerun
kochen , es ist konzentriertes Afrika ! "

Der Koch wird gerufen . „Du muß mir ober viel Geld
geben"

, sagt er und bekommt zehn Francs , nach unserem
Geld eine Mark sechzig . Dafür kocht er sür vier Personen so¬
viel , daß zwei Drittel übrigbleiben . Morgens um 5 .00 Uhr
geht es los . Palmsrüchte werden weichgekocht , zerstampft und
ausgepreßt . In dem gelbroten Saft , der aus den Früchten
fließt , werden einige Hühner gekocht und dazu , je nach Ge¬
schmack, bis zu zwanzig Ncbengerichte gereicht.

Der Hausherr stellt Bier kalt, und dann unternehmen
wir bis zum Esten noch einen Ausflug nach den berühmten
Sanagasällen . Gleich bei Edea zwängt sich der mächtige Fluß
durch ein Felscnbett und stürzt kochend und wirbelnd vierzig
Meter in die Tiefe . An den Usern wurden in Reusen hand¬
lange Krabben gefischt , von denen es heißt , daß sie Kamerun
den Namen gegeben haben . Als die Portugiesen hier vor
500 Jahren zum erstenmal vorbeikamen , fanden sie die Fluß¬
mündungen wimmelnd von diesen Tieren , die bei ihnen
Camerunes hießen . Und so wurde das Land nach diesem
Krebs genannt . ..

Hoch über dem Sanaga liegen funkelnd neu in Grün¬
anlagen die Häuser des „ Regierungsviertels "

, in dem der
Distriktschef, ein farbiger Franzose von der Insel Martinique,
herrscht. Aber er hat viel übrig sür die Weißen . Im all¬
gemeinen legen die Franzosen überhaupt niemandem , der im
Mandatsgebiet seinen Geschäften nachgehen will , besondere
Schwierigkeiten in den Weg. Der Handel ist zu 80 v . H . in
nichtfranzösischenHänden : Engländer , Skandinavier , Deutsche
(einige fünfzig) , vor allem aber Griechen sind daran betei¬
ligt Frankreich hat einen so riesigen Kolonialbesitz, daß es
ihn aus eigenen Kräften nicht ausbeulen kann ; mit Mühe
nur bringt es den Beamtenstab auf . um dieses gewaltige
Kolonialreich zu verwalten . Nach Kamerun aber hat es seine
besten Leute geschickt. Während die benachbarte Kolonie Fran-
zösisch-Aequatorialasrika noch im Urzustand geblieben ist , ver¬
sucht man offenbar aus dem Mandatsland Kamerun «ine Art
Musterwirtschaft zu machen.

„ Seht ihr wohl , so verstehen wir zu kolonisieren! " schei¬
nen die Prächtig neuen Regierungsvicrtel an allen größeren
Plätzen sagen zu wollen . Interessant daran ist , daß diese
weißen Gouverneurplätze , diese Justizgebäude und Zoll¬
ämter mit den Grünanlagen , in denen sie stehen , alle funkel¬
nagelneu sind . Keines ist älter als sechs Jahre ; die meisten
wurden nach 1933 gebaut!

Auch die gewaltigen Straßenzügc , die die Küste mit dem
Tschadsee und dem Kongogcbiet verbinden , sind erst 1930
sertiggcstellt worden . Diese allerdings haben keinen propa¬
gandistischen, sondern rein militärischen Zweck . Man hat sich
in dieser jüngsten Zeit sogar auf die Kultivierung des Bo¬
dens besonnen ; während es 1929 weder Kaffee, noch Bananen
oder Erdnüsse gab , werden jetzt sogar beachtliche Anssuhr-
ziffern erreicht.

Der Stolz der Franzosen auf ihre koloniale Leistung
spiegelt sich in großen statistischen Plakaten , auf denen die
Entwicklung des Landes in kurzen Schlagworten dargestellt
ist . 1912 — steht da — gab es in Kamerun sechs Autos , 1936
dagegen zwölstausend . Wenn Benz seine Erfindung ent¬
sprechend früher gemacht hätte , würde es sicherlich auch 1912
schon Autos und Autoverkehr in Kamerun gegeben haben.
Aber auch hier sieht man eben wieder , wie unfähig wir Deut¬
schen zur Kolonisation sind!

Als wir nach Hause kamen, war der Palmölchop fertig.
Unter jeden Teller hatte die Hausfrau Bananenblätter ge¬
legt , denn gekleckert wird immer . Tann ging die Tür auf,
und aus einer Riescnschüsselbrachte der Hausbay das in Oel
gesottene Hühnerfleisch. Hinter ihm schleppten der Koch und
der kleine Boy die Gerichte von eins bis zwanzig herbei,
endlos wie ein Paternosterwerk kam es heraus aus der
Küche und hinein ins Eßzimmer : Reis , Knollenfrüchte, Ko¬
kosnüsse, Erdnußpastcte , gebratene Bananen , Sardinen,
Ananas und Stockfisch . Man wurde schon vom Zusehen
satt.

Die Hauptsache dabei ist aber der Pfeffer . Alles muß
so gepfeffert sein, daß der Rachen brennt und man ein ein¬
ziges großes Verlangen nach Bier spürt , um diesen Brand
zu löschen , lieber das Durcheinander auf dem Teller fließt
das rötliche Oel , das aber gar nicht „ widerlich ölig " schmeckt,
sondern ganz anders : Urwald ist im Geschmack ; ja , Palmöl¬
chop ist ein barbarisches , ein wildes afrikanisches Essen! Man
stopft in sich hinein , man lacht und prahlt , wieviel man essen
kann. Der Pfeffer treibt den Schweiß aus allen Poren , er¬
schöpft sinkt man im Stuhl zurück , — aus einmal geh« es
nicht mehr.

Und jetzt fällt mir ein, was der Kapitän auf dem Schiff
gesagt hatte : daß man Palmölchop nur am Sonntag essen
darf , weil man Hinterher Stunden braucht, um sich davon
wieder auszuschlafen.
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« »dienungspslichl
Es ltegt im Wesen der nationalsozialistischen Wtrtschast,

das, sie ncve » der Förderung der als richtig erkannten Maß-
navmen ans lange Licht über eine rasche Anpassungssäbigkeit
an inoglicherivcisc austretende Londcrvervältnisse »erlügt , ve-
sondcrs wenn Naturereignisse de» durch die Marktordnung vor¬
gesehenen stetige» Adlaiis der Märkte zu stören droben . Die
Anordnung der Hauplvcrcinigung der deutschen (ßctreidewirr-
schast in der AuSgave des RR 'Vdl . vom 31 . 1l >. vetr . Verkauf
von Brotgetreide und Mcdl dielet biersür ein Beispiel . Bereits
bei der Ausgestaltung bewährter Borschrislen in der deutschen
Getreidcwirtschast im Juli dieses Jahres war neben der Ab-
licserungspslich » sür Brotgetreide aus Grund der tkontingents-
markeu für de » Weiterverkauf von ttontingcntSgetrcide be¬
stimmt worden , daß dem GctrcidewirtschasiSvervand , in dessen
Gebiet die Verladung ersolg «, die Abschlüsse zu melden sind.
Bei Futtergctrcidc waren bereits damals Maßnahmen gelrossen
worden , um den gesamten Verkehr mit Fullergctrcide stärker
in die - and z» bekommen . Daher wurde eine Andienungs-
pslichi der Verteiler eingcsührt für den Fall , daß Futtcrgerste
und Auttcrbascr in größeren Mengen in das Gebiet eines an¬
deren Getreidewirtschasisvervandcs verkauft werden sollte.

Infolge des unterschiedlichen Ausfalls und der in den mei¬
sten Landestcilen erheblichen Verzögerung der Brotgcireide-
crnte war auch die Belieferung der Mühlen in der letzten Zeit
sehr ungleichmäßig . Um nun auch hier den notwendigen Aus¬
gleich bcrbcizusübrcn , hat die - auplvereinigung der deutschen
Getreidewirtschaft die neue Anordnung erlassen , nach der alle
Verkäufe und Weiterverkäufe von Brotgetreide
lmit geringen Ausnahmen ) andtenungspslichtig sind,
weiter werden die Liefertermine sür Abschlüsse in Weizen und
Roggen beschränkt und auch die bereits bestehenden Beschrän¬
kungen der Licscrungsgcschäftc in Mehl noch verschärft . Nach
der neuen Anordnung muß jeder Verkauf oder Weiterverkauf
von Uontiiigentsgctreide Uber den sür den Verkäufer zustän¬

digen Getreidewirtschaftsverband angedient werden . Aus¬
genommen sind nur Verkäufe der Erzeuger zur Lieferung
innerhalb des gleichen WirischastsvervandcS und Käufe , die die
dazu berechtigten Mühle » unmiriclvar bei», Gr,enger vor¬
nehmen . Falls der ziiskäudige Gctrcidcwirtschallsvcrband aus
Andienung den Verkauf genehmigt oder salls innerhalb von
sechs Tagen keine besondere Anweisung erfolgt , kann der Ab¬
schluß entsprechend den bei Andienung gemachte» Angaben aus-
gefüvrt werden . Gr kann aber auch vom Gcircidewirtschasts-
verband Acnderungcn unterworfen werden . Tie bisher be¬
stehende Meldepflicht wird durch die neuen Bestimmungen
naturgemäß ausgcbovcn . Die Anordnung bestimmt außerdem,
daß Abschlüsse in Brotgetreide nach dem I . November mit den
Mühlen nur zur Lieferung im lausenden und den beiden fol¬
genden Monaten vorgcnommcn werden dürfen , salls die Wirt-
schastsverbände nicht Ausnahmen zulasscn . Abschlüsse in Mehl
dürfe » sogar nur zur Licscrung im lausende » und dem folgen¬
den Monat (bisher sür die beiden folgenden Monate ) erfolgen.

Tie vor Inkrafttreten der Verordnung ( l . November ) er¬
folgten Abschlüsse dürfen ohne Andienung ausgcsührt werden,
wenn die Licscrung bis spätestens 15. ll . vorgenommcn wor¬
den ist, ersolgt die Lieferung nach dem 15 . 11 ., so müssen auch
diese Abschlüsse angedicut werden.

Tie - auptvcreinigung erhält durch die neuen Bestimmun¬
gen maßgebenden Ginflutz auf die Lenkung des Brotgetreide-
Auskommens , so daß die Versorgung untcr allen Umsiünden
sichergcsicllt wird . Anderseits steht zu erwarten , daß die Haupt-
vcreinlgung bzw . die Gctreidewirtschaftsverbäiide nur in be¬
sonderen Fällen über die angcdientc Ware aus anderem Wege
verfüge » , als ursprünglich vorgesehen war . wenn in den näch¬
sten Wochen und Monaten die Truscharbeitc » und Ablieferun¬
gen bei Brotgetreide stärker ersolgen , so daß die Anforderungen
der Mühlen ohne nennenswerte Lpannungen befriedigt wer¬
den können.

Auch im Mona » Oktober bat sich zahlenmäßig an dem In-
solvcnicnsland des Landes Oldenburg nichts geändert . ES sind
wieder zwei Zahlungseinstellungen zu verzeichnen . Im Sep¬
tember und August waren es gleichfalls je zwei Insolvenzen.
Das »tonkursversahren mußte in beiden Fällen eröffnet werden.
Im September zwei und im August cbcnsalls zwei Konkurs¬
eröffnungen . Vergleichsverfahren sind nicht zu verzeichnen.
( Tcpttinvcr und August keine Vergleichsverfahren .) Einstel¬
lungen wegen Mangel an Masse kamen nicht vor.

Ter Vergleich mit den Insolvenzen des Vormonat - zeigt
folgendes Bild:

Oktober September 36 Oktober 35
Konk. Vergl . Konk. Dcrgl . Konk, Bergl.

Landwirtschaft u . verwandt«
Berus « . — - — — — —

Gütererzeugung . . . . — — — — — —
Handel aller Art . . . 1 — 2 — 2 —
Handwerk und Gewerbe . — — — — — —
Geldinstitut « . — — — — — —
Nachlässe . 1 — — — — —
Sonstige und Branche

unbekannt . — — — — — —

2 — 2 — 2 —

Kenn,iss» der Großhandelspreise
Tie » ennzisser der Großhandelspreise stellt sich sür

den 28 . Olioder aus lbi,2 (1913 - lvü) . Sie Hai sich gegenüber der
Vorwoche (Ilii .l ) nur wenig erbos».
Schaffung eine« iürtischcn Hütlenindufteie geplant.

Mit Hilfe einer englischen Gruppe , zu der u . a . die Brassert and
So . Lid. gedört, soll in der Türkei eine eigene Hltticnlndustrie geichasten
werden. Bet der Lchassung will » ach einer Meldung der »Journse
Industrielle " die britische Gruppe 2.5 Will . Psund zur Verfügung
stellen . Das Silener , soll ansangS auS dem Ausland etngesührt werden.
Das Zentrum der neuen Industrie werde itarabuk an der Stsenbahn-
strcäe Ankara-Zonguldak sein, wo das Gelände sich vorzüglich zur Er-
richiung der Anlagen (Hochöfen . Liablwcrke, Gießereien usw.) eigne.
TaS Kohlcngcbict von Zonguldat werde die Brennstostdersorgung über¬
nehmen, später sollen ober nähergelegene Vorkommen die Versorgung
sicherstcllcn . Tic bisherigen Untersuchungen sollen bereits ausreichend«
Kohlenvorkommen ergeben baden. Auch Sisenvorkommen will man an
einigen Orten bereits auSsindig gemacht haben, doch wird diese Roh-
stossverlorgung aus dem eigenen Lande nur eine sekundäre Rolle
spielen können.
Hochkonjunktur beim Nickel -Trust

Die Nickelgewinnung Kanadas , die fast ausschließlich von der In¬
ternational Nickel Eo . kontrolliert wird , Ist in den ersten acht Monaten
1936 aus 107,7 Mill . lbs . gestiegen gegen 84 .95 Mill . zur gleichen Lor-
jabrSzeit und ha» damit eine neue Rekordböbe erreicht. Im ganzen Jahr
19 .15 betrug dt- Erzeugung 138 Mill . lbs ., 1932 30 Mill . lb» . und 1S2S
110 Mill . lbs . Wenn auch Nickel in steigendem Maße für industrielle
und Münzzweck« Verwendung findet, so dürste doch ein Teil der Er¬
zeugung aus die Verwendung sür NüstungSzwecteentsallen.
Verlängerung holländischer » onlingenisbeschräntungen

Nach einer Bekanntmachung vom 30 . Oktober 1936 über die Ver¬
längerung der Ginsuhrbcschränkungen von Schlössern, von Trikotagen
und kunstseidenen Garnen ist dar Kontingent sür kunstseidene Garne
und sür Trikotagen aus die Tauer von einem Jahr aus 40 Pzt . vom
Nettogewicht der TuichschntllSetnIuhr 1933/34 festgesetzt worden . Zu¬
gleich ist das Kontingent aus Slapclfaiergarne und aus Mischgarne, die
aus kunstseidenen Ltapclsascrn und Baumwollsasern gesponnen sind,
auSgcdcdni worden, sosern der Zusatz an Baumwolle 25 P » . nicht
übersteigt. Mischgarne a » S kunstseidenen Ltavelsasern sind kontingent-
frei. TaSIelbc gilt sür Mischgarn« aus kunstsetde und Wolle.
Hüttenzement um 7 RM je 1ü To . billiger

Nach der Preisermäßigung sür Porllandzement um 10 RM je 10
To. Hai auch der Hllllcnzementverband Düsseldorf seine Preise mit Wir¬
kung vom 1. November herabgesetzt, allerdtngS nur im Ausmaß von
7 RM se 10 To . Diese Preisermäßigung «rsolgte in etwas geringerem
Ausmaß , um die biSberige Spanne zwischen «risenporilandzement und
Hochoie »,einen! zu Porllandzement zu verringern . Die Preisspannen
sollen in der Folge,eti nach Möglichkeitnoch Wetter gekürzt werden.
Tabakverarbeilung

Not» einer Anordnung 12 der Ucbcrwachungistelle sür Tabak dür¬
fen Rohiabake und Tabakslengel nur noch in den Mengen von den Be¬
trieben verarbeitet weiden , die die UebcrwachungSstellejeweils fretgtbt.Aus vorhanden« Läger darf nicht zusätzltch zuillägegristen werden. SS
werden monatliche Grundmengen sestgesetzl werden.

Am Aktienmarkt war die Tendenz heute auf sas» allen Marktgebie¬ten insolge der anhaltenden Zurttikhaltung weiter abgeschwächt. Die
Kursunterschiede waren sehr unterschiedlich. AuSlandSaktten waren teil¬
weise erheblich schwacher . Die Börse glaubt , hier mit einer Verschärfungin der « eiweilunasmögliättc » sür diese Werte rechnen ,u mllssen. Tie
beiden Edadc -Serien erschienen nach dem anhaltenden Rückgang in den
letzten Tagen mit dem MinuS -Minu ». Zeichen. Sin Kur» ist zurzeit noch
Nicht gemacht: « k» gingen » m 37 /, zurück , wählend Sonst Linoleum
mit 214 unverändert blieben. Starker gedrückt waren einige Spezial-weit «, von denen Ztolderaer Zink 5. Melallgesellschasir»/< und Schubert
Sr Salzer 2>/> verloren . Junghan » setzten 1i/ „ HSW 10 , und West¬

deutsche Kausvos, Labmcpcr und Otavi etwa 1" , niedriger ein . RcichS-
vank und Orcnsictn ic 1 Pzt . schwacher . Die szarbengktte blieb Mil 178
knapp bcvaupiet. Zu den wenigcn gebesserten Werten gehörten » ach
dem gestrige» Rückgang Aschasscnburgcr Zcilslosf, die um 2 '/> erholt
waren . Rhcinsiahl gewann 1 und Harpen ' . Pzt.

Bremen , 3. November. La » deSproduktenmarkt. SS wurden
folgende Großhandelspreise waggonsrei Bremen , verzollt, sür 50 Kg.
in RM ermittelt , soweit nicht » anderes vermerkt ist : Heu : Wiescnhcu,
lose , süß 2, .15— 2,45 . do . gcspr. süß 2,10—2,50. bandelsübl . 1,90—2, Pol-
stcrheu gcspr. 2,15— 2,40 , klcehc» , lose 1,10—1,20, gcspr. 1,10—3,40,
Luzernheu, lose 1,75—1,80, do . gcspr. 1,85 — 1,95, Ssparsctichen 3,75
bi» 3,80 . Tendenz: stetig. Stroh: Roggcnlangsiro« , gcb ., unbeschädigt
1,40—1,45 , do . gcb. beschädigt 1.20— 1,10 , Roggenprebstroh 1.30—1,15,
Wcizenprcßstroh 1,20 — 1,25 , Haserstroh, gcb . 1,10— 1,15, Haserpretzstroh
1,15—1,20, Gcrslcnstroh, gcspr. 1- 1,05 , Tachstroh 3,10—3,20, Häcksel 1,85
biS 1,70 . Tendenz : stetig. — Klee - und GraSsaatcn:
Roiklee 78—84 , Weißste- 74—78 , SchwcdcnNcc 90- 98 , Gelbste- 38 —40,
Jnkarnaistce 39— 41 , Luzerne, deutsche 90— 110 , do . ungarische 82 — 88,
WiesenrilpengraS 145 — >80 . Esparsette 26— 27 , Knaulgras 50 —54,
Kammgras IlO—118 , Tdimothce 44— 55 . Raugras , ttal . 40—40 , Wicscn-
jchwingel 70 —74 , Schaslcktwingel 40— 65 , SudangraS 67— 75 , Toin-
incrwicke » 15—17, Winterwicke» 28—14. Peluschke» 15—17 , Ackerspörgel
28—30 , gb . Lupinen 12—14 , bl . Lupinen 10—11 , Erbsen , steine gelbe
18 —19, Viklortaerbsen 22 —23 , Gclbsens 20—32 , Buchweizen, brauner
24—26 . Tendenz : ruhig , sür Klcclaaicn stetig. — Tors in Ballen:
Flora -T- rsmull 0,31 2,55— 2,60 RM , do . 0,40 2,70—2,75 RM , Torf,
streu 0,33 2.25- 2,30 RM , 0,40 2.40- 2,45 RM . Naaki 4,50. Tendenz:
fest . — Ipeisekartofseln , Verbraucherpreise: gelbe
Sorten 3,30—3,40, Julinieren 4,00—4,50, weiße, rote oder blaue Sorten
3—3,10, Futterkartosfcln 2—2,10 . Tendenz : fest . Speisekartosseln.
Erzeugerpreise : gelbe 2,50, Julinicrcn 3— 3,50 weiße rote oder blaue 2,20.
Fullerkariosseln 1,70 . Tie Preise verstehen sich sc 50 Kg. sracdtsrei Ein » .
sangSstation. Ter Erzeuger erhält also vorstehende Preise abzüglich der
Fracht biS zur Empsangsstation . Wurzelsrüchte: Nanlaiser Svcise-
karotlen 2,10—2,15 , rote Speiscmöhren 2—210 , gelbe Möhren 2,20— 2,25,
Speise,wiebeln 4— 4,10 , Weißkohl 1,95 — 2, Rotkohl 2,40—2,50, Wirsing-
kohl 2,35 — 2,45 , Blumenkohl per Kops 10—20 , rote Bete 2,70—2,80,
Spciscsteckillbcn 2,00, FuttciNcckrüben 1,10— 1,15 , Runkelrüben 0,80,
Zuckersuticrrüben 1 .20 , Zuckerrüben 1,60— 1,65 , Futlermöhren 1,90— 2,
Naß -Schnitzel 1,30—1.35 , Sellerie 5,00. Tendenz : stetig.

Berlin , 3 . November. Getreidegrobmarkt. Am Berliner
Markt war keine Aendcrung In der Lage gegenüber den letzten Tagen
zu verzeichnen. Neue» Angebot von Brotgetreide lag nur wenig vor.
Tie Zufuhren nahmen zwar etwas zu , doch bandelte es sich größten¬
teils um Ware , di - bereits früher gekauft worden war . Ter Mahlgut-
bedars der Mühlen war gesichert . Weizenmehl Satte sehr lebhaftes
Geschäft zu verzeichnen, in Roggenmchl wurde der lausende Bedarf
gedeckt . Futtcrgctreide stand Io gut wie gar nicht zur Verfügung . Am
Fultermittelmarkt waren Kleie und Futtermehle nur wcnig angcbolen.
Kartoffelstöckenwaren etwa« nachgcben» . Weizen frei Berlin 206 . Rog-
gen frei Berlin 189 , Hafer ruhig , Weizenmehl 28 , Roggenmchl 22,45,
Wcizenklcie 11,70, Roggenkieie 10,45 , « ikloriacrdsen 33—36, kleine
Erbsen 34—3«" , , Fultcrerbsen 24Vr —26" -, blaue Lupinen 165'.— 17 " .,
do . gelbe 24 —25 , Wicken 26 ' -)— 28 "-, Peluschken 26- 29 , Ackcrbohnen
230-- 25 , Leinkuchen 16,38 , Trockcnschnitzel ab Fabrik 8,80, » arlofsel-
slocken 19,90.

Hamburg , 3 . November. Hülsensr lichte . Ter Markt war weiter
sest , da im allgemeinen nur wcnig Angebot herauskam.

Jever , 3 . Nov . Vieh - und Tchwetnemarkt. Tie Zusubren
an Ferkeln waren wieder ziemlich groß , und der Handel zeitweise recht
statt . Preise : Ferkel biS 5 Wochen alt von 5—7 RM , bSi 7 Wochen alt
von 7- 10 RM , etwas Slicre Tiere bi » 12 RM : Läuserschweine waren
nur wenig gefragt . Ausgesuchte Ferkel wurden über , geringere unter
Notiz bezahl». — Zum Großvicbmarkt waren nur einige Stück Horn¬
vieh Hund Schafe aufgetricbcn . Ter Handel war hier ohne Bcdculuna
Nächster Markt am 10 . November.

bericht über den Rinder - und Nleinvichmarti .) Notierung sür 50 N
Lebendgewicht tn RM . Tie Preise sind Marktpreise sür nüchtern °
wogen« Tiere und schließen sämtliche Spesen der Handel» ab Stall I,
Fracht , Marti - und « erkausSkosten. Umsatzsteuer sowie den natürlich
Gewichtsverlust ein . Austrieb : 1495 Schweine. Vom 25 . bi « 31 Okt- b
zum Städtischen Schlachthos direkt: 4« Schweine: lebend auSgesührt e

o«rNi»«r oster» ».» . 30 .10.
AblSs, Schuldanleihe119-,. 119,2 fällig-. 1938 . . . .
do . ohne AuSlolung Sleuersch.-Verr.'k.
6 -/»Hann.Bodkr . S . 5 sau.
4-V/> Hann. Ldkr. 26 Bahr. Moior.-Werk«
Hann. Landest. S . 4 I . B. vcmderg . .
Hann. LandeSka . . . Berger Ttesdou . . .
Oldb. Sl - a» . » red . : Bergmann Eleltr. .
4-V/> Sps. » . 25 . . 98 .- Bert, HandelSges. .
4-/?/. . S . 2 . . . Bremer Vulkan , .
4'/?/, . S . 4 . . Bremer Wollkämm.
4-/8/. . S . 5 . . . 98 .— 98!— Ehad« .
4-/?/» . S . 1 U. 3 98 .— Eomm.» u . Prlvaih
- >/, »/, Lt»u .-Sch. . . 101 . - lloniin . - Eaourchouc
4'/?/« Gm.K .S » . S . 2 Lont, Linoleum ,
4 -/?/» Gm .K.Sch . 8 . 3 Datmler-Benz . . .
4-/?/, Gm .» .Sch . 8 . l 96,— 96!— Deutlche B , u . DISk.
4-/, RelchSanlcihe34 Deullch« Lonti-Ga«
Schulhvertchretd . . . Deutsch « Erdäl , , .
« V, RetchSanleih« 29 Deulsch « Linoleum
5-/. RelchSanlcihe27 101,3 1017. Dresdner Bant . .
6 -,. Schl.» Svk. 24 94.2 Thnum» Nodrl . . .
6 -/. Schl.» GVI. 30 Slektr . LleserungSg,
»» » «eoAItzgoWAg
sälllg: 1934 . . . . 1037.

I . S . Forde» . . .
Feldmllhle Pavier.
Fellen SrGuilleaume

1935 , . . ,
iii '

7?
1077. Ford Motor So , .1938 . . , , 1117. GellenNrch . Bergt» .1937 « . . . 113,7 113.7 Sitar «! ^

» N.
112 .7

211^
138 -,.
1157 .
1457 .

127^
14 » ',.
157 - ,.

löö '
.ÜI

1737 .
21s,—
125 - ,.
110.—
IN - ,.
148 . —
168 .—
108 -4
911 .

135 .—
178 -,.
149 ,—
142 .-

142 - ,.

30 . 1».
112.7

2««
'-̂

138 ' ,.
117-1.
144 -1.
120 ',.
127-
140-,.

lö/x
175-,.
209 !t
1267.
110.-
110 -,.
148-,.
1687.
1087.
91 . -134-,.

178-1.
149 -4
1397.

143^

Schwein. ES nolierlen : Schweine al ) 54 -1, (35 Slück) , dl ) zz>„
V2, 52-5 >453 ). c) 505 . (652 ) . d). e) » nd I) 48 -, . t24l), gl) 5< „7"
<33> «2) 42 —50 >3) , Marklveriaus: Schweine » erieil».

-- -
Bremen. 3 . Novemder, Fleischgroßmarki, «Maikt p««, ^

bis 30 , Okioder .) Preise sür 50 Kg . in RM . Rindfleisch l 05- 75
b,s 6 l , 3 45- 57 : « albstelsch 1 100 - 104 , 2 85 . 3 78 : Schaff !,»« s
vir NO . 2 75— 85 , 3 50- 70: Swwcinesteisch 1 6i - 7l . 2 56- 6« i 2
bis 55 . Geschlachle , eingesüdri: 20 '/, Rinder, 9-/. « » wer, I0-- »
Schweine, Geschäslsderiaus: Rind-, Kalb- und Schwcincslstsg , ii,,,
SchassieischMistel ,

^
Berlin , 3 , November. Schlachtviehmarkt. Austrieb : IM

der . 2343 Kälber. 4272 Schale, 10N9 Schweine, Preise : Ochse» 40- u
Bullen 38- 42 , Kühe 22 —42 , Färsen 34 —43 , Toppellenber 7-t,
38 - 63, Länimer und » aniinel 35—81 , Schafe 30 - 44 . Schwein,
vis 54 -/,. Sauen 50>/<— 53 -/. , verlaus : Rinder verlest,, Äusiausäni . ,!

Norddeullcher Liovv, Bremen . Arucas hcimk. 3l . 40 . Las P »i« jg
» ach Hamburg — Borkum nach « » Va-Golsh. 1 . N . Houston — ühn»
nih beim«. 3 . N . « isdop Rock pass , na» « reinen — Tesdemona ntz,,.
icrd . i nach » an . Jni . 2 . N . Oueffanl paff, nach La Palma s. c .
Tesiau nach Gols-Auslralien 3 . N . Tunedin — Düsseldorf nach N,»
Südam . (PN ) 2 . N . Anlwerven — Este nach Wcstk . Nordam. 2 „
San Francisco nach Vancouver — Köln (Evarlcrreise ) 2. >1. 2 ,,^
nach Liste « — Mai » deimk. 2 . N . Svdnev — Neckar nach Lstasi,uz >>
Jlo -Jio nach Manila — Nienburg nach Sols -Südam . I . ll . Mo»».
Video — Norderney heimk. 2 . II . Talov » »och Eeara — Oio, „ ,
Fruchst.. Kan. Jni . 2 . ll . Antwerpen — Porta nach Gols-Südam. z n
Boston — Rhön tEvarlerd .) nach Nord -Bras . 2 . ll . Hamburg
Tcucriffa — Saar deimk. 3 . II . Anlwcrpen nach Bremen — Sckn
heimk. 3 . 1t . Azoren paff, nach « nlwerpen.

Hamdueg -Amertta -Linte (einlchiießlich Deutlch-Auftral - und »oimel.
Linien .) Lsttüste Nordamerika und Golfhose» : Ncllcrwaid heims h.
10 . von Ncuorleans nach Philadelphia — Lübeck ausg . 1. II . tz,z,
Jslc paff, nach Montreal — Westküste Nordamerika : Oastand dnml.
1. ll . tn Vancouver — Seattle ausg . 2 . II . in Los Angeles — Euj,
suri heimk. I . ll Azoren paff, nach Hoek van Holland — Pon,M
ausg . 2 . ll . Luesiant pass , nach Ertstobal — Mittclamerila . WcllindM
Jonia hciml . 1 . II . von Porr au Prtnce nach St . Marc — Phonia,
hctmt . 1. II . von Port Limon — Westküste Südamerika : Hcimonüü
ausg . 2 ll . San Miguel paff, nach Ertstobal — Slldasrila . Aus,„ ,„4
Nicderl . -Judien : Torimund auSg . 2 . II . in Port Ptric — Uckemeil
ausg . I . II . von Tsstalsap — Naumburg auSg . I . II . von Socred »,,
— Sasiel betmk. I . II . von Padang — Ostastcn: Saueiland aul, h
11 . Luesiant vasi. » ach Genua — Oldenburg ausg . 31 . 10. von Heeg,
kong nach Schanghai — Ermland heim». 31 . 10 . von Hongkong »ich
Saigon — TutSburg auSg . 2 . II . in Osaka.

Hamburg Südamcrilanischc Tampsschissahrls Gesellschaft . Anto»i»
Delstno ausg . 2 . 11 . von Bahia nach Rio de Janeiro — Eap An,
deimk. » . II . in Sanlos — General Oiorio ausg . 2 . II . Ouesian , «eis,
— General AriigaS auSg. 2 . II . von Rio de Janeiro nach Samos -
Monte PaScoal 3. N . von Bremerhaven nach Hamburg — riiig
beim». 31 . 10 . tn Rosario — Berengar heimk. I . II . von Samos -
Ludwtgshascn auSg. 1. II . tn Santo « — Stetgeiwald 3. ll . von jd»
teidam nach Hamburg — Westerwald ausg . 3 . ll . in Rio Grande.

Deutsche Afrika Linie (Wocrmann -Ltnte — Tculsche OII -Asstla L«
— Hanlburg -Biemcr Asrtka-Lttste.) Westasrika: Ingo beim». 31. IO. »»,
Las Palmas — Wolfram ausg . 2. II . in Antwerpen — Wigbert ansz
2. II . in Takoradi — Tübingen ausg . I . II . von Monrovia . —
und Ostasiika : Wangoni ausg . 31 . 10 . von Las Palmas — Mist
Woeimaini heimk. I . II . tn Genua — Ubena heimk . I . II . «i>
Soulhamvton — Urunlst heim». 1. 11 . in Rotterdam — Ilmar aiiiz.
31 . 10 . von Amsterdam.

Deutsthe Levante -Linie GmbH . (Deutsche Levante-Linie Hamdm>
Akiiengeielllchast — Alias - Levante - Linie Akliengcscllschasl. Brünn)
Atta ausg . 2 . II . von Istanbul nach Burgo « — Arkadia ausg. Z. U.
Oucssant pass . — Arta auSg . 2. II . von Jossa nach Haisa — Bsta
deimk. 2 . II . von Piräus nach Eandia — Galilea ausg . 2. II.
Antwerpen nach Lran — Gera betmk. 2 . 11 . Gtbraltar paff. — Fitst
heimk. 2 . 11 . von Venedig » ach Triest — Larissa heimk . 2. U. in
Rotterdam nach Bremen — Macedonia ausg . I . II . von Lran »st
Malta — Milos ausg . 2. 11 . von Salonik nach Istanbul — 7o»:u
h - tmk . 2 . 11 . tn Piräus.

Dcuttche TampsschislahrtS-weselllchast „Hansa", Bremen. SUensäl
3 . 11 . von Madras ausg . —Festkensels 2 . II . Genua — GciersetS 2 ll.
von Bunder AbbaS ausg . — Licbciifels 2. II . Livorno — Lindcnläs
3. 11 . Karachi — Olbers (Eharlerd .) I . 11 . Sevilla — Lonncnsti » !.
II . von Tsedda au«g . — Sturmsels 2 . II . von Genua ausg.

DampsschissahrlSGesellschaft „ Neptun ". Ariadne 3. ll . Noidesta
nach Rotterdam — Astart« 2 . II . Amsterdam nach Bremen — KiiM
2. II . Holtenau paff, nach Bremen — Dtana 3 . II . Stettin — Acciii
3. II . Varberg — Eltn 2. ll . Brunsbüttel paff, nach Köistgsbeig -
Feronta 3. N . Nordenham nach Königsberg — Jason 2. ll . Ami'
dam nach Köln — Kronos 3 . II . Brate — Mercur 3. II . Holm»
pass , nach Bremen — MinoS 3 . II . Wesermllnde — Nixe 2. N . Be,»»
nach Tronlhetm — Orest 2 . II . Hollcnau paff , nach Rotterdam — Pw
lens 2. II . Rolterdam nach Köntgsbcrg — Phaedra 3. II . Emden -
Pollux 2. II . Köln — Slella 3. II . Köln nach Rotterdam — Tdcmis
2 . II . Varberg nach Bremen — Tbclcus 3 . II . Gdingen nach Kim«)'
bcrg — Triion 2. II . Altcanle nach Antwerpen — Viewria 3. U.
Brunsbüttel paff, nach Königsberg.

Arg» Rcebcrel AG , Bremen , Alk 2 . 11 . Hernösand nach Geil, -
Anststa 2. II . Emden nach Königsberg — Butt 3. 11 . Danzig — O»«-
vor 2. II . Holtenau nach Memel — Drossel 2 . II . Rotterdam nach il»i'
werpen — Erpel 3. II . Holtenau nach Rotterdam — Falte 2. ll.
bürg — Fink 3 .11 . Riga — Hecht 2. 11 . Memel nach Kolka — Lim»»
3 . 11 . Wtborg — Meise 3. 11 . Jvswtch — Orla 2. U . Mönst-lu- i- -
Orlanda 3. II . Bmntdcn — Ostara 2 . II . Hernösand nach Bremen -
Reiber 3 . II . Boston — Schwan 3. II . Hüll nach Bremen — Znndck
2. 11 . Neucasllc.

H . E . Horn , Hamburg . Barmbeck 2 , II , in Norrcsundbh — Jngu-
Horn 2 . II , tn Antwerpen — Frtba Horn 2 , II , Azoren paff, »st
Le Havre.

Olbenburg -Portugteslsche DamPsschtssS-Rheberct , Hamburg.
auSg. 2 . II . tn Oporto — Pasajcs ausg . 3 . II . Oucssant P» "
Sevilla heimk. 1 . II . tn Lissabon — Scbu I . II . von Lissabon nst
Hamburg — Porto 2. 11 . von Port Lvaulcv nach Easatstanca - ^
merland heim». 2. 11 . in Rotterdam — Meltlla heimk. 2 . 11. «
werpen.

Schiffsverkehr I» Brake (Bier und Hasen) . Während bei v :»'
tags wurde am Pter und tm Häsen folgender Verkehr verzüldnn.
Motorscglerdcrkehr . Angekommen: MS »Ideal " mit 100 l ».
von Grinden , MT , EmS -Jade " mis 50 To . Sand von BiumeniM
MS . Tina " mit 60 To . Sand von Blumenlhal , MS . Schwaid - «»
4 To . Hühnersutter von Hamburg , MS . Anna " mit 100 To. Hast» ""
30 To . Roggen von Sletttn . « »gegangen : MS . Schwalbe" l« r »»
Nordenham , MS . Ems -Jade " leer nach Blumenlhal , — T-mpseb
kehr : « itgekomin- n : T . . Kronos " <660 ART ) mit Teilladung »«
Bremen , D . . Werner " (ml, 835 To . Koks) nach Thlftedl.

Hamburg -Süd . .
Hanla -Damps . . . .
Harvener « ergdau .
Hlrschkupfer.
Hoelch - « Isen . . , .
Ilse -Bergbau . . . .
» altw . Ascher,lebe»
Kläcknerwerk » . . .
Mann - Smaitti -RSHr
Mansfeld Bergbau
Melning . Hhp .-Bk.
Norddeutscher Klotz»
Nordsee D .gssch . .
Oberschl . KokStorrk»
Orenftetn z, Koppel
Otadl -Mlnen -Ei . .
Phönll -Braun . ,
Bol,phonwerk « . .
RetchSbahn -Bz . . .
RclchSdank .
Rhein . Braunkohle»
Rhein , « i - hlwer «,
Talzdesturlh « alt
Schuhen t Salzer
SchuckeNIrÄo . . .
Siemen « z, HalSk«
klöhr -Kammgar»

Ltt.
15',.
39 .—

15?.^

lW7
202 —
146 -4
1287.
119 -i.
161,—
lOO ^s,
157.

137-7.
142.—
97 >4

126 —
192.—
234 .—
155,-
1957,
133-7.
1637.
208-i.
116X

30 .10.
15',.
38 ß

159
'
^

11^ ,.'202 -
146,-
128-
1197.
161,-
99,-
15*,.

1377.
141,-
93V

131-1

I2<-
I93 -).
238 .-
156.-
197-,.
135,-
163.—
207',.
U51.

Gedr. Siollwerck ,
ThörlS Oelsadrlk .
« er . Blanzftoss . .
ver . Stahlwerke .
Westeregeln-Alkali
Zellstofs Waldhos

».».
126.-
116 -,.
200,-
126,-
140.-
169-,.

o »tzv « » tkllkltzUitzk « )
100 h - ll . Gulden 134,77
109 belg. B-lga , 42,040
100 norw, Kronen 61,190
100 dän. Kronen. . 54,370
100 lchwed . Krone» 62,780
WO Ual. Lire . . . 13 .10

engl. Pfund 12,180
US -Dollar . 2,"t9I

100 sranz . Frc ». . 11,58
100 Ichw». Franke» 5c,23
100 w- n. Pes-I. 22tt-
100 » sterr . Schill. 49,000

>i«» r«» li»tziis 55e»s

Ml«
121,-
11S,-
s«,-
l« .-
lK-
1711.

13) 5
W

54^
Ä
ILlZ

liL
22.A
<SM

Amtlich:
« r . chemFabr . Hude
Bremer Rolandm.
Hanseat, gutes» . . .
ReiS- » . HandelSgel.
Owen». LandeSbanl

150 B
152 B
111S
130«

na;
IM»
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